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stellungen —  wohltitigen Zwecken bestimmt,
und zwar der Aktion fiir die hungernden Kinder
im Erzgebirge und der Briinner Kinderfiirsorge.
Herr Direktor Kramer, dem der Anspruch mit dieser
Bestimmung bekannigegeben wurde, hat die
Bezahlung verweigert, da er genug getan zu haben
glaubte, wenn er durch die an das Ponale gekniipfte
Bedingung eine Auffiihrung der »Letzten Nacht« auf
einer andern Prager Bithne fast unméglich gemacht hat.

Ihrem Werk, dessen Erfolg gewiff weit unbe-
strittener ist als der der »Letzten Nacht« in Briinn,
hat die ,Bohemia® nur noch am 6. Mirz einen
kleinen Epilog angeschlossen:

Wie wir horen; setzen sich Karl Kraus nahestehende
Kreise dafiir ein, dafi »Die letzte Nachte im Weinberger Stadttheater
in deutscher oder tschechischer Sprache aufgefihrt werde.
Es heiBt, daB die tschechischen Kreise fir diesen Plan
Interesse haben. Was wir selbstverstandich finden,
Der Autor nur insoferne nicht, als er nichts davon
weifs, aber er wiirde es, so bedenklich ihm der Ver-
such jeder Ubersetzung vorweg erscheint, nach der
unheilbaren Kompromittierung der deuntschen Kultur
durch die ,Bohemia‘ annehmbar finden.

Vorher haite — nicht ohne zur Berichtigung
gezwungen zu sein — die Wiener Tratschpresse
gemeldet, daB, »wie wir erfahren¢, die »Prager
Behorden« die Auffiihrung der »Letzten Nachte
»verboten haben«.

W ™

»Warum die ,Letzte Nacht’ in Prag
nicht aufgefiihrt wurde« — méchte man nun
wohl nach solcher mutatio und so vielen discrimina
rerum eigentlich gern wissen. Aber man erfahrt aus
einem Artikel, der diesen Titel fiihrt und der den
inzwischen so beriithmt gewordenen Winder zum
Verfasser hat, nichts weiter dariiber, als dafB8 er in
seiner auch schon bekannten Eigenschaft dem freund-
schaftlichen Gesprich zwischen dem Chefredakteur-
Stellvertreter und dem Direktor beigewohnt hat, Der

— 137 —

Empfindung bekennen, in Anwesenheit eines Menschen
hérbar zu werden, der mit der Absicht, sich und sie
iiber den Eindruck zu beliigen, in den Saal gekommen
ist. Die Entfernung eines Listigen, der ja sein Urteil
auch ohne korperliche Vertretung erscheinen lassen
konnte, erschien mir damals als das kleinere Ubel
im Vergleich mit einer Unterlassung des Vortrags,
zu der ich mich sonst gendtigt gesehen hitte; und
sie hitte sich in den urbansten Formen, krait des
physikalischen Gesetzes der Saalwirkung, durch
Selbstverzicht und unter Einhindigung der Karten-
gebihr vollzogen. Daff die blofie Absicht die
,Bohemia‘ dereinst zu Repressalien viel schwererer
Art bestimmen wiirde, ahnte ich damals nicht. Aber
es hitte mich beiweitem nicht so enttauscht wie der
MiBbrauch, den der Herr Winder mit meinem Plan
an dem Tag trieb, da er — der Plan — ausgefiihrt
werden sollte. Er wverriet ihn den Lesern der
,Bohemia‘, vor denen er auch meine Untreue gegen
den Otto Ernst enthiillte, und bestand formlich auf
dem Hinauswurf. Da somit dank dieser echt
journalistischen Indiskretion das Moment der Uber-
raschung gefehlt und es nur eine falsche Konsequenz
bedeutet hitte, das Publikum etwas erleben zu
lassen, was es ohnehin schon aus der Zeitung
wuBte, so konnte die Uberraschung nur mehr
darin bestehen, daff der Abend ohne Zwischenfall
verlief und Herr Winder dem Vortrag bis zum Schlusse
beiwohnte, fiir alle Eventualitdten umgeben von einem
Bollwerk von ,Bohemia‘-Redakteuren. Am ndchsten
Tag stellte er den klaglosen Verlauf in einem durchaus
sachlichen und vorurteilsireien Bericht fest, hielt mir
noch einen meiner stirksten Widerspriiche vor und
erklirte, daB er {iiber mich nichts mehr zu sagen
habe. Damit war der angestrebte Zweck in geradezu
vorbildlicher Weise erreicht und alles wire aufs beste
verlaufen, wenn nicht Herr Winder sein Schweigen
fiber mich bis zum stummen Spiel vor dem Direktor
des Prager Theaters fortgesetzt hitte. Inzwischen hatte
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stellungen —  wohltitigen Zwecken bestimmt,
und zwar der Aktion fiir die hungernden Kinder
im Erzgebirge und der DBriinner Kinderfiirsorge.
Herr Direktor Kramer, dem der Anspruch mit dieser
Bestimmung bekannigegeben wurde, hat die
Bezahlung verweigert, da er genug getan zu haben
glaubte, wenn er durch die an das Pdnale gekniipfte
Bedingung eine Auffithrung der »Lefzten Nacht« auf
einer andern Prager Biihne fast unmoglich gemacht hat.

Ihrem Werk, dessen Erfolg gewiffi weit unbe-
strittener ist als der der »Lelzten Nacht« in Briinn,
hat die ,Bohemia® nur noch am 6. Midrz einen
kleinen Epilog angeschlossen:

Wie wir horen, setzen sich Karl Kraus nahestehende
Kreise datiir ein, daf »Die letzte ‘Nachts im Weinberger Stadttheater
in deuischer oder tschechischer Sprache auigefiihrt werde
Es heifit, daffi die tschechischen Kreise fiir diesen Plan
Interesse haben. Was wir selbstverstindich finden.
Der Autor nur insoferne mnicht, als er nichts davon
weiB, aber er wiirde es, so bedenklich ihm der Ver-
such jeder Ubersetzung vorweg erscheint, nach der
unheilbaren Kompromittierung der deutschen Kultur
durch die ,Bohemia‘ annehmbar finden.

Vorher hatte — nicht ohne zur Berichtigung
gezwungen zu sein — die Wiener Tratschpresse
gemeldet, daB, »wie wir erfahren«, die »Prager
Behorden« die Auffithrung der »Letzten Nachte
»verboten habens,

]
£

»Warum die ,Letzte Nacht’ in Prag
nicht aufgefihrt wurde« — mochte man nun
wohl nach solcher mutatio und so vielen discrimina
rerum eigentlich gern wissen. Aber man erfahrt aus
einem Artikel, der diesen Titel fithrt und der den
inzwischen so beriihmt gewordenen Winder zum
Verfasser hat, nichts weiter dariiber, als dafi er in
seiner auch schon bekannten Eigenschaft dem freund-
schaftlichen Gesprdch zwischen dem Chefredakteur-
Stellvertreter und dem Direktor beigewohnt hat. Der
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Empfindung bekennen, in Anwesenheit eines Menschen
hérbar zu werden, der mit der Absicht, sich und sie
iiber den Eindruck zu beliigen, in den Saal gekommen
ist. Die Entfernung eines Listigen, der ja sein Urteil
auch ohne kdérperliche Vertretung erscheinen 'lassen
konnte, erschien mir damals als das kleinere Ubel
im Vergleich mit einer Unterlassung des Vortrags,
zut der ich mich sonst genotigt gesehen hitte; und
sie hitte sich in den urbansten Formen, kraft des
physikalischen Gesetzes der Saalwirkung, durch
Selbstverzicht und unter Einh#ndigung der Karten-
gebiihr vollzogen. DaBl die blofle Absicht die
,Bohemia‘ dereinst zu Repressalien viel schwererer
Art bestimmen wiirde, ahnte ich damals nicht. Aber
es hitte mich beiweitem nicht so enttiuscht wie der
Mifibrauch, den der Herr Winder mit meinem Plan
an dem Tag trieb, da er — der Plan — ausgefiihrt
werden sollte. Er wverriet ihn den Lesern der
,Bohemia‘, vor denen er auch meine Untreue gegen
den Otto Ernst enthiillte, und bestand férmlich auf
dem Hinauswurf. Da somit dank dieser echt
journalistischen Indiskretion das Moment der Uber-
raschung gefehlt und es nur eine falsche Konsequenz
bedeutet hiitte, das Publikum etwas erleben zu
lassen, was es ohnehin schon aus der Zeitung
wiifite, so konnte die Uberraschung nur mehr
darin bestehen, daB der Abend ohne Zwischenfall
verlief und Herr Winder dem Vortrag bis zum Schlusse
beiwohnte, fiir alle Eventualitdten umgeben von einem
Bollwerk von ,Bohemia‘-Redakteuren. Am néichsten
Tag stellte er den klaglosen Verlauf in einem durchaus
sachlichen und vorurteilsfreien Bericht fest, hielt mir
noch einen meiner stirksten Widerspriiche vor -und
erklirte, daB er fiber mich nichts mehr zu sagen
habe. Damit war der angestrebte Zweck in geradezu
vorbildlicher Weise erreicht und alles wire aufs beste
verlaufen, wenn nicht Herr Winder sein Schweigen
fiber mich bis zum stummen Spiel vor dem Direktor
des Prager Theaters fortgesetzt hitte. Inzwischen hatte




g6l —

g ARl

Druck von Jahoda & Siegel in Wien




SNBI USYISIMZU] ‘3}}BY 219598110} s13jey ] 198eld Sap
JopjaliQ wap loa [a1dg usmminis wnz Siq Yo Iaqp
U23I9MIS URS ISpUIpy 1O 1Y2IU UUIM ‘LINE[IaA
2]S3q SINE JIBM SI][B PUN JUIIBIID SIDM IDUDI[P[IGIOA
nzapeiod ur ydamz d)qa1jsaSue I1dp Iem JIUIe(] ‘9geY
ua8es Nz IgaWl SJUDIN UOIU Jagn I3 gep SMEHID
pun IoA ydnIdsIopIgy UDISHIEIS ISURW U [o0U
IUl J[21Y 4891 MYDUIRg UIRIS[IMNIOA pUn  UIYDILIesS
SNBUDINP WIUID Ul JNR[Ia\ USSO[SE[Y Up 12 3){[R)1S Se]
UIISYIBU WY UIINIPEPY -,BIWAY0g" UoA HIam[jog
LU UOA UQISIN UJBI[ENJURAY [[B 1] [juyomiaq
2SSN2G WNZ SI1q Seil0A WP IPPUIp IR pun JoIjiaA
[[BIUSUISIMZ U0 PUIQY I3p gep ‘Usyeis’aq ULIEp
e mu  Sunydseldq[] SIp UUOY 0S ‘dgnm
dunjioz J9p Sne UOLDS UIRULO S3 SBM ‘USSP
Nz U2QI[a Sem]D wWnyqnd SEp ‘Oney 1¥mapaq
zuanbasuoy] ayds[e] auld INU S? pun JyajRs Junidsel
-19q(] 19p JUSLIOW SEP UONRIYSIPU] Uaydsysieumol
W23 I13saIp NUBp MWOS B( CHOMSDEUIY WP
INe UOIUIIQ] puejSaq pun ‘dnuiua jsuig ojQ usp
U2393 AN2JU[) 2URL TYONE 12 UIUIP JoA ‘pruyog
I3p UIASdT UIp Uyl J[MIDA IF  ‘9Y[0S UIplom
JynpRdsne — ue[d JOp — 19 eBp ‘qau}-de] wWap ue
UB[J WAUIRM JIUI RPUiy 19 I3p uap ‘ygoneiqgin
19p 21M JUISNBJU3 0S YOI WIRJIMIIQ YN 1B S
1_2QY “JY2I0 S[EILIBDP YD1 dJUUE ‘QpInMm USLIMSsq [y
IDIDIAMIDS [91A UII[ESSAIday nz JSulRIRp eIURLOEH
AP JYIISQY  3go[q 1p ge( ‘udZoZ[[oA IYnqas
-Uajiey] I3p SunSipupyulg IJJUN pun JYOIZIdAsq[Rs
goinp ‘Sunjyumieeg Jop sazjesan uaiosiexisAyd
Sap HEIY ‘uduio] UDSUBQIN UIP Ul YIIS PPRY IS
pun fa1ey uayasasd 1810uad JSUO0S UIIWL UDI IIpP nZ
‘s@eniop sap SunsseRju] 12U W YIR[SIDA WL
[24[] RIUIR[Y SEp S[e S[EWEpP JIU UIISID ‘SjuloY
U2SSE] UUIRYDSID SumpsIipsp ydipadioy suyo yane
[193] wRs el 19p ‘ua8NSET SAUR Sunuidjuy g ISt
UlUIIION23 [BEg UIp Ul ‘U38n[aq Nz ¥oNIpuiyg usp Jaqn
31 pun yaIs 4ydIsSqy Jep I Iap ‘USpIom nz IeqIQy
UIOSUI SAUID HIYUISIMUY Ul ‘oauuayaq Sunpundumy

T LBk

T -

-
s

13(] ‘1BY juomasiag Jojyaii Wap pun IRjRIIRAIRIS
-INAP{EpRIIRYD) WRAP USYISIMZ UJRidssD) UILYDI[HRYdS
-punaJl Wap }eyosuddiyg ujuueyaq uoyds YoNe IURS
ur 13 gep S[e ‘Joquiep I2JIAM SJUDIU ‘Jel I9SSBIIDA
WNZ ISPUIj| USUIPIOMDS jWyniaq OS UIISIMZUI
U2p I8P pun Muynj [911L UISAP ISP ‘[RyuIy WAl
SNe MUBH? UBW JRQY "UISSIM U133 UYOIuadie wnial
BLIWIIISIP UD[AIA OS Pun onenul Isyd[os (ol [jom
UpU UBII JU20W — »3pInMm 31ynladine jgoru
Se1g ur ,JydepN 912137 31p WNIBMS«

* 3
»UIQEIN UD}0QId A«
»JUOBN URJZRRT« I9p Suniynjny 2Ap »uapigyag
198eIg« QIp PUAIEHD IIM M« ‘Gep ‘lop[Rwaid
assardyosiel], ISUAIM 9Ip — URS Nz uSunmzad
SunSnyousg Inz auyo Yo — .Y JOYIOA
'uspul] Jequuyauue eiwaygog* |1p yomp
amyay udyRsnAp 19p Sunianpmwoidwod ulleqrRyun
Rp Peu Gurydsis Somioa Sunzjesisg() I9paf yons
-19A Jop WYl UYDIUIPAQ OS ‘SD IPINM I3 IAQe ‘glam
UOABD SIYOIU 19 S[e JUdIu UISJOSUl Inu Iomy 13
UAPUL] YIIPURISIAAYISIas I1M SB M "UIQRY BSSAIAJU]
UB[J UoSAIp I0] 2S1aId UIYISIYIAYDds] alp gep gLy sy
‘aplom. ULNIAEmME apeidg 19ydsiyaaydsy Japo IaLpsimap i
IHEIPPEIS hom.._mn_.:mu‘.ﬁ il »jyseh 2321a] aige fep R IMJED ASIalY
BPUIYIISIYEU SNEIY [JEY LIS UIZIAS “UI0N JIM 31 M
: uassoqyosasue So[idy uaus[y
UL ZIRW G e ydou Inu erudyodg’ AP jey
‘uunig ur »JJIBN U21Z)]2[« Jap Iap S[e ISI I9U9jjLS
-2qun Jom gima3 J[OHY USSP YIOA WRIY]
‘1ey Jyorwad yoiSouiun jse) auyng Iadeld Wopue 12U
e »100BN U)Z)3 ¢ 19p Sumiynyny auR sunduipag
opdpusa8 ajeugd SEp UE 3P Y2INP I3 UUSIM ‘9gne[s
uaqgey nz ueled 3nudd 1 ep ‘MASIamIsA Sumnjiyezag
P jey ¢ ‘apinm uRgeSadjuueyaq  Sunwimiseg
19sa1p yw yonadsuy Iap wRp “IDWery JopR( 1RH
-a310sImpPpUIY Jduunig I9p pun 23nqasziy wl
Rpuny] uspuiaduny Jp INj UONYY IS9P JeMZ pun
QUINSAQ  UANOIMZ  URSNBHUYOM —  URBun[e)s

| e




iy e Y =

Meiner Schwester Marie
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4 Menschenkinder, seid ihr nicht Laub,
verweht im Wald,

ihr Gebilde aus Staub,

und vergeht so bald!

Und wir sind immer.

Wir verkiinden euch den Wechsel im Jahr,
ihr fragt uns um Rat

und wir sagen euch wahr

und wir fiihren die Tat.

Wir weben und wissen.

Thr habt das Gesetz, wir haben die Welt
und uns ist erlaubt,

was uns gefallt.

O kommt und glaubt!

Wir lieben Verliebte.

Zuerst war Eros im goldenen Licht
und wir wurden im Hag

als sein Hochgedicht

am strahlenden Tag

von ihm erschailen.

Wir Vogel, vor den Gottern erwacht;
der Tiefe entstammt,

wir Enkel der Nacht,

vom Tag iiberflammt,

wir sind die Liebe!

s







Das arme Leben

‘Tust du nicht unrecht diesen Freuden?
Verbergen sie nicht Gram und Qual?
Verzittert nicht das tiefste Leiden

in einem Tridnenbacchanal?

Hat doch der Glaube sie zum Narren,
daB jeder Schritt ins Freie dringt,
wenn sie in diese Enge starren,

die sich nur immer mehr verengt.

Bange macht jedem jede Stunde,

die von ihm abnimmt Stiick fiir Stiick,
und jeder zieht mit einer Wunde

in sein Verhdngnis sich zuriick.

Wer fiihlt das Leben nicht vertropfen
und wie es in den Tod verfallt!

Sie horen ihre Herzen klopfen,

uad eben darum lirmt die Welt.

Jeglicher Blick verkiirzt das Dauern
von der bemessnen Wartezeit,

und jeder Atemzug ist Schauern,
und jeder Gang ein Grabgeleif.

Wenn sie verrucht den andern nahmen
den zugeteilten Henkerschmaus,

es hat zum vorbestimmten Amen

der vollste Magen nichts voraus.

Heben vergebens ihre Hinde,
eh sie vereint das letzte Band.
Sie reichen alle doch am Ende
einander eine Totenhand.

#
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stellungen —  wohltdticen Zwecken bestimmt,
und zwar der Aktion fiir die hungernden Kinder
im Erzgebirge und der Briinner Kinderfiirsorge.
Herr Direktor Kramer, dem der Anspruch mit dieser
Bestimmung bekanntgegeben wurde, hat die
Bezahlung verweigert, da er genug getan zu haben
glaubte, wenn er durch die an das Ponale gekniipfte
Bedingung eine Auffiihrung der »Letzten Nacht« auf
einer andern Prager Biihne fast unmoglich gemacht hat.

Ihrem Werk, dessen Erfolg gewifi weit unbe-
strittener ist als der der »Leizten Nacht« in Briinn,
hat die ,Bohemia® nur noch am 6. Mirz einen
kleinen Epilog angeschlossen:

Wie wir horen, setzen sich Karl Kraus nahestehende
Kreise dafiir ein, dafi =Die letzte Nachte im Weinberger Stadttheater
in deutscher oder tschechischer Sprache auigefihrt werde.
Es heift, daB die tschechischen Kreise fir diesen Plan
Interesse haben. Was wir selbstverstandich finden.
Der Autor nur insoferne nicht, als er nichts davon
weifl, aber er wiirde es, so bedenklich ihm der Ver-
such jeder Ubersetzung vorweg erscheint, nach der
unheilbaren Kompromittierung der deutschen Kultur
durch die ,Bohemia* annehmbar finden.

Vorher hatte — nicht ohne zur Berichtigung
gezwungen zu sein — die Wiener Tratschpresse
gemeldet, daB, »wie wir erfahren«, die »Prager
Behorden« die Auffiihrung der »Letzten Nacht«

sverboten habene.

&
!

sWarum die ,Letzte Nacht’ in Prag
nicht aufgefiihrt wurde« — mochie man nun
wohl nach_solcher mutatio und so vielen discrimina
rerum eigentlich gern wissen. Aber man erfahrt aus
einem Artikel, der diesen Titel fithrt und der den
inzwischen so beriihmt gewordenen Winder zum
Verfasser hat, nichts weiter dariiber, als daB er in
seiner auch schon bekannten Eigenschaft dem freund-
schaftlichen Gesprach zwischen dem Chefredakteur-
Stellvertreter und dem Direktor beigewohnt hat. Der
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Empfindung bekennen, in Anwesenheit eines Menschen
horbar zu werden, der mit der Absicht, sich und sie
fiber den Eindruck zu beliigen, in den Saal gekommen
ist. Die Entfernung eines Listigen, der ja sein Urteil
auch ohne korperliche Vertretung erscheinen lassen
konnte, erschien mir damals als das kleinere Ubel
im Vergleich mit einer Unterlassung des Vortrags,
zu der ich mich sonst gendtigt gesehen hitte; und
sie hitte sich in den urbansten Formen, kraft des
physikalischen Gesetzes der Saalwirkung, durch
Selbstverzicht und unter Einh#ndigung der Karten-
gebiihr vollzogen, Dafli die bloBe Absicht die
,Bohemia‘ dereinst zu Repressalien viel schwererer
Art bestimmen wiirde, ahnte ich damals nicht. Aber
es hitte mich beiweitem nicht so enttduscht wie der
Mifibrauch, den der Herr Winder mit meinem Plan
an dem Tag trieb, da er — der Plan — ausgefiihrt
werden sollte. Er verriet ihn den Lesern der
,Bohemia‘, vor denen er auch meine Untreue gegen
den Otito Ernst enthiillie, und bestand férmlich auf
dem Hinauswurf. Da somit dank dieser echt
journalistischen Indiskretion das Moment der Uber-
raschung gefehlt und es nur eine falsche Konsequenz
bedeutet hitte, das Publikum etwas erleben zu
lassen, was es ohnehin schon aus der Zeitung
wufte, so konnte die Uberraschung nur mehr
darin bestehen, daB der Abend ohne Zwischenfall
verlief und Herr Winder dem Vortrag bis zum Schlusse
beiwohnte, fiir alle Eventualititen umgeben von einem
Bollwerk von ,Bohemia‘-Redakieuren. Am néchsten
Tag stellte er den klaglosen Verlauf in einem durchaus
sachlichen und vorurteilsfreien Bericht fest, hielt mir
noch einen meiner stirksten Widerspriiche vor und
erkldrte, daB er {iber mich nichts mehr zu sagen
habe. Damit war der angestrebte Zweck in geradezu
vorbildlicher Weise erreicht und alles wire aufs beste
verlaufen, wenn nicht Herr Winder sein Schweigen
iiber mich bis zum stummen Spiel vor dem Direktor
des Prager Theaters fortgesetzt hitte, Inzwischen hatte
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Imago

Bevor wir beide waren,

da haben wir uns gekannt,

es war in jenem Land,

dann schwand ich mit dem Wind,

Dann flog ich mit der Zeit
und keinem liefl ich Ruh
und blickte stets dir zu
und immer war ich fort.

Und immer war ich da,

ich schenkte, was du schenkst,
du denkst, weil du mich denkst,
ich gab mich iiberall.

Du nimmst mich iiberall,
ich bin im Lebensqualme,
ich spriele aus dem Halme,
die Welt hat meinen Blick.

In einen Hund verliebt,
in jede Form vergafft,
mit jeder Leidenschaft
ist mir dein Herz verbunden.

Vor jeder Melodie,

die dir ein Bettler spielt,
stehst du tief eingewiihlt
und nenngst meinen Namen.

Ich schwand und schwand dahin
im siilen Michverschwenden,
um nimmermehr zu enden

in deinem Dank dafiir.

Ao




stellungen —  wohltdtigen Zwecken bestimmt,
und zwar der Aktion fiir die hungernden Kinder
im Erzgebirge und der Briinner Kinderfiirsorge.
Herr Direktor Kramer, dem der Anspruch mit dieser
Bestimmung bekanntgegeben wurde, hat die
Bezahlung verweigert, da er genug getan zu haben
glaubte, wenn er durch die an das Ponale gekniipfte
Bedingung eine Auffithrung der :Letzten Nacht« auf
einer andern Prager Bithne fast unmoglich gemacht hat.

Ihrem Werk, dessen Erfolg gewi weit unbe-
strittener ist als der der »Letzten Nacht« in Briinn,
hat die ,Bohemia‘ nur noch am 6. Mirz einen
kleinen Epilog angeschlossen:

Wie wir horen, sefzen sich Karl Kraus nahestehende
Kreise dafir ein, dafl »Die letzte Nachte im Weinberger Staditheater
in deutscher oder tschechischer Sprache aufgefiihrt werde.
Es heifit, daf die tschechischen Kreise fir diesen Plan
Interesse haben. Was wirselbstverstindichfinden.
Der Autor nur insoferne nicht, als er nichts davon
weiB, aber er wiirde es, so bedenklich ihm der Ver-
such jeder Ubersetzung vorweg erscheint, nach der
unheilbaren Kompromittierung der deutschen Kultur
durch die ,Bohemia‘ annehmbar finden.

Vorher hatte — nicht ohne zur Berichtigung
gezwungen zu sein die Wiener Tratschpresse
gemeldet, dafi, »wie wir erfahren«, die »Prager
Behodrden« die Auffiihrung der »Letzten Nacht«
sverboten habene.

=

#*

»Warum die ,Letzte Nacht' in Prag
nicht aufgeftithrt wurde« — mochte man nun
wohl nach solcher mutatio und so vielen discrimina
rerum eigentlich gern wissen. Aber man erfdhrt aus
einem Artikel, der diesen Titel fithrt und der den
inzwischen so beriihmt gewordenen Winder zum
Verfasser hat, nichts weiter dariiber, als daf er in
seiner auch schon bekannten Eigenschait dem freund-
schaftlichen Gesprich zwischen dem Chefredakteur-
Stellvertreter und dem Direktor beigewohnt hat. Der

Empfindung bekennen, in Anwesenheit eines Menschen
horbar zu werden, der mit der Absicht, sich und sie
iiber den Eindruck zu beliigen, in den Saal gekommen
ist. Die Entfernung eines Léstigen, der ja sein Urteil
auch ohne korperliche Vertretung erscheinen lassen
konnte, erschien mir damals als das kleinere Ubel
im Vergleich mit einer Unterlassung des Vortrags,
zu der ich mich sonst genétigt gesehen hitte; und
sie hitte sich in den urbansten Formen, kraft des
physikalischen Gesetzes der Saalwirkung, durch
Selbstverzicht und unter Einhdndigung der Karten-
gebithr vollzogen. Dal die bloBe Absicht die
,Bohemia‘ dereinst zu Repressalien viel schwererer
Art bestimmen wiirde, ahnte ich damals nicht. Aber
es hdtte mich beiweitem nicht so enttduscht wie der
Mifibrauch, den der Herr Winder mit meinem Plan
an’dem Tag trieb, da er — der Plan — ausgefiihrt
werden sollte. Er verriet ihn den Lesern der
,Bohemia‘, vor denen er auch meine Untreue gegen
den Otto Ernst enthiillie, und bestand férmlich auf
dem Hinauswurf. Da somit dank dieser echt
journalistischen Indiskretion das Moment der Uber-
raschung gefehlt und es nur eine falsche Konsequenz
bedeutet hitte, das Publikum etwas erleben zu
lassen, was es ohnehin schon aus der Zeitung
wufite, so konnte die Uberraschung nur mehr
darin bestehen, dafl der Abend ohne Zwischenfall
verlief und Herr Winder dem Vortrag bis zum Schlusse
beiwohnte, fiir alle Eventualititen umgeben von einem
Bollwerk von ,Bohemia‘-Redakteuren. Am nichsten
Tag stellte er den klaglosen Verlauf in einem durchaus
sachlichen und vorurteilsfreien Bericht fest, hielt mir
noch einen meiner stiarksten Widerspriiche vor und
erkldrte, dafl er fiber mich nichts mehr zu sagen
habe. Damit war der angestrebte Zweck in geradezu
vorbildlicher Weise erreicht und alles wire aufs beste
verlaufen, wenn nicht Herr Winder sein Schweigen
fiber mich bis zum stummen Spiel vor dem Direktor
des Prager Theaters fortgesetzt hitte. Inzwischen hatte
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Und reiner taucht mein Bild
aus jeglicher Verschlingung,
wie du aus der Durchdringung
der Erde steigst empor.

41




==k =

stellungen — wohltdtigen Zwecken bestimmt,
und zwar der Aktion fiir die hungernden Kinder
im Erzgebirge und der Briinner Kinderftirsorge.
Herr Direktor Kramer, dem der Anspruch mit dieser
Bestimmung  bekannigegeben wurde, hat die
Bezahlung verweigert, da er genug getan zu haben
glaubte, wenn er durch die an das Ponale gekniipfte
Bedingung eine Auffithrung der »Leifzten Nacht« auf
einer andern Prager Bithne fast unméglich gemacht hat.

Ihrem Werk, dessen Erfolg gewif weit unbe-
strittener ist als der der »Leizten Nacht« in Briinn,
hat die ,Bohemia® nur noch am 6. Mirz einen
kleinen Epilog angeschlossen:

Wie wir horen, sefzen sich Karl Kraus nahestehende
Kreise dafiir ein, daf »Die letzte Nacht« im Weinberger Stadttheater
in deutscher oder tschechischer Sprache aufgefiihrit werde.
Es heifit, daB die tschechischen Kreise [ir diesen Plan
Interesse haben, Was wir selbstverstiandich finden.
Der Autor nur insoferne nicht, als er nichts davon
weiB, aber er wiirde es, so bedenklich ihm der Ver-
such jeder Ubersetzung vorweg erscheint, nach der
unheilbaren Kompromittierung der deutschen Kultur
durch die ;Bohemia‘ annehmbar finden.

Vorher hatte — mnicht ohne zur Berichtigung
gezwungen zu sein — die Wiener Tratschpresse
gemeldet, daB, »wie wir erfahren«, die »Prager
Behodrden« die Auffiihrung der »Letzten Nacht«
»verboten haben

i &
]

»Warum die ,Letzte Nacht' in Prag
nicht aufgefihrt wurde« — moéchte man nun
wohl nach solcher mutatio und so vielen discrimina
rerum eigentlich gern wissen. Aber man erfdhrt aus
einem Artikel, der diesen Titel fiihrt und der den
inzwischen so betiihmt gewordenen Winder zum
Verfasser hat, nichts weiter dariiber, als daf er in
seiner auch schon bekannten Eigenschaft dem freund-
schaftlichen Gesprich zwischen dem Chefredakteur-
Stellvertreter und dem Direktor beigewohnt hat. Der
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Empfindung bekennen, in Anwesenheit eines Menschen
horbar zu werden, der mit der Absicht, sich und sie
fiber den Eindruck zu beliigen, in den Saal gekommen
ist. Die Entfernung eines Listigen, der ja sein Urteil
auch ohne kérperliche Vertretung erscheinen lassen
konnte, erschien mir damals als das kleinere Ubel
im Vergleich mit einer Unterlassung des Vortrags,
zu der ich mich sonst gendttigt gesehen hitte; und
sie hiétte sich in den urbansten Formen, kraft des
physikalischen Gesetzes der Saalwirkung, durch
Selbstverzicht und unter Einhindigung der Karten-
gebithr vollzogen. DaB die blofle Absicht die
,Bohemia‘ dereinst zu Repressalien viel schwererer
Art bestimmen wiirde, ahnte ich damals nicht. Aber
es hitte mich beiweitem nicht so enttiuscht wie der
MiBbrauch, den der Herr Winder mit meinem Plan
an dem Tag trieb, da er — der Plan — ausgefiihrt
werden sollte. Er verriet ihn den Lesern der
,Bohemia®, vor denen er auch meine Untreue gegen
den Otto Ernst enthiillte, und bestand férmlich auf
dem Hinauswurf. Da somit dank dieser echt
journalistischen Indiskretion das Moment der Uber-
raschung gefehlt und es nur eine falsche Konsequenz
bedeutet hitte, das Publikum etwas erleben 2zu
lassen, was es ohnehin schon aus der Zeitung
wufte, so konnte die Uberraschung nur mehr
darin bestehen, daB der Abend ohne Zwischenfall
verlief und Herr Winder dem Vortrag bis zum Schlusse
beiwohnte, fiir alle Eventualititen umgeben von einem
Bollwerk von ,Bohemia‘-Redakieuren. Am ndchsten
Tag stellte er den klaglosen Verlauf in einem durchaus
sachlichen und vorurteilsfreien Bericht fest, hielt mir
noch einen meiner stirksten Widerspriiche vor und
erklirte, daB er iiber mich nichts mehr zu sagen
habe. Damit war der angestrebte Zweck in geradezu
vorbildlicher Weise erreicht und alles wire aufs beste
verlaufen, wenn nicht Herr Winder sein Schweigen
fiber mich bis zum stummen Spiel vor dem Direktor
des Prager Theaters fortgesetzt hitte. Inzwischen hatte
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Das tuberkulose Kind
Der Kaiser hat meinem Vater befohlen, /

frither zu sterben, als er hat miissen

Das hat der Mutter das Herz zerrissen.
Drum hat auch sie frither, als sie hat miissen;
ins Gras gebissen.

Sie wuBte nicht, wo Brot zu holen.

Der Bruder brachte ein Andenken mit,

er sagte, es war aus Ekrasit,

das hat den andern Bruder zerrissen,

weil er hat damit spielen miissen.

Die Schwester war als Hilfskraft im Feld
und schickte manchmal auch Geld.

Doch wurde sie von den Offizieren geneckt
und von einem aufBlerdem angesteckt.

WeiB nicht, wie es ihr jetzt geht,

und weil ich klein bin, soll ichs nicht wissen,
Noch mangelt es dazu des Verstands,

so sagte neulich der Herr Katechet,

da er erwahnte dieses Falles,

doch es geschah ja alles,

sagt er, zu Ehren des Vaterlands.

Sie haben es, sagt er, bunt getrieben,

doch war es eine grofie Zeit.

Da bin ich im Wachstum zuriickgeblieben.

Und habe kein Winterkleid. 71

Auch fehlt es an Kohlen;
den Feind, sagt der Katechet, soll der Teufel holen
denn er, sagt er, hat es auf dem Gewissen.

Doch wenn wir auch sitzen bei einer Kerzen,

so haben wir doch alle den Kaiser im Herzen.
Bald komm ich fort aus diesen Finsternissen.
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Thr fielt und wir stehn auf demselben Boden,
wir schreiten vorbei an den mahnenden Malen,
wir wirken den Wechsel von Toden und Moden,
wir fachen das Fieber von Zahlen und Qualen.
Es waren Momente und Episoden.

Denn dies ist Entwicklung und Vorwdartsschreiten,

der Plumpsack geht um, aber schlank in der Mitten.

Wir sind das Modell dieser blutigen Zeiten,
die Welt ist in die Taille geschnitten.

Thr strittet; wir teilen ohne Streiten,

andere Zeifen, andere Sitten.

Was liest, kann uns keine Sorger bereiten,
wir haben es getan, ihr habt es gelitten.

So rasend wie wir vier Reiter reiten, -
keine Post, keine Pest kam rascher gderitten.

Es starben die Zahlen, wir leben die Zahlen.
Wir treten zu Tanzen, wir tanzen zu Toden,
dank Generalen und Kardinalen,

os welken die Herzen und Hirne und Hoden
im Heldenkampf und in Hurenlokalen.
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An den Biirger

DaB im Dunkel die dort leben,

so du selbst nur Sonne hast;

daB fiir dich sie Lasten heben,

neben ihrer eignen Last;

daB du frei durch ihre Ketten,

Tag erlangst durch ihre Nacht:

was wird von der Schuld dich retten
daBl du daran nie gedacht!

50
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stellungen — wohltitigen Zwecken bestimmt,
und zwar der Aktion fiir die hungernden Kinder
im Erzgebirge und der Briinner Kinderfiirsorge.
Herr Direktor Kramer, dem der Anspruch mit dieser
Bestimmung  bekanntgegeben wurde, hat die
Bezahlung verweigert, da er genug getan zu haben
glaubte, wenn er durch die an das Ponale gekniipfte
Bedingung eine Auffiihrung der »Letzten Nacht« auf
einer andern Prager Biithne fast unmdglich gemacht hat.

Ihrem Werk, dessen Erfolg gewifi weit unbe-
strittener ist als der der »Letzien Nacht« in Briinn,
hat die ,Bohemia‘ nur noch am 6. Midrz einen
kleinen Epilog angeschlossen:

Wie wir horen, setzen sich Karl Kraus nahestehende
Kreise dafiir ein, daff »Die letzte Nacht« im Weinberger Stadttheater
in deutscher oder tschechischer Sprache aufgefihrt werde.
Es heifit, daf die tschechischen Kreise fir diesen Plan
Interesse haben, Was wir selbstverstandich finden
Der Autor nur insoferne nicht, als er nichts davon
weiB, aber er wiirde es, so bedenklich ihm der Ver-
such jeder Ubersetzung vorweg erscheint, nach der
unheilbaren Kompromittierung der deutschen Kultur
durch die ,Bohemia* annehmbar finden,

Vorher hatte — nicht ohne zur Berichtigung
gezwungen zu sein — die Wiener Tratschpresse
gemeldet, daB, »wie wir erfahren«, die »Prager
Behorden« die Auffiilhrung der »Letzten Nacht«

»verboten habene.

*
E

: »Warum die ,Letzte Nacht' in Prag
nicht aufgefithrt wurde« — mochte man nun
wohl nach solcher mutatio und so vielen discrimina
rerum eigentlich gern wissen. Aber man erfahrt aus
einem Artikel, der diesen Titel fiihrt und. der den
inzwischen so beriihmt gewordenen Winder zum
Verfasser hat, nichts weiter darfiber, als daB er in
seiner auch schon bekannten Eigenschaft dem freund-
schaftlichen Gesprich zwischen dem Chefredakteur-
Stellvertreter und dem Direktor beigewohnt hat. Der
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Empfindung bekennen, in Anwesenheit eines Menschen
hérbar zu werden, der mit der Absicht, sich und sie
iiber den Eindruck zu beliigen, in den Saal gekommen
ist. Die Entfernung eines L#stigen, der ja sein Urteil
auch ohne korperliche Vertretung erscheinen lassen
konnte, erschien mir damals als das kleinere Ubel
im Vergleich mit einer Unterlassung des Vortrags,
zu der ich mich sonst gendtigt gesehen hatte; und
sie hdtte sich in den urbansten Formen, kraft des
physikalischen Gesetzes der Saalwirkung, durch
Selbstverzicht und unter Einhdndigung der Karten-
gebithr vollzogen, Da die bloBe Absicht die
,Bohemia‘ dereinst zu Repressalien viel schwererer
Art. bestimmen wiirde, ahnte ich damals nicht. Aber
es hitte mich beiweitem nicht so enttiuscht wie der
MiBbrauch, den der Herr Winder mit meinem Plan
an dem Tag trieb, da er — der Plan — ausgefiihrt
werden sollte. Er verriet ihn den Lesern der
,Bohemia‘, vor denen er auch meine Untreue gegen
den Otto Ernst enthiillte, und bestand férmlich auf
dem Hinauswurf. Da somit dank dieser echt
journalistischen Indiskretion das Moment der Uber-
raschung gefehlt und es nur eine falsche Konsequenz
bedeutet hitte, das Publikum etwas erleben zu
lassen, was es ohnehin schon aus der Zeitung
wuBte, so konnte die Uberraschung nur mehr
darin bestehen, dal der Abend ohne Zwischenfall
verlief und Herr Winder dem Vortrag bis zum Schlusse
beiwohnte, fiir alle Eventualititen umgeben von einem
Bollwerk von ,Bohemia‘-Redakteuren. Am nichsten
Tag stellte er den klaglosen Verlauf in einem durchaus
sachlichen und vorurteilsfreien Bericht fest, hielt mir
noch einen meiner stirksten Widerspriiche vor und
erkldrte, dal er iiber mich nichts mehr zu sagen
habe. Damit war der angestrebte Zweck in geradezu
vorbildlicher Weise erreicht und alles wire aufs beste
verlaufen, .wenn nicht Herr Winder sein Schweigen
fiber mich bis zum stummen Spiel vor dem Direktor
des Prager Theaters fortgesetzt hitte. Inzwischen hatte
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Naturgewalt

Ihr klammert euch an den Besitz.

Das hat was, sagt ihr, von Naturgewalten.

Versteht sich, nur der Trieb, ihn zu erhalten:

und dementsprechend wiirdig zu verwalten.

Das ist der beste Menschheitswitz.

Denn das Verlangen, sich in den Besitz erst zu setzen;
wozu sie jene, die ihn nicht haben, verhetzen,

ist entgegen den gottlichen Gesetzen!
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Habgier und Habgier

Ja freilich Habgier: Die es nicht haben,

die méchten's darum den anderen nehmen:

die noch nicht gespeist haben, sind noch nicht satt,
noch lebend, lechzen sie, sich zu erlaben.

Doch hitte die Habgier dessen,; der hat,

nicht eher sich vor der andern zu schimen?
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—Inschriften

Den Monarchisten

Wollt ihr die altgewohnten Symbole,
mit denen das Volk der Teufel hole?
Sinnliche Zeichen fiir Begriffe,

womit aul dem letzten Loch es pfiffe?
Hier wire nichts Neues dazu erworben,

denn auf die Art sind sie schon einmal gestorben.
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Standpunkt gegeniiber der Revolution

Nur nicht vom Kaiser abgewandt!

Seht, Wallensteins Diener wehrt dem Ungestiim.
Der arme Mensch! Er hat im Kérntnerland

ein kleines Gut und sorgt, sie nehmen's ihm.
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Osterreichs Pietat

Die Republik Pensionen bezahlt
Vampiren, Lemuren, Chimiren.
haben wir schon kein Blut mehr, so miissen wir halt
die Blutsauger anders eraihren.
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Die Kriegsgurgel

DaB} nicht drossle die Kehle
der goldene Kragen!
Damit er weiter befehle,

dafl Herzen aufthéren zu schlagen.

*
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Derselbe

DaB die Jugend er in den Tod gesandt,
an ihm niemand riche!

Er sterbe fiir das Vaterland

an Altersschwiéche.
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Wilhelm

Man tat ihm unrecht, hat zu spit erfahren,
dafB er den Krieg gewann.

Er steht in seinen Memoiren
als Mann.

Und der Beweise, dafl er nicht geprahlt,-
gibts doch genung:

last not least, Amerika hat ihm bezahlt
eine Kriegsentschidigung.
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Schlufi!

Die Schreiber haben den Krieg begonnen
und den Generalen ist er miBllungen:
Aber wenn er auch nicht gewonnen,

so haben sie dock’ Erinnerungen.

Jetzt scheint denn diesen nichts iibrig zu bleiben,
als wie jene zu tun und gleichfalls zu schreiben.
Und erst dann ist vorbei aller Kriegesschrecken;
wenn diese und jene die Feder strecken.
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Frommer Brauch

Warum macht die Reichspost bereits :

zu jeder Reklame ein Kreuz,

tit' mich einer da fragen.

Das war sicher kein Christ,

weil er wahrscheinlich sonst wiilit',
daB sie Vergelt's Gott! will sagen.
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Im Zeichen des Kreuzes

Dies Gebet soll uns stirken:
Was wir so merken,

es dient frommen Werken,

in diesen Rubriken

1aBt man sich entriicken

und uns soll es glicken,

hier ist es nicht weltlich,
sondern entgeltlich

und per Zeile erhaltlich,

wir feiern die Messe,

Gott helfe der Presse

im eignen Interesse,

er moge vor, Stiirmen

die geehrten Firmen

schiitzen und schirmen

und zu fernern Auitrigen

soll er sie bewegen,

wir machen den Segen _
in seinem Zeichen und Namen
auf Textreklamen.

Amen.
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Christentuni

Seelsorger nennen sich die Pfaffen,

denn sie preisen die Presse und segnen die Waffen;:
Jubilate!

Und schon dies mag auf Erden zum Trost euch gereichen:’
Giftgase tragen das Kreuzeszeichen,

und Textinserate.
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Das Schandmal

Was bezahlt ist, erkennbar zu machen,
verlangt das Gesetz, das war ja zum Lachen
und ein Richter sadte, sie hitten recht,
weil solches Verlangen iibertrieben sei:
denn daB fiir jede Reklame geblecht
und keine Zeile gratis geschrieben sei,
das, sagte Herr Wessely, wisse in Wien
der gebildete Leser ohnehin.
| Die Presse, von diesem Wahrspruch entziickt,
' hat weiter genommen und eingeriickt,
’ Irgendwo war irgendein Hinweis versteclt,
welchen Handel das Zeichen des Kreuzes da deckt:
die Butter am Kopf roch bereits etwas ranzig,
von P, G. stand was da und von 26.
Wenn der gebildete Leser im Zweifel wiire,
so gab ihm das Landesgericht noch die Lehre,
sich bei solcher Lektiire nicht zu bequemen,
nein, auch das Gesetzbuch zur Hand zu nehmen,
Denn die Zeitungen seien die héhern Gewalten,
doch die Leser verpflichtet, sich an die Vorschrift zu halten,.
! Daf} die Presse vom Pref3gesetz sich losmacht,
kein Wunder: vis major und sechste GroBmacht.
So ungefihr reimte sichs Wessely,
der sein Interesse jenem der Presse lieh.
Doch gibts nicht nur Kellner, bitte sehr bitte gleich,
sondern auch Richter in Osterreich.
Und von der Justiz nahm die héchste Instanz
die Schande und gab sie der Presse ganz.
Vorbei die Hoffnung, sichs doch noch zu richten,
um nicht auf den Schandlohn ganz zu verzichten.
Gezwungen, von dem Lohn sich zu trennen
oder die Schande ganz zu bekennen,
zieht, wer heutzutage kein Tor,
ohne Federlesen das letztere vor.
Will eine lieber prostituiert sein,
so mul} es halt deutlich angefiihrt sein:
und nicht der Leser muB sich bequemen, ) ~awn ~{yF
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stellungen — wohltidtigen Zwecken bestimmt,
und zwar der Aktion fiir die hungernden Kinder
im Erzgebirge und der Briinner Kinderfiirsorge.
Herr Direktor Kramer, dem der Anspruch mit dieser
Bestimmung  bekanntgegeben wurde, hat die
Bezahlung verweigert, da er genug getan zu haben
glaubte, wenn er durch die an das Pdnale gekniipfte
Bedingung eine Auffiihrung der »Letzten Nacht« auf
einer andern Prager Bithne fast unméglich gemacht hat.

Ihrem Werk, dessen Erfolg gewifi weit unbe-
strittener ist als der der »Letzten Nacht« in Briinn,
hat die ,Bohemia‘ nur noch am 6. Mirz einen
kleinen Epilog angeschlossen:

Wie wir hdren, setzen sich Karl Kraus nahestehende
Kreise dafiir ein, dafi »Die letzte Nachte im Weinberger Stadttheater
in dentscher oder tschechischer Sprache aufgefiihrt werde,
Es heifit, daf die tschechischen Kreise fiir diesen Plan
Interesse haben, Was wir selbstverstindich finden.
Der Auntor nur insoferne nicht, als er nichts davon
weiB, aber er wiirde es, so bedenklich ihm der Ver-
such jeder Ubersetzung vorweg erscheint, nach der
unheilbaren Kompromittierung der deutschen Kultur
durch die ,Bohemia‘ annehmbar finden.

Vorher hatte — nicht ohne zur Berichtigung
gezwungen zu sein — die Wiener Tratschpresse
gemeldet, dafl, »wie wir erfahren«, die »Prager
Behérden« die Auffiihrung der »Letzten Nacht«
»verboten habene.

# *

o

»Warum die ,Letzte Nacht’ in Prag
nicht aufgefiihrt wurde« — mochte man nun
wohl nach solcher mutatio und so vielen discrimina
rerum eigentlich gern wissen. Aber man erfdhrt aus
einem Artikel, der diesen Titel fithrt und der den
inzwischen so beriithmt gewordenen Winder zum
Verfasser hat, nichts weiter dariiber, als daB er in
seiner auch schon bekannten Eigenschaft dem freund-
schaftlichen Gespridch zwischen dem Chefredakteur-
Stellvertreter und dem Direktor beigewohnt hat. Der
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Empfindung bekennen, in Anwesenheit eines Menschen
horbar zu werden, der mit der Absicht, sich und sie
tiber den Eindruck zu beliigen, in den Saal gekommen
ist. Die Entfernung eines Listigen, der ja sein Urteil
auch ohne kérperliche Vertretung erscheinen lassen
konnte, erschien mir damals als das kleinere Ubel
im Vergleich mit einer Unterlassung des Vortrags,
zu der ich mich sonst genétigt gesehen hitte; und
sie hidtle sich in den urbansten Formen, kraft des
physikalischen Gesetzes der Saalwirkung, durch
Selbstverzicht und unter Einhindigung der Karten-
gebithr vollzogen. DaB die bloBe Absicht die
,Bohemia‘ dereinst zu Repressalien viel schwererer
Art bestimmen wiirde, ahnte ich damals nicht. Aber
es hatte mich beiweitem nicht so enttiuscht wie der
Mifibrauch, den der Herr Winder mit meinem Plan
an dem Tag trieb, da er — der Plan — ausgefiihrt
werden sollte. Er verriet ihn den Lesern der
,Bohemia’, vor denen er auch meine Untreue gegen
den Otto Ernst enthiillte, und bestand fdrmlich auf
dem Hinauswurf. Da somit dank dieser echt
journalistischen Indiskretion das Moment der Uber-
raschung gefehlt und es nur eine falsche Konsequenz
bedeutet hitte, das Publikum etwas erleben zu
lassen, ‘was es ohnehin schon aus der Zeitung
wufite, so konnte die Uberraschung nur mehr
darin bestehen, daf der Abend ohne Zwischenfall
verlief und Herr Winder dem Vortrag bis zum Schlusse
beiwohnte, fiir alle Eventualitdten umgeben von einem
Bollwerk von ,Bohemia‘-Redakteuren. Am néichsten
Tag stellte er den klaglosen Verlauf in einem durchaus
sachlichen und vorurteilsfreien Bericht fest, hielt mir
noch einen meiner stirksten Widerspriiche vor und
erkldrte, daB er fiber mich nichts mehr zu sagen
habe. Damit war der angestrebte Zweck in geradezu
vorbildlicher Weise erreicht und alles wire aufs beste
verlaufen, wenn nicht Herr Winder sein Schweigen
itber mich bis zum stummen Spiel vor dem Direktor
des Prager Theaters fortgesetzt hitte. Inzwischen hatte




sondern die Zeitung, das Biichl zu nehmen.

Hatte sie ohnedies durch das Kreuz

beim Kaufer schon etwas verloren an Reiz,

so tragt sie wie keine andere Dirne

nunmehr das Berufszeichen auf der Stirne,

Die totale Enthiillung verringert den Lohn,

denn man zahlte ja doch fiir die Illusion,

und den Leser kann sie nun nicht mehr betriigen,
Doch hofft sie noch Kundschaften dranzukriegen,
die da meinen, dafl es ein Publikum gibt,

vor dem sie sie um ihrer selbst willen liebt.
Denn gibt es so manches bei dem Leben,

so mull es auch solche Kéuze geben.

Diese letzte Hoffnung, es werde ihr gliicken, .
bewegt sie, das Schandmal sich aufzudriicken
und lieber in Ehren am Striche zu gehn

als ganz ohne Schandlohn dazustehn.

Denn besser ein magerer Gewinn bei dem Handel
als nichts durch soliden Lebenswandel!

Keine Aussicht mehr, die Welt anzuschmieren
mit dem offentlich Meinen und sich geheim Prostituieren,
Vollzieht sich selbst dieses nun &ifentlich,

so macht man die Rechnung kurz durch den Strich.
Ist die Schande auch gréBer als der Gewinn,

so bleibt doch zuweilen im Strumpf was drin,

»I bin a Hur!«: mit Miillers tragischer Miene
entschlof} sich die Presse als Heroine:

und schrieb’s an die Spitze der ersten Seite

und bot gleich zum Kauf den Passanten die zweite
und sie, die seit jeher schon immer erhéltlich,
bekannte nun deutlich, wo sie entgeltlich,

Das brauchte nicht langes Uberlegen,

nicht gerne tut man's, man tut's aber doch,

Und wabhrlich, das caudinische Joch

war eine Siegespforte dagegen!
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stellungen — wohltidtigen Zwecken bestimmt,
und zwar der Aktion fiir die hungernden Kinder
im Erzgebirge und der Briinner Kinderfiirsorge.
Herr Direktor Kramer, dem der Anspruch mit dieser
Bestimmung  bekanntgegeben wurde, hat die
Bezahlung verweigert, da er genug getan zu haben
glaubte, wenn er durch die an das Ponale gekniipfte
Bedingung eine Auffiihrung der »Leizten Nacht« anf
einer andern Prager Bithne fast unméglich gemacht hat,

Ihrem Werk, dessen Erfolg gewifi weit unbe-
strittener ist als der der »Leizten Nacht« in Briinn,
hat die ,Bohemia‘ nur noch am 6. Mirz einen
kleinen Epilog angeschlossen:

Wie wir héoren, setzen sich Karl Kraus nahestehende
Kreise dafiir ein, daB >Die letzte Nacht« im Weinberger Stadttheater
in deutscher oder tschechischer Sprache aufgeifihrt werde.
Es heifit, daf die tschechischen Kreise fiir diesen Plan
Interesse haben. Was wir selbstverstdndichfinden.
Der Autor nur insoferne nicht, als er nichts davon
weil, aber er wiirde es, so bedenklich ihm der Ver-
such jeder Ubersetzung vorweg erscheint, nach der
unheilbaren Kompromittierung der deutschen Kultur
durch die ,Bohemia® annehmbar finden.

Vorher hatte — nicht ohne zur Berichtigung
gezwingen zu- sein — die Wiener Tratschpresse
gemeldet, daB, »wie wir erfahren¢, die »Prager
BehoOrden« die Auffithrung der »Letzten Nacht«
»verboten habene,

# *
e

»Warum die ,Letzte Nacht' in Prag
nicht aufgefihrt wurde« — méchte man nun
wohl nach solcher mutatio und so vielen discrimina
rerum eigentlich gern wissen. Aber man erfahrt aus
einem Artikel, der diesen Titel fithrt und der den
inzwischen so beriihmt gewordenen Winder zum
Verfasser hat, nichts weiter dariiber, als daB er in
seiner atich schon bekannten Eigenschaft dem freund-
schaftlichen Gesprich zwischen dem Chefredakteur-
Stellvertreter und dem Direktor beigewohnt hat. Der
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Empfindung bekennen, in Anwesenheit eines Menschen
hérbar zu werden, der mit der Absicht, sich und sie
iiber den Eindruck zu belfigen, in den Saal gekommen
ist. Die Entfernung eines Liastigen, der ja sein Urteil
auch ohne korperliche Vertretung erscheinen lassen
konnte, erschien mir damals als das kleinere Ubel
im Vergleich mit einer Unterlassung des Vortrags,
zu der ich mich sonst gendtigt gesehen hiatte; und
sie hitte sich in den urbansten Formen, kraft des
physikalischen Gesetzes der Saalwirkung, durch
Selbstverzicht und unter Einhindigung der Karten-
gebiihr vollzogen, DaB die blole Absicht die
,Bohemia‘ dereinst zu Repressalien viel schwererer
Art bestimmen wiirde, ahnte ich damals nicht. Aber
es hdtte mich beiweitem nicht so enttiduscht wie der
Mifibrauch, den der Herr Winder mit meinem Plan
an dem Tag trieb, da er — der Plan — ausgefiihrt
werden sollte. Er verriet ihn den Lesern der
,Bohemia‘, vor denen er auch meine Untreue gegen
den Otto Ernst enthiillte, und bestand férmlich auf
dem Hinauswurf. Da somit dank dieser echt
journalistischen Indiskretion das Moment der Uber-
raschung gefehlt und es nur eine falsche Konsequenz
bedeutet hditte, das Publikum etwas erleben zu
lassen, was es ohnehin schon aus der Zeitung
wuBte, so konnte die Uberraschung nur mehr
darin bestehen, dafl der Abend ohne Zwischenfall
verlief und Herr Winder dem Vortrag bis zum Schlusse
beiwohnte, fiir alle Eventualitdten umgeben von einem
Bollwerk von ,Bohemia‘-Redakieuren. Am nichsten
Tag stellte er den klaglosen Verlauf in einem durchaus
sachlichen und vorurteilsfreien Bericht fest, hielt mir
noch einen meiner stirksten Widerspriiche vor und
erkldrte, daB er iiber mich nichts mehr zu sagen
habe. Damit war der angestrebte Zweck in geradezu
vorbildlicher Weise erreicht und alles wiire aufs beste
verlaufen, wenn nicht Herr Winder sein Schweigen
tiber mich bis zum stummen Spiel vor dem Direktor
des Prager Theaters fortgesetzt hatte. Inzwischen hatte
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Definitionen

Leben ist, wenn es lingst schon kein Leben.
Freiheit ist, wenn Gewalt gleich daneben.
Behorde ist, wenn man sichs richtet.

Zeitung ist, wenn es meistens erdichtet.
Gerlicht ist, wenn man nicht weifl, wer's erlogen.
Geschift ist, wenn man gleichfalls betrogen.
Ordnung ist, wenn man die Unordnung duldet.
Ruin ist, wenn er meist selber verschulde t
Friede ist, wenn man ihn nicht karn erlar
Krieg ist, wenn man nicht angefangen.
Mut ist, wenn oberster Kriegsherr befiehlt,
Gut und Blut ist, wenn Vaterland mordet und stich 1t
Republik ist, wenn halt nicht Monarchie ist.
Monarchist ist, wenn man ein Vieh ist.

Majestit ist, wenn sie geruht hat.

Kritik ist, wenn man auf wen eine Wut hat.
Theater ist, wenn Direktion in Krisen.

Friihling ist, wenn Herbst auf den Wiesen.

Adel ist, wenn es zu nichts verpilichtet.

Andacht ist, wenn man's vor Leuten verrichtet.
Moral ist, wenn grad niemand dabei ist.

Zweifel ist, wenn es ganz einerlei ist.

Glaube ist, wenn man jenseits den Lohn hat.
Ruhm ist, wenn man sonst nichts davon hat:
Flucht ist, wenn Siegfriedstelluns bezogen.

Zusai nmenbruch ist, wenn alles reiflich erwoden.
Abgrund ist, wenn man davor immer stehn tut.
Wunder ist, wenn es trotzdem gehn tut.

Sanierung ist, wenn die Toten gesunden,

Justiz ist, wenn die Augen verbunden.

Inserat ist, wenn es unten ein Kreuz hat.

Gesetz ist, wenn Umgehn seinen Reiz hat.
Ab,g,eordnetex ist, wenn man gegen alles immun ist.
Volkszéhlung ist, wenn nichts Gscheitres zu tun ist.
Tugend ist, wenn es vorbei mit dem Durst ist,
Staat ist, wenn schon eh alles Wurst ist.
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stellungen — wohltdtigen Zwecken bestimmt,
und zwar der Aktion fiir die hungernden Kinder
im Erzgebirge und der Briinner Kinderfiirsorge.
Herr Direktor Kramer, dem der Anspruch mit dieser
Bestimmung bekanntgegeben wurde, hat die
Bezahlung verweigert, da er genug getan zu haben
glaubte, wenn er durch die an das Poénale gekniipfte
Bedingung eine Auffiihrung der »Lefzten Nacht« auf
einer andern Prager Bithne fast unméglich gemacht hat,

Ihrem Werk, dessen Erfolg gewifi weit unbe-
strittener ist als der der »Letzten Nacht« in Briinn,
hat die ,Bohemia’ nur noch am 6. Mirz einen
kleinen Epilog angeschlossen:

Wie wir horen, sefzen sich Karl Kraus nahestehende
Kreise dafiic ein, dafi. #Die letzte Nacht« im Weinberger Stadttheater
in deutscher oder tschechischer Sprache aufgefiihrt werde.
Es heift, dafl die tschechischen Kreise fir diesen Plan
Interesse haben. Was wir selbstverstdndich finden.
Der Autor nur insoferne nicht, als er nichts davon
weiB, aber er wiirde es, so bedenklich ihm der Ver-
such jeder Ubersetzung vorweg erscheint, nach der
unheilbaren Kompromittierung der deutschen Kultur
durch die ,Bohemia‘ annehmbar finden.

Vorher haitte — nicht ohne zur Berichtigung
gezwungen zu sein — die Wiener Tratschpresse
gemeldet, daB, »wie wir erfahren«, die »Prager
Behorden« die Auffiithrung der »Letzten Nacht«

»verboten haben«.
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»Warum die ,Letzte Nacht' in Prag
nicht aufgefiihrt wurde« — mdchte man nun
wohl nach solcher mutatio und so vielen discrimina
rerum eigentlich gern wissen. Aber man erfihrt aus
einem Artikel, der diesen Titel fithrt und der den
inzwischen so  beriihmt gewordenen Winder zum
Verfasser hat, nichts weiter dariiber, als daB er in
seiner auch schon bekannten Eigenschaft dem freund-
schafilichen Gesprdch zwischen dem Chefredakteur-
Stellvertreter und dem Direktor beigewohnt hat. Der
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Empfindung bekennen, in Anwesenheit eines Menschen
horbar zu werden, der mit der Absicht, sich und sie
tiber den Eindruck zu beliigen, in den Saal gekommen
ist. Die Entfernung eines Lastigen, der ja sein Urteil
auch ohne korperliche Vertretung erscheinen lassen
konnte, erschien mir damals als das kleinere [Jbel
im Vergleich mit einer Unterlassung des Vortrags,
zu der ich mich sonst genétigt gesehen hitte; und
sie hdtte sich in den urbansten Formen, kraft des
physikalischen Gesetzes der Saalwirkung, durch
Selbstverzicht und unter Einhindigung der Karten-
gebithr vollzogen. DaB die bloBe Absicht die
,Bohemia‘ dereinst zu Repressalien viel schwererer
Art bestimmen wiirde, ahnte ich damals nicht. Aber
es hitte mich beiweitern nicht so enttduscht wie der
Mifibrauch, den der Herr Winder mit meinem Plan
an'dem Tag ftrieb, da er — der Plan — ausgefiihrt
werden sollte. Er verriet ihn den Lesern der
,Bohemia‘, vor denen er auch meine Untreue gegen
den Otto Ernst enthiillte, und bestand férmlich auf
dem Hinauswurf. Da somit dank dieser echt
journalistischen Indiskretion das Moment der Uber-
raschung gefehlt und es nur eine falsche Konsequenz
bedeutet hitte, das Publikum etwas erleben zn
lassen, was es ohnehin schon aus der Zeitung
wufite, so konnte die Uberraschung nur mehr
darin bestehen, daf der Abend ohne Zwischenfall
verlief und Herr Winder dem Vortrag bis zum Schlusse
beiwohnte, fiir alle Eventualititen umgeben von einem
Bollwerk von ,Bohemia‘-Redakieuren. Am nichsten
Tag stellte er den klaglosen Verlauf in einem durchaus
sachlichen und vorurteilsireien Bericht fest, hielt mir
noch einen meiner starksten Widerspriiche vor und
erklirte, daB er fiber mich nichts mehr zu sagen
habe. Damit war der angestrebte Zweck in geradezu
vorbildlicher Weise erreicht und alles wire aufs beste
verlaufen, wenn nicht Herr Winder sein Schweigen
iiber mich bis zum stummen Spiel vor dem Direktor
des Prager Theaters fortgesetzt hitte. Inzwischen hatte
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Der neue Rezitator

Was zuckt vor den Augen? Welch pochender Ton
will EinlaB in unsere Ohren?

Die Zeitung sagt, die Revolution

spritzt jenem aus allen Poren.

Er springt mit zappelnden Beinchen vor
und gebirdet sich iiberaus riihrig
und reckt den Zeigefinger empor
und droht der Goetheschen Lyrik.
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Widerstrebt auch der Vers der Persénlichkeit,
so pariert er sofort dem Riitteln

und ein Tausendsasa wird in kiirzester Zeit
aus Gedachtnis und Armel ihn schiitteln.

Man . schiittle die Verse vor dem Gebrauch,
daBl der Kainz sich geselle den Neidern,

und zu diesem Behufe empfiehlt es sich -auch,
sie am Schlusse wie Honig zu schleudern.

Dem Minneken flieits, halli und hallo,
von der Waterkant und weiter siidlich;
mit bitteren Einschligen vorwiegend froh
lauft das deutsche Wort unerjiidlich.

Doch wie sie rduspert und wie sie sich schneuzt
die katarrhalische Menge,

da wird ihr gehorig eingeheizt

mit kabaretthafter Strenge.

Sie findet jeden Tadel am Platz, I
auch an jenen, die unbesetzt bleiben. '
Wer zu spit oder gar nicht kommt, der hats

sich selber zuzuschreiben.

Leibhaftig tanzt und himmert brumm — brumm —
der Aron und dreht sich bacchantisch

und wie ein Bock vor dem Publikum

und durch und durch dilettantisch.

Und wie ein Bock — jetzt hab' ich es dick —
tanzt der Aron fiir Jakobs Tochter;
die Paukenschlige besorgt die Kritik,

ich liefere das Geldchter.

Wie es wallet und siedet und niemand zischt,
sondern dankt fiir die kostlichen Gaben:
wenn das Frohe sich mit dem Bitteren mischt,
man kann nicht genug davon haben.
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Es ist {iber alle MaBen beliebt

und immer von neuem labend,

was der rarste Gast ihnen taglich gibt
an dem unbedingt letzten Abend.

Alles auswendig kénnen, das ist eine Kunst;
wenn was fehlt, wird keinem was fehlen.
Denn inwendig ist es gleichfalls verhunzt

in den heutigen Vortragssilen.

Die Jugend entbrennt an dem brennenden Geist,
der aus freiestem Kopfe und Leibe

sich an Goethe und Pallenberg beweist

nebst anderem Zeitvertreibe.

Es ist die verkorperte Revolution,

und er ihr markantester Barde, :
und ich iibergebe mich vor dem Ton, i
denn ich bin von der weilen Garde. ?

*
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"

Thyrsigeri multi, paucos afflavit Iacchus

In einem Worterbach find' ich das gottvolle Wort.

Wer wohl der Schopfer war, der solches Anschaun gewihrt hat

and den Kontrast gestellt, stirker als in dem Wort

christlich ordrender Giite, das zur Erkldrung daneben

und, die nicht auserwihlt, die Berufenen nennt.

Viele Stabtriger sind, doch wenig von Bacchus
Erfiillte;

und die Letzten der Kunst werden die Ersten nicht sein.

Lirmend erraffen sie zu Efeu und Weinlaub den Lorbeer

und sie tragen den Stab, ohne des Gottes zu sein.

Thyrsigeri multi: es sondert die Spreu von dem Weizen,

und es bricht iiber sie, Unberuine, den Stab.
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Wiedergeburt

Lange Jahre war das Theater verraten

an Kastraten und Literaten.

Wann bringt die Zeit wieder Spieler hervor,
die Biihnenfiillenden, die Lebendigen,

oder wann raffen empor sich die Toten

und heften die Warnung ans Biihnentor:
Den hier Unzustindigen

ist der Eintritt verboten!
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Theaterkritik

Will man den verkehrten Weltlauf besehen,
so blicke man auf die Theaterwelt.

Die weniger als die andern verstehen,

die sind zum Urteilen angestellt.

Nach Laune zu loben und dumm zu verdammen,
mit fertiger Ansicht gehn sie ins Haus;

gsie stecken bisweilen die Kopfe zusammen,

und doch kommt am Ende kein Kopi heraus.

Sie haben vor vielen, die auch nichts meinen,
das Amt voraus, es ilinem zu sagen,

und lassen es schwarz auf weill erscheinen,
was sie getrost nicht nach Hause tragen.
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Eros der Szene

Die einen finden es heiter,
wenn Hans die Grete bekam'.
Die andern gehen schom weiter
und machen daraus ein Problem.

Dort ist noch die. Sache verboten

und darum sagen sie's laut.

Hier schiirzt sich ein gordischer Knoten.
aus. einer Jungfernhaut.
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»Na da hab' ich schon g'nur«”

(Der Talisman) 4/

Tanze des Grauens, des Lasters und der Ekstase —

Damit tanzte man uns durch Wochen auf der Nase,

Und was uns nebstbei noch ganz schauerlich packte,

Das waren die tiglichen Schulden und die gebrochnen Kontrakte.
Fine hat nix an als a Monolel und tanzt Beethoven dazur . ..
Na da hab' ich schon g'nur.

Ich les' gern die Zeitung, da erfihrt man was Neu's,

Und alles was erlogen is, kriegt man schwarz auf weil3,
Und alles was bezahlt is, steht so prachtig vereint

Mit allem, was die Presse nicht glaubt, aber meint.

Und im Notfall machen s’ halt noch ein Kreuzel dazur . . .
No is das net g'nur?

Nach ei'm Krieg gibts kein' Frieden, doch ein Krieg folgt darauf,
Der Strom der Entwicklung nimmt den um'kehrten Lauf.
Und kein Strom, wo nicht Blut strémt, sie sind es gewohnt 567
Nach Marne und Weichsel und Somme und Isonzo

Gehts zur Abwechslung jetzt wieder los an der Ruhr.

Die hab'n noch nicht g'nur!

Der Nestroy'sche Geist durch die Zeiten erglinzt:

Das zeigt sich noch, wenn sein Couplet man erganzt.

Was immer heut g'schieht, ihm kann nix geschehn —

Er bietet die Spitze mit seinem Refrain.

Doch am End’ muB ein End' sein; geb ich weiter was zut,

So hab’'n S' am End' g'nur.

* %
e
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stellungen — wohltdtigen Zwecken bestimmt,
und zwar der Aktion fiir die hungernden Kinder
im Erzgebirge und der Briinner Kinderfiirsorge.
Herr Direktor Kramer, dem der Anspruch mit dieser
Bestimmung bekanntgegeben wurde, hat die
Bezahlung verweigert, da er genug getan zu haben
glaubte, wenn er durch die an das Ponale gekniipite
Bedingung eine Auffithrung der »Letzten Nacht« auf
einer andern Prager Bithne fast unmoglich gemacht hat.

Threm Werk, dessen Erfolg gewifi weit unbe-
strittener ist als der der »Leizten Nacht« in Briinn,
hat die ,Bohemia‘ nur noch am 6. Midrz einen
kleinen Epilog angeschlossen:

Wie wir hdren, setzen sich Karl Kraus nahestehende
Kreise dafir ein, daB »Die letzte Nacht« im Weinberger Stadttheater
in deutscher oder tschechischer Sprache auigeffihrt werde.
Es heifit, dag die tschechischen Kreise fiir diesen Plan
Interesse haben. Was wir selbstverstdndich finden.
Der Autor nur insoferne nicht, als er nichts davon
weifl, aber er wiirde es, so bedenklich ihm der Ver-
such jeder Ubersetzung vorweg erscheint, nach der
unheilbaren Kompromittierung der deutschen Kultur
durch die ,Bohemia‘ annehmbar finden.

Vorher hatte — nicht ohne zur Berichtigung
gezwungen zu sein — die Wiener Tratschpresse
gemeldet, daB, »wie wir erfahren«, die »Prager
Behorden« die Auffiihrung der »Letzten Nacht«
»verboten haben«.

#

n

»Warum die ,Letzte Nacht® in Prag
nicht anfgeftihrt wurde« — méchie man nun
wohl nach solcher mutatio und so vielen discrimina
rerum eigentlich gern wissen. Aber man erfahrt aus
einem Artikel, der diesen Titel fithrt und der den
inzwischen so beriihmt gewordenen Winder zum
Verfasser hat, nichts weiter dariiber, als dafi er in
seiner auch schon bekannten Eigenschaft dem freund-
schaftlichen Gesprdch zwischen dem Chefredakteur-
Stellvertreter und dem Direktor beigewohnt hat. Der

Empfindung bekennen, in Anwesenheit eines Menschen
horbar zu werden, der mit der Absicht, sich und sie
iiber den Eindruck zu beliigen, in den Saal gekommen
ist. Die Entfernung eines Listigen, der ja sein Urteil
auch ohne kérperliche Vertretung erscheinen lassen
konnte, erschien mir damals als das kleinere Ubel
im Vergleich mit einer Unterlassung des Vortrags,
zu der ich mich sonst genotigt gesehen hitte; und
sie hitte sich in den urbansten Formen, kraft des
physikalischen Gesetzes der Saalwirkung, durch
Selbstverzicht und unter Einhédndigung der Karten-
gebiihr vollzogen, DaB die blofie Absicht die
,Bohemia‘ dereinst zu Repressalien viel schwererer
Art bestimmen wiirde, ahnte ich damals nicht. Aber
es hitte mich beiweitem nicht so enttduscht wie der
Mifibrauch, den der Herr Winder mit meinem Plan
an dem Tag trieb, da er — der Plan — ausgefiihrt
werden sollte. Er verriet ihn den Lesern der
,Bohemia‘, vor denen er auch meine Untrene gegen
den Otto Ernst enthiillie, und bestand férmlich auf
dem Hinauswurf. Da somit dank dieser echt
journalistischen Indiskretion das Moment der Uber-
raschung gefehlt und es nur eine falsche Konsequenz
bedeutet hitte, das Publikum etwas erleben zu
lassen, was es ohnehin schon aus der Zeitung
wufte, so konnte die Uberraschung nur mehr
darin bestehen, dafi der Abend ohne Zwischenfall
verlief und Herr Winder dem Vortrag bis zitm Schlusse
beiwohnte, fiir alle Eventualitdten umgeben von einem
Bollwerk von ,Bohemia‘-Redakieuren. Am nichsten
Tag stellte er den klaglosen Verlauf in einem durchaus
sachlichen und vorurteilsfreien Bericht fest, hielt mir
noch einen meiner stirksten Widerspriiche vor und
erklirte, daB er {iber mich nichts mehr zu sagen
habe. Damit war der angestrebte Zweck in geradezu
vorbildlicher Weise erreicht und alles wire aufs beste
verlaufen, wenn nicht Herr Winder sein Schweigen
ither mich bis zum stummen Spiel vor dem Direktor
des Prager Theaters fortgesetzt hiite. Inzwischen hatte
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»So gibt es halt allerhand Leut auf der Welte®
{Der Zerrissene)

Im Krieg haben die Leut sich verschieden bewahrt:
Der eine, der hat vier Jahr' unter der Erd’

Gelebt und ist nachher gleich unten geblieben; .

Der andere hat anders die Zeit sich vertrieben,

Der fand es im Feld viel zu fad und zu stier

Und auch sicherer schien's ihm im Pressequartier.

Der dort kriegt Narben und der da kriegt Orden;
Der eine muB sterben, der andere kann morden,
Denn sein Feld ist, mit der Feder zu fithren ins Feld.
So gibt es halt allerhand Leut auf der Welt.

Vom Numerus clausus ist viel jetzt die Red,

Das heifit auf deutsch: weniger Juden fiir die Fakultét.

Und ich hab' 'glaubt, sie woll'n einfithr'n, daBl weniger Idioten
Sich Doktor soll'n nennen und die’s schon sind, wer'n verboten.
Noch heut sich der Mars seinen Buckel voll lacht, . :
Wie s’ im Weltkrieg den Friedrich zum Ehrendoktor ¢'macht,
Also so einen, der von der Philosophie

BloB die allerletzte Silbe und selbst die nur mit Miih
Kapiert hat — aber er war halt ein glorreicher Held . . .
So gibt es halt allerhand Doktoren auf der Welt.

Der Breitbart und ich, wir haben vieles gemeinsam.

Der Unterschied is: er schafit wenider einsam;

Auch kann er weit besser noch Ketten zerbeillen,

Aber schlieBlich, auch er kann nix als niederreifien.

Mit'n Aufbaun, da stehts eben bei uns beiden schief
Und jeder von uns is halt nur negativ.

Zwar konnt' ich mich nicht produzier'n beim Ben Tiber,
Auch glaub’ ich, es hat ihn die Presse doch lieber.
Wenigstens. hat sie von ihm schon weit mehr erzahlt . . i
So gibt es halt allerhand Kiinstler auf der Welt.

* *
*
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stellungen — wohltitigen Zwecken bestimmt,
und zwar der Aktion fiir die hungernden Kinder
im Erzgebirge und der Briinner Kinderfiirsorge.
Herr Direktor Kramer, dem der Anspruch mit dieser
Bestimmung  bekannigegeben wurde, hat die
Bezahlung verweigert, da er genug getan zu haben
glaubte, wenn er durch die an das Ponale gekniipfte
Bedingung eine Auffiihrung der sLefzten Nacht« auf
einer andern Prager Bithne fast unmdéglich gemacht hat,

Threm Werk, dessen Erfolg gewi weit unbe-
strittener ist als der der »Letzien Nacht« in Briinn,
hat die ,Bohemia® nur noch am 6. Mirz einen
kleinen Epilog angeschlossen:

Wie wir hdren, setzen sich Karl Kraus nahestehende
Kreise dafir ein, dafl »Die letzte Nachte im Weinberger Stadttheater
in deutscher ' oder tschechischer Sprache aufgefihrt werde.
Es heifit, daf die tschechischen Kreise fir diesen Plan
Interesse haben. Was wir selbstverstindich finden.
Der Autor nur insoferne nicht, als er nichts davon
weifl, aber er wiirde es, so bedenklich ihm der Ver-
such jeder Ubersetzung vorweg erscheint, nach der
unheilbaren Kompromittierung der deutschen Kultur
durch die ,Bohemia‘ annehmbar finden, .

Vorher hatte — nicht ohne zur Berichtigung
gezwungen zu sein — die Wiener Tratschpresse
gemeldet, daB, »wie wir erfahren«, die »Prager
Behdrden« die Auffiihrung der »Letzten Nacht«
sverboten habens.

e % ®

»Warum die ,Letzte Nacht' in Prag
nicht aufgeftihrt wurde« — méchte man nun
wohl nach solcher mutatio und so vielen discrimina
rerum eigentlich gern wissen. Aber man erfdhrt aus
einem . Artikel, der diesen Titel fiihrtt und der den
inzwischen so beriihmt gewordenen Winder zum
Verfasser hat, nichts weiter dariiber, als daB er in
seiner auch schon bekannten Eigenschait dem ireund-
schaftlichen Gesprich zwischen dem Chefredakteur-
Stellvertreter und dem Direktor beigewohnt hat. Der
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Empfindung bekennen, in Anwesenheit eines Menschen
horbar zu werden, der mit der Absicht, sich und sie
iiber den Eindruck zu beliigen, in den Saal gekommen
ist. Die Entfernung eines Listigen, der ja sein Urteil
auch ohne korperliche Vertretung erscheinen lassen
konnte, erschien mir damals als das kleinere Ubel
im Vergleich mit einer Unterlassung des Vortrags,
zu der ich mich sonst gendtigt gesehen hitte; und
sie hiitte sich in den urbansten Formen, kraft des
physikalischen Gesetzes der Saalwirkung, durch
Selbstverzicht und unter Einhindigung der Karten-
gebiihr vollzogen. DaB die bloBe Absicht die
,Bohemia‘ dereinst zu Repressalien viel schwererer
Art bestimmen wiirde, ahnte ich damals nicht. Aber
es hitte mich beiweitem nicht so enttduscht wie der
Mifibrauch, den der Herr Winder mit meinem Plan
an dem Tag trieb, da er — der Plan — ausgefiihrt
werden sollte. Er verriet ihn den Lesern der
,Bohemia‘, vor denen er auch meine Untreue gegen
den Otto Ernst enthiillle, und bestand formlich auf
dem Hinauswurf. Da somit dank dieser echt
journalistischen Indiskretion das Moment der Uber-
raschung gefehlt und es nur eine falsche Konsequenz
bedeutet hitte, das Publikum etwas erleben zu
lassen, was es ohnehin schon aus der Zeitung
wuBte, so konnte die Uberraschung nur mehr
darin bestehen, dafl der Abend ohne Zwischenfall
verlief und Herr Winder dem Vortrag bis zum Schlusse
beiwohnte, fiir alle Eventualititen umgeben von einem -
Bollwerk von ,Bohemia‘-Redakieuren. Am nichsten
Tag stellte er den klaglosen Verlauf in einem durchaus
sachlichen und vorurteilsfreien Bericht fest, hielt mir
noch einen meiner stdrksten Widerspriiche vor und
erklarte, daB er {iber mich nichts mehr zu sagen
habe. Damit war der angestrebte Zweck in geradezu
vorbildlicher Weise erreicht und alles wire aufs beste
verlaufen, wenn nicht Herr Winder sein Schweigen
itber mich bis zum stummen Spiel vor dem Direktor
des Prager Theaters fortgesetzt hitte. Inzwischen hatte
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»So gibt es halt allerhand Leut auf der Welte *
(Der Zerrissene)

Im Krieg haben die Leut' sich verschieden bewahrt:
Der eine, der hat vier Jahr' unter der Erd’
Golebt und ist nachher gleich unten geblieben;
Der andere hat anders die Zeit sich vertrieben,
Der fand es im Feld viel zu fad und zu stier
Und auch sicherer schien's ihm im Pressequartier.
Der dort kriest Narben und der da kriegt Orden;
Der eine muf sterben, der andere kann morden,
Denn sein Feld ist, mit der Feder zu fiihren ins Feld.
So gibt es halt allerhand Leut auf der Welt.

Vom Numerus clausus ist viel jetzt die Red’,

Das heiBt auf deutsch: weniger Juden fiir die Fakultit.

Und ich hab’ 'glaubt, sie woll'n einfiihr'n, dal weniger Idioten _d"%
Sich Doktor soll'n nennen und die's schon sind, werj_n verboten,

Noch heut sich der Mars seinen Buckel voll lacht,

Wie% im Weltkrieg den Friedrich zum Ehrendoktor g'macht,

Also so einen, der von der Philosophie

BloB die allerletzte Silbe und selbst die nur mit Miih

Kapiert hat — aber er war halt ein glorreicher Held . . .

So gibt es halt allerhand Doktoren auf der Welt.

Der Breitbart und ich, wir haben vieles gemeinsam.
Der Unterschied is: er schafft weniger einsam;
Auch kann er weit besser noch Ketten zerbeillen,
Aber schlieBlich, auch er kann nix als niederreiflen.
Mit'n Aufbaun, da stehts eben bei uns beiden schief
Und jeder von uns is halt negativ.
7war konnt' ich mich nicht produzier'n beim Ben Tiber,
Auch glaub’ ich, es hat ihn die Presse doch lieber.
Wenigstens hat sie von ihm schon weit mehr erzahlt . . .
So gibt es halt allerhand Kiinstler auf der Welt.
% 3
I — -*
* Siche filorte in Vorsep Band VI /L ,)
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»Ja, Spazierging' zu machen, das is eine Pracht,
Wenn man so den stillen Beobachter machts

(Eine Wohnung zu vermieten in der Stadt, Eine Wohnung zu vermieten in
der Vorstadt, Eine Wohnung mit Garten zu haben in Hietzing)

Denk’ ich mir, durch die Kirntnerstrale gehst halt zuriick —
Aber da war's gefehlt und da hatt' ich kein Gliick.
Hunderttausend Beobachter wie ich waren schon da,

Aber die waren nicht still, sondern machten a G'schra.

So was von einer Menschheit hab' ich noch nicht gesehn,
Denk' ich mir, ja was gibts denn, was is denn geschehn?
Man weil} nichts Gewisses — man munkelt — es heiBt —:
In ei'm G'schift drin is einer, der Ketten zerbeifit.

Ja, Spazierging' zu machen, das is eine Pracht,

Wenn man so den stillen Beobachter macht.

%
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i ¥

¢ el 9




aNBY UIYISIMZU] '9)}BY 12}9S28110] s1jeay] 1adeid S9p
I01211(] Wap 104 [P1dg uSLIMINGS WNZ sIq Y1 Iaqn
URSIDMUIS UIRS Jopulp IJBH JOIu Ulam ‘UIJNE[IdA
2)Saq SINE 2IBM SI[[B PUN JYII21I3 ASIDA IDYDI[P[IGIOA
NZapelad ul Yoam7 93qaJjse8ue Jop Jem JIE(] gy
uades nz IS0 SIDIN [OIW I3qn 12 gep ‘SMB[R{ID
pun 1oa uyopidsiapipgy USISHIRIS IDUIAWI UAUR UdOu
I 321 1831 JYOLIRY USIANS[IPPNIOA pun Uaydi[yoes
SNBYDIND WAUID Ul JNB[I3 A\ UISO|Se[y uap Is )[[=)s Se,
URISYDEY WY ‘URINJEPay-,BIuaog’ HOA YISM[[og
WU UOA UQaSIN UjBji[enjuaAg J[[e inj uyomiag
JSSN[UYIS WNZ SIq SBIJI0A WP JAPUIA| IS pUn I9i[IaA
[[EJURUDSIMZ QU0 puaqy J8p gep ‘usyejsaq ulIep
Jyow  Inu  Sunydseldq() dIp dUUOY 0S gnm
Sumyez Jop sSne UOLIS UIYIUYO S SEAM  ‘UISSE[
. NZ UIQRID semjd  wniqnd Sep ‘3)kY 12mapaq
zuanbasuoy] ayds[e) AU INU $3 pun jjyapes Sunydsel
-19q[) 19p JUSLIOLY SEP UOHANISIpU] ULYdsHsIeUINOf
29 19S9Ip  NUEp JIMIOS B CHOMSNBUIL] WRp
INE UDI[IIIQ) PUBISAQ pun ‘9)(nyjul jsuiyg o) uap
ua8ad ananup) euUIAI UINE 13 UIUIP loA ‘eluayog’
I3p WIS URP Uyl J9MISA 1F 9[[0S USpIoMm
Jyne8sne — ue|d Jop — 19 Bp ‘qaln Sej wiap ue
UB[J WU Il J3PUIp 1I9H I13p usp ‘yonelqgiw
19D 21M JYOSNENUR 05 JUDIU WIADMIDG UDIHL IJEY S
Iaqy “JUDIL S[EWIEP UDI djuUe ‘OpInm ulwWwnsag Py
I3IRIAMIIS [21A uRI[essaiday nz jsuRidp eruayogd*
JIp YIISQY  agojq aip geq ‘uadozjjoa Iyungas
-ugjiey] I19p Sunsipugyuig ISjun pun JyYdIzIvAIsqRs
omp  ‘Sunyum[eeg Iap $9zj9sen)  uaydsyexisAyd
SIp 1Bl ‘UaWO,] UIISUEQIN USP UI UJIS IPEY 3IS
pun 3)pY UAYSS9S 181QUIS JSUOS DI UII ISP Nz
‘sSeni0A Sap JunsseRU[] IBUR U YPR[SRA WI
[9q[) QIourd[y Sep S[B S[EWEp IIUI USIJISID ‘Bjuu0Y
UDSSE[ URURYISID SUNJAIPIA SYd1Iadigy Juyo yone
19} ures ef Jap ‘wa3nsgT seuR SunurRiuy diq ‘ISt
UIUION?S [BES UID Ul ‘Ua8n[aq Nz YonIpuiy usap Jaqn
1S pup YIS Y2Isqy IIp iU I3p ‘UdpIAm Nz Ieqioy
URYDSUBLA SAUTR JIRYUIsIMUY Ul ‘nauudyag Sunpundumy

e LR e

19 ‘jed juyomaSiag IOl Wap pun IRIUBARIS
-INAP{EPRIIYD) Wap UAYISIMZ [OpIdser) UAYDIIBYIS
-punail uep Jeydsussiyg uljuleyaq Uoyds Yone IoUles
ul 13 gep S[e ‘ISquiep Iojiom SJUdIU ‘jey I9SSBLIRA
wnz IIpuLy USUIpIOMIE JWwypiaq O0s  ULYDISIAMZUI

‘Uop 19D PUN MYDJ [S}] USSP JOp ‘[PNIUY WU

Sne UUBUD UBLI JAQY ‘UISSIM LIRS UDIRUSi wWnidl
BUIILIDSIP UR[AIA OS pUn OHEJNM JAUJ[OS Yded [gom
UNU UBLI QQW — »apinm jignjiadine jyoa1u
Beid ur ,JydeN 331z} AIp WNRIBM«

=

ik s
»UDGBY UIJOQI3Ac
»JUIBN U2}Z}« lap Sumiynyny 2Ap »uaployag
19881 d« 2Ip ‘UIYELR JIM 3m« ‘gep JAp[RwI3
assaidyosiel], JOUSIA 3IP — URS Nz UdSunmzas
SunBnyouag Mz Juyo PRI — 3By I_YIOA
‘UIpUI JEQUIURUUE ,BILYOF" 1P YoImp
MOy UIYISINAP I3p Suniamnuoidwodf usrequayun
Rp Peu qupydsis Jomioa Sunzppsiqg() 1epal yons
-I9A I9p WIYI YOIR{UIPaq 0S ‘S APIna 13 Iaqe ‘gram
UWOAED SIYIIU I3 S[B ‘JUdIu Quizjosul Inu Iomy J8d
‘WAIPUL) YITPUERISIIAFSQIas IIM SEA "Uqel aSSalagl]
B UAsOp JOJ DSIAIY UAUDSIYIAYDS} LP GEP 4UBY SH
aplam PymeSme aypeids JayasiyIalds) I19po IIPsmap Ul
I9EIURPElS IafIaquia Wl *JPEN 9)2j9] A+« gEp Ul JUIED asialy
2pUAAJSAYEU SNEIY [IBM YIS Uazjes 'USIQY TEM DT/

: uassoqyosasdue So[idg udUIR[Y
usuR  ZIBW ‘9 We yoou Inu ,eruayog‘ AP jBy
‘uumig Ul »JYOBN UR}ZJ9[« P 13p S[e 1SI IOUIPLIS
-aqun JaM GImMa8 S[oHF USSep YI9A MWRIY]
ey 1yewaS yoydouun jsej auyng 1a8e1d UIBpUE AU
INE »}OBN URJZ}a ¢ 19p Suniypuny 2upR 3un3uipag
aydnuses S[eUQd SEP UE P YN I2 UUIAM ‘d)qne[s
uaqey nz uelR8 3nudd 19 ep ‘poSlamiaA Sunjyezag
20p jey  ‘Opma  uagaSaBjuueyaq  Sunwiwnsag
19s91p pw yonidsuy I9p wep ‘Iowely I0Rali 1B
-a810sInpepury Ilouumig I18p pun 28nqaszly wl
Japury  uapuiaSuny I1p Ipj UOHYY JOp IemzZ pun
qUIUINsaq  uUNPAMZ  UIBNEHyom — ud3un[E)s

TR LA




.I'_’
F
—Nach-Nestroy""
»Nein, ich reis' nur nach Fischamencf-:-.
[Weder Lorbeerbaum noch Bettelstab)
No ja, nach'm Nordpol, da ginget's zur Not,
Aber wissen S, in Lundenburg, da schlagen s' einen tot.
Wann bei mir ein Finanzer ein Schnuplitiichel find't
Wie komm' ich iiber GruBbach hinaus oder Gmiind? A
Mit die Grenzen is's zwider und das is kein Spal, / :

Passiert's ei'm in Passau und man hat keinen Pali.
Da machen s' ein' Wirbel, da gibt's eine Sof,

Ja, beim Reisen is nix als die Wut grenzenlos.
Herrgott, wer kann's wissen, am End’

Brauch' ich noch ein Visum fiir Fischamend!
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»Hiesea G'fithl — ja da glaubt man, man sinkt in dig Epd'ls *
(Die Papiere des Teufels)

Verlockt von der Aussicht auf Schlachtruhm und Kohlen,

Kamen sie an die Ruhr, um sich beides zu holen.

Doch das geht nicht so leicht, wie sie anfangs geglaubt,

Und man sammelt bloB feurise Kohlen auf ihr Haupt.

Und die glithenden Kohlen, auf denen sie sitzen,

Die koénnen zu keinem Transport sie beniitzen.

Nur ein Schlachtruhm wir' zu holen, doch der Schacht ist
versperrt . . .

Dieses G'fiilhl — ja da glaubt man, man sinkt in die Erd’!

* #*
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»Unsere Leut sind gar g'scheit, Hab'n zum Kriegfiihrn ka Freud«
(Judith und Holofernes]

Krieg von allen Seiten, das ist ein Vergniigen, ich weild.
Erst lernte die Welt preuBlisch, jetzt is der Franzose ein PreuB,
Sie haben halt Waffen und die gehen halt los,
Und kommt der PreuB nicht nach Paris, mécht' nach Berlin
der Franzos.
Nur ihr Gott ist gemeinsam und eh sie im Feld sich begednen,
MuB} er, ob er will oder nicht, ihre Waffen gschwind segnen,
Denn sie sind nicht bloB Mérder, Gott verhiite den Spott,
Sie sind doch auch Christen und glauben an Gott!

Unsere Leut sind gar g'scheit,
Hab'n zum Kriegfiihrn ka Freud.
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Kruzitiirken, das ist ja doch gar kein Malheur,

wir stehn Schulter an Schulter in schimmernder Wehr,
uns kann nichts geschehn, wir sind sturmerprobt

und Majestit haben die Truppen belobt !

Das Lamentier'n hat wirklich doch gar keinen Sinn,

so ein feindlicher Sieg ist nur ein Anfangsgewinn.

Da bin ich beruhigt, 's wird weiter nichts sein,

da setzt man halt neue Reserven gschwind ein,

und wenn wir halt keine Reserven mehr haben —

na so lass'n wir uns deswegen halt auch nicht begraben !

Kruzitiirken, das ist ja doch gar keine Schand,

unsere artilleristische Uberlegenheit ist bekanntlich bekannt.
Nicht durch Feindesgewalt, nur durch Hunger besiegt

ist der Spatz an der Front; aber wir hab'n was kriegt!
Das Lamentier'n hat wirklich doch gar keinen Sinn,

man mul sich nur trésten, denn hin ist doch hin.

Da bin ich beruhigt, 's wird weiter nichts sein,

da setzt man halt neue Konserven gschwind ein,

und wenn wir halt keine Konserven mehr haben —

n& so lass'n wir uns deswegen halt auch nicht begraben |







Brunnenvergiftung

Dic diesem Versstiick unterlegte Geschichte soll keinesfalls als die
#¥nekdote unterschiitzt werden, wie ich sie an den Titel eines antisemitischen
Feitungsartikels angesponnen habe. Die Kriegserklirung Deutschlands an
Frankreich im August 1914 ist zwar mit der Liige realer Bomben auf Niirnberg
begriindet worden, aber zur Aufpeitschung der Kriegsleidenschaft hat auch
das damals verbreifete und geduldete Geriicht beigetragen, feindliche Arzte
hitten in Stiddeutschland die Brunnen vergiftet, was ganz gewill auf die
millverstandene Metapher zuriickzufiihren war, auf irgendwelche Anklage
wegen »Brunnenverdiftungs, die aus dem politischen Phrasenschatz in das
bereite Gemiitsleben jener Tage Eingang fand, genau so wie sie es heute
_ hiiben und drilben — wieder vermbchte. Die Moglichkeit, dafl das
miBdeutete Zeitungsklischee Mord und Vernichtung bewirkt, hilt sicherlich:
der planvollen Kriegsmache des Zeistungsgeistes die Wage.

In Wien, noch heut erzahlt man's mit Beben,
hat einst sich das folgende begeben,
doch wei} ich nicht mehr, ob es bloB geschehn
oder ob gar ich's im Traum hab' gesehn.
Denn eben, wie es dort geht, wo nichts geht
und sogar alles was gehn tut steht,
wie sie eilenden FuBes stehen bleiben
und sich inzwischen die Zeit vertreiben,
wie sie stehenden Fufies jappen und jagen:
das weiB ich zumeist vom Horensagen
und selbst dieses hor' ich erst, wenn ich allein bim
und mit mir selber darin {iberein bin,
daB wir zwei nicht unter die Leute miissen,
um alles Wissenswerte zu wissen.
Geldng's denn, so viel ihnen abzunehmen,
wenn wir wirklich unter die Leute kimen?
So aber, von der anderen Erde,
folg' ich der Stimme, dem Gang, der Gebirde,
folgt mir MiBton und Wirrsal und UberdruB,
und die Entfernung schafit den GenuB.
Verwebt und verbunden, gewihr' ich mich allen,
die mir zu Gefallen mir nicht gefallen.
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stellungen — wohltiatigen Zwecken bestimmt,
und zwar der Aktion fiir die hungernden Kinder
im Erzgebirge und der Briinner Kinderfiirsorge.
Herr Direktor Kramer, dem der Anspruch mit dieser
Bestimmung bekanntgegeben wurde, hat die
Bezahlung verweigert, da er genug getan zu haben
glaubte, wenn er durch die an das Pénale gekniipite
Bedingung eine Auffiihrung der »Letzten Nacht« auf
einer andern Prager Biihne fast unméglich gemacht hat.

Ihrem Werk, dessen Eriolg gewifi weit unbe-
strittener ist als der der »Letzten Nacht« in Briinn,
hat die ,Bohemia‘ nur noch am 6. Mirz einen
kleinen Epilog angeschlossen:

Wie wir horen, sétzen sich Karl Kraus nahestehende
Kreise dafiir ein, dafi »Die letzte Nacht« im Weinberger Staditheater
in deutscher oder tschechischer Sprache auigeiiihrt werde.
Es heifit, daff die tschechischen Kreise fiir diesen Plan
Interesse haben. Was wirselbstverstindich finden.
Der Autor nur insoferne nicht, als er nichts davon
weiB, aber er wiirde es, so bedenklich ihm der Ver-
such jeder Ubersetzung vorweg erscheint, nach der
unheilbaren Kompromittierung der deutschen Kultur
durch die ,Bohemia‘ annehmbar finden.

Vorher hatte — nicht ohne zur Berichtigung
gezwungen zu sein — die Wiener Tratschpresse
gemeldet, daB, »wie wir erfahren«, die »Prager
Behorden« die Auffiihrung der »Letzten Nacht«
sverboten haben

i
#

»Warum die ,Letzte Nacht' in Prag
nicht aufgeftthrt wurde« — méchte man nun
wohl nach solcher mutatio und so vielen discrimina
rerum eigentlich gern wissen. Aber man erfahrt aus
einem Artikel, der diesen Titel fiihrt und der den
inzwischen so beriihmt gewordenen Winder zum
Verfasser hat, nichts weiter dariiber, als da8 er in
seiner auch schon bekannten Eigenschaft dem freund-
schaftlichen Gesprich zwischen dem Cheifredakteur-
Stellvertreter und dem Direktor beigewohnt hat. Der
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Empiindung bekennen, in Anwesenheit eines Menschen
hérbar zu werden, der mit der Absicht, sich und sie
iiber den Eindruck zu beliigen, in den Saal gekommen
ist. Die Entfernung eines Lastigen, der ja sein Urteil
auch ohne kdérperliche Vertretung erscheinen lassen
konnte, erschien mir damals als das kleinere Ubel
im Vergleich mit einer Unterlassung des Vorirags,
zit der ich mich sonst genotigt gesehen hdtte; und
sie hitte sich in den urbansten Formen, kraft des
physikalischen Gesefzes der Saalwirkung, durch
Selbstverzicht und unter Einh#ndigung der Karten-
geblihr vollzogen. Dafi die blofie Absicht die
,Bohemia‘ dereinst zu Repressalien viel schwererer
Art bestimmen wiirde, ahnie ich damals nicht. Aber
es hitte mich beiweitem nicht so enttduscht wie der
MiBbrauch, den der Herr Winder mit meinem Plan
an dem Tag trieb, da er — der Plan — ausgefiihrt
werden sollte. Er verriet .ihn den Lesern der
,Bohemia‘, vor denen er auch  meine Untreue gegen
den Otto Ernst enthiillte, und bestand férmlich auf
dem Hinauswurf. Da somit dank dieser echt
journalistischen Indiskretion das Moment der Uber-
raschung gefehlt und es nur eine falsche Konsequenz
bedeutet hitte, das Publikum etwas erleben zu
lassen, was es ohnehin schon aus der Zeitung
wufte, so konnte die Uberraschung nur mehr
darin bestehen, dafi der Abend ohne Zwischenfall
verlief und Herr Winder dem Vortrag bis zum Schlusse
beiwohnte, fiir alle Eventualititen umgeben von einem
Bollwerk von ,Bohemia‘-Redakteuren. Am néchsten
Tag stellte er den klaglosen Verlauf in einem durchaus
sachlichen und vorurteilsfreien Bericht fest, hielt mir
noch einen meiner stirksten Widerspriiche vor und
erklirte, daB er fiber mich nichts mehr zu sagen
habe. Damit war der angestrebte Zweck in geradezu
vorbildlicher Weise erreicht und alles wire aufs beste
verlaufen, wenn nicht Herr Winder sein Schweigen
{iber mich bis zum stummen Spiel vor dem Direkior
des Prager Theaters fortgesetzt hilte. Inzwischen hatte
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Von welchen a8 ich aus heutigem Leben
jedoch zumeist und zunichst mich umgeben?’ i
Die mir immer Gegen- und Widerwirtigen,
die hinterbliebenen Weilandswichter,
wie sie vergebens entgegenharren,
die unzerreilbaren Kaiserbirtigen,
die kaisersemmligen Gesichter,
dem aufzuwirmenden Kaiserschmarren!

Diese Art, mir im Innersten AuBerst zuwider,
scheint gleich verteilt mir auf Hoch und Nieder,
verireten in allen sozialen Ringen,

in die ich nicht liebe mich einzumengen,

Das Hirn aus Pappe, das Antlitz von Kleister,
so hilt es im Haus wie der Herr so der Meister?
tief eingebettet in jede Falte

der fromme Wunsch, daB Gott erhalte,
woran ja das Herz des Menschen hing

und was definitiv zum Teufel ging.

Seh' ich auf der StraBenbahn so ein Tier

mit der aufgezwirbelten Manneszier,

bei dessen Anblick mir nichts bleibt erspart,
denn innen steckt doch der Kaiserbart;

muf} ich, Gott beschiitze, hieramts verkehren,
mit den konniventen Funktionéren,

so lob’ ich die Rasse um das Bestreben,

sich von der meinigen abzuheben.

Denn die hiBlichsten traun in diesem Lande,
dem angegossen der Reim der Schande,

sind von allen die vollig Ausgeschamten,

jene nach oben und unten Kliiglichen,

die unverbindlichen Diesbeziiglichen,

von der k. k. Hélle ausgespiebeneti

und im hintersten Hintern hinterbliebenen,
doch entgegenkommenden Biamten,

die ausgehungerten Ordensjiger

und wiirdelosesten Wiirdentriger,
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stellungen —  wohltatigen Zwecken bestimmt,
und zwar der Aktion fir die hungernden Kinder
im Erzgebirge und der Briinner Kinderflirsorge.
Herr Direktor Kramer, dem der Anspruch mit dieser
Bestimmung bekanntgegeben wurde, hat die
Bezahlung verweigert, da er genug getan zu haben
glaubte, wenn er durch die an das Ponale gekniipite
Bedingung eine Auffiihrung der »Letzten Nacht« auf
einer andern Prager Biihne fast unmaglich gemacht hat.

Ihrem Werk, dessen Erfolg gewiffi weit unbe-
strittener ist als der der »Leizten Nacht« in Briinn,
hat die ,Bohemia® nur noch am 6. Mdrz einen
kleinen Epilog angeschlossen:

Wie wir horen, setzen sich Karl Kraus nahestehende
Kreise dafiir ein, daff »Die letzte Nachte im Weinberger Stadttheater
in deutscher oder tschechischer Sprache auigeiihrt werde.
Es heifit, daf die tschechischen Kreise fir diesen Plan
Interesse haben. Was wir selbstverstandich finden.
Der Autor nur insoferne mnicht, als er nichts davon
weiB, aber er wiirde es, so bedenklich ihm der Ver-
such jeder Ubersetzung vorweg erscheint, nach der
unheilbaren Kompromittierung der deutschen Kultur
durch die ,Bohemia‘ annehmbar finden.

Vorher hatte — nicht ohne zur Berichtigung
gezwungen zu sein — die Wiener Tratschpresse
gemeldet, daB, »wie wir erfahren¢, die »Prager
Behorden« die Auffiihrung der »Letzten Nacht«
sverboten habens«. _

»Warum die ,Letzte Nacht' in Prag
nicht aufgefithrt wurde« — mochte man ntn
wohl nach solcher mutatio und so vielen discrimina
rerum eigentlich gern wissen. Aber man erfahrt aus
einem Artikel, der diesen Titel fithrt und der den
inzwischen so berithmt gewordenen Winder zum
Verfasser hat, nichts weiter dariiber, als dafi er in
seiner auch schon bekannten Eigenschaft dem freund-
schaftlichen Gesprich zwischen dem Chefredakteur-
Stellvertreter und dem Direktor beigewohnt hat. Der

Empfindung bekennen, in Anwesenheit eines Menschen
hérbar zu werden, der mit der Absicht, sich und sie
iiber den Eindruck zu beliigen, in den Saal gekommen
ist. Die Entfernung eines Listigen, der ja sein Urteil
auch ohne korperliche Vertretung erscheinen lassen
konnte, erschien mir damals als das kleinere Ubel
im Vergleich mit einer Unterlassung des Vortrags,
zu der ich mich sonst gendtigt gesehen hitte; und
sie hitte sich in den urbansten Formen, kraft des
physikalischen Gesetzes * der Saalwirkung, durch
Selbstverzicht und unter Einhdndigung der Karten-
gebithr vollzogen. DaBi die blofle Absicht die
,Bohemia‘ dereinst zu Repressalien viel schwererer
Art bestimmen wiirde, ahnte ich damals nicht, Aber
es hdtte mich beiweitem nicht so enttiuscht wie der
Mifibrauch, den der Herr Winder mit meinem Plan
an dem Tag trieb, da er — der Plan — ausgefiihrt
werden sollte. Er werriet ihn den Lesern der
,Bohemia‘, vor denen er auch meine Untreue gegen
den Otto Ernst enthiillte, und bestand férmlich auf
dem Hinauswurf. Da somit dank dieser echt
journalistischen Indiskretion das Moment der Uber-
raschung gefehlt und es nur eine falsche Konsequenz
bedeutet hitte, das Publikum etwas erleben zu
lassen, was es ohnehin schon aus der Zeitung
wuBte, so konnte die Uberraschung nur mehr
darin bestehen, daf der Abend ohne Zwischenfall
verlief und Herr Winder dem Vortrag bis zum Schlusse
beiwohnte, fiir alle Eventualitdten umgeben von einem
Bollwerk von ,Bohemia‘-Redakteuren. Am nachsten
Tag stellte er den klaglosen Verlauf in einem durchaus
sachlichen und vorurteilsfreien Bericht fest, hielt mir
noch einen meiner stirksten Widerspriiche vor und
erkldrte, daB er iiber mich nichts mehr zu sagen
habe. Damit war der angestrebte Zweck in geradezu
vorbildlicher Weise erreicht und alles wire aufs beste
verlaufen, wenn nicht Herr Winder sein Schweigen
fiber mich bis zum stummen Spiel vor dem Direktor
des Prager Theaters fortgesetzt hitte. Inzwischen hatte
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die lang' vor dem Kried verloren das Schimen,

tunlichst bereit, keinen Anstand zu nehmen.

Republik heifit auf deutsch die kaiserlose

und noch vom Umsturz volle #rarische Hose.

Seht die wutverzerrten Gotterhaltegesichter:

es kuscht im geschichtlichen Zwang das Gelichter,

doch kein Feind wir' imstand, um das Gliick sie zu
bringen,

von Lorbeerreisern sich etwas zu singen.

Sie planen bereits, doch einstweilen ganz stad,

eine Brucken zu schlagen nach Belgerad,

und wenn ihre Bliitentrdume reifen

und fiir sie wieder andre den Sabul ziehn,

so reifit es sie unwiderstehlich hin,

auch der Adria an dem Busam zu greifen.

Derweil g'hort sie freilich dem Wallisch, dem Gauch,

und nicht er, sondern man liegt vor ihm auf dem Bauch,

denn man ist ja doch leider in den und in diesen

Belangen auf jene angewiesen,

die sich derweil noch ins Faustchen lachen

und bekanntlich aulerdem katzelmachen.

Hier ist alles ein Kreuz, aber keiner bereut's,
hier kriecht die Justiz vor der Presse zu Kreuz,
hier wo Euer Gnaden schon wissen ja eh,
hier steckt die Hermandad in des Bésen Livree;
wo die Autoritét fiir die Zeitungen schmiert
und auch sonst sich tunlichst gar nicht geniert,
wo die kleinen man hingt, jedoch Menschenhaufen
Spalier bilden, wenn man die grofien 148t laufen,

“wo Hoch und Nieder, jeder von allen

fiir den Fall, es schiene was abzufallen,

dabei ist — trinken wir noch ein Flascherl,

wibrend jener den Staat steckt in das Tascherl —
kein Wort, das nicht Geld ist, kein Geld ohne Diebe;
die leben vom Spiel, die verkaufen die Liebe:
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stellungen — wohltidtigen Zwecken bestimmt,
und zwar der Aktion fiir die hungernden Kinder
im Erzgebirge und der Briinner Kinderfiirsorge.
Herr Direktor Kramer, dem der Anspruch mit dieser
Bestimmung bekanntgegeben wurde, hat die
Bezahlung verweigert, da er genug getan zu haben
glaubte, wenn er durch die an das Ponale gekniipfte
Bedingung eine Auffithrung der »Letzten Nacht« auf
einer andern Prager Bithne fast unmoglich gemacht hat.

Ihrem Werk, dessen Erfolg gewifi weit unbe-
strittener ist als der der »Leizten Nacht« in Briinn,
hat die ,Bohemia®* nur noch am 6. Mirz einen
kleinen Epilog angeschlossen:

Wie wir horen, sefzen sich Karl Kraus nahestehende
Kreise dafiir ein, daB sDie letzte Nachte im Weinberger Stadttheater
in deutscher oder tschechischer Sprache aufgefihrt werde.
Es heifit, dafl die tschechischen Kreise fiir diesen Plan
Interesse haben. Was wir selbstverstdndich finden.
Der Autor nur insoferne nicht, als er nichis davon
wei, aber er wiirde es, so bedenklich thm der Ver-
such jeder Ubersetzung vorweg erscheint, nach der
unheilbaren Kompromittierung der deutschen Kultur
durch die ,Bohemia‘ annehmbar finden.

Vorher hatte — nicht ohne zur Berichtigung
gezwungen zu sein — die Wiener Tratschpresse
gemeldet, daBf, »wie wir erfahren«, die »Prager
Behorden« die Auffithrung der »Letzten Nacht«
»verboten habens,

* #

»Warum die ,Letzte Nacht’ in Prag
nicht aufgeftihrt wurde« — mdchte man nun
wohl nach solcher mutatio und so vielen discrimina
rerum eigentlich gern wissen. Aber man erfahrt aus
einem Artikel, der diesen Titel fithrt und der den
inzwischen so beriihmt gewordenen Winder zum
Verfasser hat, nichts weiter dariiber, als daBl er in
seiner atich schon bekannten Eigenschaft dem freund-
schaftlichen Gesprich zwischen dem Chefredakteur-
Stellvertreter und dem Direktor beigewohnt hat. Der
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Empfindung bekennen, in Anwesenheit eines Menschen
horbar zu werden, der mit der Absicht, sich und sie
iiber den Eindruck zu beliigen, in den Saal gekommen
ist. Die Entfernung eines Lastigen, der ja sein Urteil
auch ohne korperliche Vertretung erscheinen lassen
konnte, erschien mir damals als das. kleinere Ubel
im Vergleich mit einer Unterlassing des Vortrags,
zu der ich mich sonst genotigt gesehen hatte; und
sie hitte sich in den urbansten Formen, kraft des
physikalischen Gesetzes der Saalwirkung, durch
Selbstverzicht und unter Einhindigung der Karten-
gebiihr vollzogen, Dafl die blofle Absicht die
,Bohemia‘ dereinst zu Repressalien viel schwererer
Art bestimmen wiirde, ahnte ich damals nicht. Aber
es hitte mich beiweitem nicht so enttiuscht wie der
Mifibrauch, den der Herr Winder mit meinem Plan
an dem Tag trieb, da er — der Plan — ausgefiihrt
werden sollte. Er verriet ihn den Lesern der
,Bohemia‘, vor denen er auch meine Unireue gegen
den Otto Ernst enthiillte, und bestand férmlich auf
dem Hinauswurf. Da somit dank dieser echt
journalistischen Indiskretion das Moment der Uber-
raschung gefehlt und es nur eine falsche Konsequenz
bedeutet hitte, das Publikum etwas erleben zu
lassen, was es ohnehin schon aus der Zeitung
wufite, so konnte die Uberraschung nur mehr
darin bestehen, daB der Abend ohne Zwischenfall
verlief und Herr Winder dem Vortrag bis zum Schlusse
beiwohnte, fiir alle Eventualitidten umgeben von einem
Bollwerk von ,Bohemia‘-Redakteuren. Am nichsten
Tag stellte er den klaglosen Verlauf in einem durchaus
sachlichen und vorurteilsfreien Bericht fest, hielt mir
noch einen meiner stirksten Widerspriiche vor und
erkldrte, daBl er f{iber mich nichts mehr zu sagen
habe. Damit war der angestrebte Zweck in geradezu
vorbildlicher Weise erreicht und alles wire aufs beste
verlaufen, wenn nicht Herr Winder sein Schweigen
iiber mich bis zum stummen Spiel vor dem Direkior
des Prager Theaters fortgesetzt hitte. Inzwischen hatte




ja bei dem Leben, da lebt sichs wie toll,

tu felix Austria stehst unter Kontroll'!

Dies Volk, das seine Kriegsschuld vergessen,

halt seine christliche Pilicht fiir erledigt

und sich fiir den Hunger sattsam entschiadigt,
wenn es nicht aufhort, die Juden zu fressen.

Sie wollen ja nix als ihre Ruh;

ist hier denn jemals gemordet worden?

Wenns drauf ankommt, sie mdchten schon morden,
nur sind sie halt doch zu kommod dazu.

Wie malerisch man dieses Treiben finde,
mir graut vor der ganzen Kiserinde.
Unméglich, das bunte Treiben zu bandigen,
der Parasiten sowohl wie der Bodenstdndigen,
die sich in der Symbiose bequemen,
jenen den Saft wieder abzunehmen.
Jiingst hat die Behorde, die dazu gehort,
dies Volk durch die Zahlung aufgestort.
Denn einzig nur der Versuch, sie zu zdhlen,
erfiillt die Erwartung, daBl keine fehlen,
und man war iiberrascht von der Fiille der Seelen.
Eine Rasse von einer ganz eigenen Rasse,
die die ganze Welt liebt und ich allein hasse,
und die, als sie plétzlich »Momenterl!« sagte,
mich aus aller menschlichen Vorstellung jagte,
weshalb mich der Zweifel an Gott iiberkam —
traf' ich einen am Ganges, korschamadiener,
ich wiilte von weitem: das ist ein Wiener,
und wenn ich von ihm keinen Laut noch vernahm.
Auf der Kultur allerunterster Stufe,
unterworfen der Triagheit Gewalten,
lassen sie von der Welt sich nicht schulen,
trotzen der Zeit als die deutschen Huzulen
und sie werden zu diesem Behufe
tunlichst von oben noch angehalten.
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stellungen — wohltitigen Zwecken bestimmt,
und zwar der Aktion fiir die hungernden Kinder
im Erzgebirge und der Brinner Kinderiiirsorge.
Herr Direktor Kramer, dem der Anspruch mit dieser
Bestimmung bekanntgegeben wurde, hat die
Bezahlung verweigert, da er genug getan zu haben
glaubte, wenn er durch die an das Pdnale gekniipfte
Bedingung eine Auffithrung der sLeizten Nacht« auf
einer andern Prager Bithne fast unmdéglich gemacht hat.

Ihrem Werk, dessen Erfolg gewifi weit unbe-
strittener ist als der der »Leizten Nacht« in Briinn,
hat die ,Bohemia® nur noch am 6. Midrz einen
kleinen Epilog angeschlossen:

Wie wir horen, setzen sich Karl Kraus nahestehende
Kreise dafiir ein, dafl »Die letzte Nachte im Weinberger Staditheater
in deutscher oder tschechischer Sprache aufgefihrt werde.
Es heift, daf die tschechischen Kreise fiir diesen Plan
Interesse haben. Was wir selbstverstidndich finden.

Der Autor nur insoferne nicht, als er nichts davon
weifl, aber er wiirde es, so bedenklich ihm der Ver-
such jeder Ubersetzung vorweg erscheint, nach der
unheilbaren Kompromittierung der. deutschen Kultur
durch die ,Bohemia‘ annehmbar finden.

Vorher hatte — nicht ohne zur Berichtigung
gezwungen zu sein — die Wiener Tratschpresse
gemeldet, daB, »wie wir erfahren«, die »Prager
Behorden« die Auffiihrung der »Letzten Nacht«

sverboten haben«

£ ]
i

»Warum die ,Letzte Nacht in Prag
nicht aufgeftihrt wurde« — mochte man nun
wohl nach solcher mutatio und so vielen discrimina
rerum eigentlich gern wissen. Aber man erfahrt aus
einem Artikel, der diesen Titel fithrt und der den
inzwischen so beriihmt gewordenen Winder zum
Verfasser hat, nichts weiter dariiber, als daB er in
seiner auch schon bekannten Eigenschaft dem freund-
schaftlichen Gesprich zwischen dem Chefredakteur-
Stellvertreter und dem Direktor beigewohnt hat. Der

= G

Empfindung bekennen, in Anwesenheit eines Menschen
héirbar zu werden, der mit der Absicht, sich und sie

itber den Eindruck zu beliigen, in den Saal gekommen .

ist. Die Entfernung eines Listigen, der ja sein Urteil
auch ohne kérperliche Vertretung erscheinen lassen
konnte, erschien mir damals als das kleinere Ubel
im Vergleich mit einer Unterlassung des Vortrags,
zu der ich mich sonst gendtigt gesehen, hitte; und
sie hitle sich 'in den urbansten Formeh, kraft des
physikalischen Gesetzes der Saalwirkung, durch
Selbstverzicht und unter Einhdndigung der Karten-
gebiihr vollzogen. DaB die blofie Absicht die
,Bohemia® dereinst zu Repressalien viel schwererer
Art bestimmen wiirde, ahnte ich damals nicht. Aber
es hitte mich beiweitem nicht so enttduscht wie der
Mifibrauch, den der Herr Winder mit meinem Plan
an dem Tag trieb, da er — der Plan — ausgefiihrt
werden sollte. Er wverriet: ihn den Lesern der
,Bohemia‘, vor denen er auch meine Unireue gegen
den Otto Ernst enthiillie, und bestand férmlich auf
dem Hinauswurf. Da somit dank dieser echt
journalistischen Indiskretion das Moment der Uber-
raschung gefehlt und es nur eine falsche Konsequenz
bedeutet hitte, das Publikum etwas erleben zu
lassen, was es ohnehin schon aus der Zeitung
wufte, so konnte die Uberraschung nur mehr
darin bestehen, daff der Abend ohne Zwischenfall
verlief und Herr Winder dem Vortrag bis zum Schlusse
beiwohnte, fiir alle Eventualitidten umgeben ven einem
Bollwerk von ,Bohemia‘-Redakteuren. Am nichsten
Tag stellte er den klaglosen Verlauf in einem durchaus
sachlichen und vorurteilsireien Bericht fest, hielt mir
noch einen meiner stirksten Widerspriiche vor und
erkldrte, daB er fiber mich nichts mehr zu sagen
habe. Damit war der angestrebte Zweck in geradezu
vorbildlicher Weise erreicht und alles wire aufs beste
verlaufen, wenn nicht Herr Winder sein Schweigen
fiber mich bis zum stummen Spiel vor dem Direktor
des Prager Theaters fortgesetzt hitte. Inzwischen hatte
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Den geborenen Sklaven gereicht es zur Ehr',
dal} auf sie aufpalit ein Generalkommissir,

bei dem sie so frei sind sich zu beehren

iiber zu viel Freiheit sich zu beschweren;
Obrigkeit nennt die Behérde Herr Schober,

der Untertan nennt schon den Zahlkellner Ober,
Der Korso voll Feschaks und KiiBdiehinder,
und Géttergatten gehn auf die Linder.

Mit der Sprechart, die lingst den Naturlaut verloren,
im Sprachengemisch zum Abschaum gegoren,
mit diesem kollernden Kauderdeutsch-Sprechen
und taarlos perfektesten Radebrechen:

ganz entartet dem echteren Wesen

und den bescheiden harmonischen Formen,

aber verwirrt von den technischen Normen,
doch schon imstande, Zeitung zu lesen,

stehn sie bestindig im Weltraum herum:

jeder Schritt weiter gehorcht nur dem Drah'ma,
nennen dies Chaos dann stolz Ramatama

und es geht hochstens rundumadum.

Aber einen Standpunkt doch auf Erden
haben, die patrizisch sich gebarden,
die kulturbekannten Schubert-Erben,
die bereit sind, fiirs Dreim4derlhaus zu sterben,
wiéhrend Mozarts Erben wieder wetten
auf die Zugkraft anderer Operetten.
Eint das Weltall Geist und Wiener Biirger?
Nach Beethoven hungern Rindfleischwiirger.
Uber Goethe geht halt doch der Sacher,
aber Nestroy war ein Lustigmacher.
Kunst und Seele und Natur und Weib
nur ein Ornament der Biirgerwelt ist;
alles Wesen ist nur Zeitvertreib,
Zubehor ist alles, was nicht Geld ist.

_.Was Kauf und Lauf ist, hier ist's noch verbogen;
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stellungen — wohltdtigen Zwecken bestimmt,
und zwar der Aktion fiir die hungernden Kinder
im Erzgebirge und der Briinner Kinderfiirsorge.
Herr Direktor Kramer, dem der Anspruch mit dieser
Bestimmung bekanntgegeben wurde, hat die
Bezahlung verweigert, da er genug getan zu haben
glaubte, wenn er durch die an das Pénale gekniipite
Bedingung eine Auffithrung der sLetzten Nacht« auf
einer andern Prager Bilihne fast unméglich gemacht hat.

Ihrem Werk, dessen Erfolg gewiff weit unbe-
strittener ist als der der »Leizten Nacht« in Briinn,
hat die ,Bohemia® nur noch am 6. Mirz einen
kleinen Epilog angeschlossen:

Wie wir hdren, setzen sich Karl Kraus nahestehende
Kreise dafiir ein, dafl »Die letzte Nachte im Weinberger Stadttheater
in deutscher oder tschechischer Sprache aufgefihrt werde.
Es heifit, dafi die tschechischen Kreise fiir diesen Plan
Interesse haben. Was wir selbstverstindich finden.
Der Autor nur insoferne nicht, als er nichts davon
weifl, aber er wiirde es, so bedenklich ihm der Ver-
such jeder Ubersetzung vorweg erscheint, nach der
unheilbaren Kompromittierung der deutschen Kultuir
durch die ,Bohemia‘ annehmbar finden.

Vorher hatte — nicht ohne zur Berichtigung
gezwungen zu sein — die Wiener Tratschpresse
gemeldet, daBl, »wie wir erfahren«, die »Prager
Behorden« die Auffiihrung der »Letzten Nacht«
»verboten habene,

ST

»Warum die ,Letzte Nacht in Prag
nicht aufgefiithrt wurde« — méchte man nun
wohl nach solcher mutatio und so vielen discrimina
rerum eigentlich gern wissen. Aber man erfdhrt aus
einem Artikel, der diesen Titel fiihrt und der den
inzwischen so beriihmt gewordenen Winder zum
Verfasser hat, nichts weiter dariiber, als daB er in
seiner auch schon bekannten Eigenschaft dem freund-
schaftlichen Gespridch zwischen dem Chefredakteuir-
Stellvertreter und dem Direktor beigewohnt hat. Der
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Empfindung bekennen, in Anwesenheit eines Menschen
horbar zu werden, der mit der Absicht, sich und sie
iiber den Eindruck zu beliigen, in den Saal gekommen
ist. Die Entfernung eines Lastigen, der ja sein Urteil
auch ohne korperliche Vertretung erscheinen lassen
konnte, erschien mir damals als das kleinere Ubel
im Vergleich mit einer Unterlassung des Vortrags,
zu der ich mich sonst gendtigt gesehen hitte; und
sie hitte sich in den urbansten Formen, kraft des
physikalischen Gesetzes der Saalwirkung, durch
Selbstverzicht und unter Einh#ndigung der Karften-
gebiihr vollzogen, DaB die blofle Absicht die
,Bohemia‘ dereinst zu Repressalien viel schwererer
Art bestimmen wiirde, ahnte ich damals nicht. Aber
es hitte mich beiweitem nicht so enttiuscht wie der
Mifibrauch, den der Herr Winder mit meinem Plan
an dem Tag trieb, da er — der Plan — ausgefiihrt
werden sollte. Er verriet ihn den Lesern der
,Bohemia’, vor denen er auch meine Untreue gegen
den Otto Ernst enthiillte, und bestand férmlich auf
dem Hinauswurf. Da somit dank dieser echt
journalistischen Indiskretion das Moment der Uber-
raschung gefehlt und es nur eine falsche Konsequenz
bedeutet hitte, das Publikum etwas erleben zu
lassen, -was es ohnehin schon aus der Zeitung
wuBte, so konnte die Uberraschung nur mehr
darin bestehen, daff der Abend ohne Zwischenfall
verlief und Herr Winder dem Vortrag bis zum Schlusse
beiwohnte, fiir alle Eventualitdten umgeben von einem
Bollwerk von ,Bohemia‘-Redakteuren. Am nichsten
Tag stellte er den klaglosen Verlauf in einem durchaus
sachlichen und vorurteilsfreien Bericht fest, hielt mir
noch einen meiner stirksten Widerspriiche vor und
erklarte, dafi er fiber mich nichts mehr zu sagen
habe. Damit war der angestrebte Zweck in geradezu
vorbildlicher Weise erreicht und alles wire aufs beste
verlaufen, wenn nicht Herr Winder sein  Schweigen
itber mich bis zum stummen Spiel vor dem Direktor
des Prager Theaters fortgesetzt hiite. Inzwischen hatte
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hier ist das sichere Ende abzusehn,
und schneller wird das Leben ausgesogen:
denn zum Ruin trat volkisch Auferstehn,

Léngst verfault ist der Kern, doch die Schale,
daf} sich das trunkne Auge gewdohne,
leuchtet in christlich-germanischer Schéne
gleich einem milden Kraliksgrale.
Heiliger Geist, des Wunders Veriiber:
hier wo schon alles driiber und drunter —
seht wie es wechselt, wie regt es sich munter,
und es geht alles schon drunter und driiber.

Ja, das Saniertwerden wird niemanden reuen,
nichts ist da not als jenen vertrauen,
die, imstande die Kriegskriippel abzubauen,
die Tuberkulose von den Kindern befreien.
So lasse sich die Heilung nicht erwerben?
Mit diesem Mittel wehrt man nicht dem Hungern?
So tadeln solche, die den Staatsmann neiden.
Die Tat beweist's: wenn hunderttausend sterben,
so brauchen sie nicht arbeitslos zu lungern
und miissen keineswegs mehr Hunger leiden.
Beim Untergang aber hofft jeder mit Bangen,
durchs Hintertiirl hinaufzugelangen
und vom Schicksal, das jene verschlingt, inzwischen
ein Protektionsportionder] zu erwischen.
Die Wiener Wirklichkeit ist ﬂbertreibung.
Was immer in diesem Sonntagsstaat
so steht wie geht, es ist windverdraht
und das Klima selbst spottet jeder Beschreibung.
(Jedoch im Versuch, im Wiedererleben,
vergal} ich zu sagen, was hier sich begeben.)

In dieser verzauberten Gegenwart,
wo der Stundenzeiger der RingstraBenuhren
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stellungen — wohltitigen Zwecken bestimmt,
und zwar der Aktion fiir die hungernden Kinder
im Erzgebirge und der Briinner Kinderfiirsorge.
Herr Direktor Kramer, dem der Anspruch mit dieser
Bestimmung bekannigegeben wurde, hat die
Bezahlung verweigert, da er genug getan zu haben
glaubte, wenn er durch die an das Ponale gekniipfte
Bedingung eine Auffithrung der »Leizten Nacht« auf
einer andern Prager Bithne fast unmoglich gemacht hat.

Ihrem Werk, dessen Erfolg gewili weit unbe-
strittener ist als der der »Leizten Nacht« in Briinn,
hat die ,Bohemia® nur noch am 6. Mirz einen
kleinen Epilog angeschlossen:

Wie wir héren, setzen sich Karl Kraus nahestehende
Kreise dafir ein, dafl zDie letzte Nachts im Weinberger Stadttheater
in deutscher oder tschechischer Sprache aufgefihrt werde,
Es heifit, daB die tschechischen Kreise fir diesen Plan
Interesse haben. Was wir selbstverstindich finden.
Der Autor nur insoferne nicht, als er nichts davon
weifl, aber er wiirde es, so bedenklich ihm der Ver-
such jeder Ubersetzung vorweg erscheint, nach der
unheilbaren Kompromittierung der deutschen Kaultur
durch die ,Bohemia‘ annehmbar finden.

Vorher hatte — nicht ohne zur Berichtigung
gezwungen zu sein — die Wiener Tratschpresse
gemeldet, daBl, »wie wir erfahren«, die »Prager
Behdrden« die Auffiiirung der »Letzten Nacht«
»verboten habene.

£ *

W

»Warum die ,Letzte Nacht' in Prag
nicht aufgeftihrt wurde« — mochte man nun
wohl nach solcher mutatio und so vielen discrimina
rerum eigentlich gern wissen. Aber man erfahrt aus
einem Artikel, der diesen Titel fithrt und der den
inzwischen so beriihmt gewordenen Winder zum
Verfasser hat, nichts weiter dariiber, als dafi er-in
seiner auch schon bekannten Eigenschaft dem freund-
schaftlichen Gesprich zwischen dem Chefredakteur-
Stellvertreter und dem Direktor beigewohnt hat. Der
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Empfindung bekennen, in Anwesenheit eines Menschen
hérbar zu werden, der mit der Absicht, sich und sie
iiber den Eindruck zu beliigen, in den Saal gekommen
ist. Die Entfernung eines Listigen, der ja sein Urteil
auch ohne korperliche Vertretung erscheinen lassen
konnte, erschien mir damals als das kieinere Ubel
im Vergleich mit einer Unterlassung des Vortrags,
zu der ich mich sonst gendtigt gesehen hitte; und
sie hitte sich in den urbansten Formen, kraft des
physikalischen Gesetzes der Saalwirkung, durch
Selbstverzicht und unter Einh#ndigung der Karten-
gebiihr vollzogen. Dafl die blofle Absicht die

,Bohemia‘ dereinst zu Repressalien viel schwererer.

Art bestimmen wiirde, ahnie ich damals nicht. Aber
es hitle mich beiweitem nicht so enttiuscht wie der
MiBbrauch, den der Herr Winder mit meinem Plan
an dem Tag trieb, da er — der Plan — ausgefiihrt
werden sollte. Er verriet ihn den Lesern der
,Bohemia‘, vor denen er auch meine Untreue gegen
den Otto Ernst enthiillte, und bestand férmlich auf
dem Hinauswurf. Da somit dank dieser echt
journalistischen Indiskretion das Moment der Uber-
raschung gefehlt und es nur eine falsche Konsequenz
bedeutet hitte, das Publikum etwas erleben zu
lassen, was es ohnehin schon aus der Zeitung
wubte, so konnte die Uberraschung nur mehr
darin bestehen, daB der Abend ohne Zwischenfall
verlief und Herr Winder dem Vortrag bis zum Schlusse
beiwohnte, fiir alle Eventualititen umgeben von einem
Bollwerk von ,Bohemia‘-Redakteuren. Am nichsten
Tag stellte er den klaglosen Verlauf in einem durchaus
sachlichen und vorurteilsireien Bericht fest, hielt mir
noch einen meiner stirksten Widerspritche vor und
erkldrte, daf er fiber mich nichts mehr zu sagen
habe. Damit war der angestrebte Zweck in geradezu
vorbildlicher Weise erreicht und alles wire aufs beste
verlaufen, wenn nicht Herr Winder sein Schweigen
tiber mich bis zum stummen Spiel vor dem Direkior
des Prager Theaters fortgesetzt hatte, Inzwischen hatte




P

vorbei an immer den nimlichen Huren

zum Zeichen der Zeit, zum warnenden Zeichen,
vorbei dem Spalier animierter Ieichen

zum warnenden Zeichen der Zeit erstarrt,

da kamen die Leute einmal geloifen,

als wiéren sie vom Zeichner Schonpflug getroffen,
oder auch von der Tarantel gebissen,

kurz von einem Dilettantel falsch umrissen,

mit unbeweglich stiirmenden Haxen

und Ubertreibung der MaBe und Taxen,

so verkrampft in diesem Fliichten und Fliehn,

als hétte die Reichspost sie ausgespien:

so erwachte der dumme Kerl von Wien.
Jahriiber, ihr kennt ihn nicht anders, ich wette,
liegt er an der Gemiitlichkeit Kette,

in der Welt gelitten und I&blich bekannt,

denn er kiit den verkehrenden Fremden die Hand
und dudelt ihnen was vor zur Jause

von dem ihm seinerzeint entrissenen,

um das Wohl der Vélker bemiihten, beflissenen,
kurz dem angestammt glorreichen Herrscherhause.
(Ich irre wieder ab, aus Widerstreben,

von einer Begebenheit Kunde zu geben,

die sich dazu noch in dieser Stadt

vielleicht nicht einmal begeben hat.)

Kasmader saB mit den Anverwandten,
Geschwisterkindern und Resitanten
und Onkeln und Nichten und Basen und Vettern
und sie lasen die balkendicken Lettern
und sahen sich an sanz emport und verstort:
Da habts es — ja habts &s scho so was gehort —
was sagts 6s — ah so was — dés war no net da —
ah da legst di nieda — da schaurija —
ah dos war net schlecht — ah wos da all's steht —
ja wanns net da stengert, i glauberts ja net!
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stellungen — wohltitigen Zwecken bestimmt,
und zwar der Aktion fiir die hungernden Kinder
im Erzgebirge und der Briinner Kinderfiirsorge.
Herr Direktor Kramer, dem der Anspruch mit dieser
Bestimmung bekanntgegeben wurde, hat die
Bezahlung verweigert, da er genug getan zu haben
glaubte, wenn er durch die an das Pdnale gekniipfte
Bedingung eine Auffithrung der »Letzten Nacht« auf
einer andern Prager Bithne fast unméglich gemacht hat.

Ihrem Werk, dessen Erfolg gewifi weit unbe-
strittener ist als der der »Letzten Nacht« in Briinn,
hat die ,Bohemia® nur npch am 6. Mirz einen
kleinen Epilog angeschlossen:

Wie wir hdren, setzen sich Karl Kraus nahestehende
Kreise dafiir ein, dafl »Die letzte Nachte im Weinberger Stadttheater
in deutscher oder tschechischer Sprache aufgefiihrt werde.
Es heifit, dafi die tschechischen Kreise iir diesen Plan
Interesse haben. Was wir selbstverstidndich finden.
Der Autor nur insoferne nicht, als er nichts davon
weil, aber er wiirde es, so bedenklich ihm der Ver-
such jeder Ubersetzung vorweg erscheint, nach der
unheilbaren Kompromittierung der deutschen Kultur
durch die ,Bohemia‘ annehmbar finden.

Vorher hatte — nicht ohne zur Berichtigung
gezwungen zu sein — die Wiener Tratschpresse
gemeldet, dafl, »wie wir erfahren«, die »Prager
Behorden« die Auffiihrung der »Letzten Nacht«
»verboten habens, i

.. #

»Warum die ,Letzte Nacht' in Prag
nicht aufgefithrt wurde« — mochte man nun
wohl nach solcher mutatio und so vielen discrimina
rerum eigentlich gern wissen. Aber man erfdhrt aus
einem Artikel, der diesen Titel fiihrt und der den
inzwischen so beriihmt gewordenen Winder zum
Verfasser hat, nichts weiter dariiber, als dafl er in
seiner auch schon bekannten Eigenschaft dem freund-
schaftlichen Gesprich zwischen dem Chefredakteur-
Stellvertreter und dem Direktor beigewohnt hat. Der
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Empfindung bekennen, in Anwesenheit eines Menschen
hérbar zu werden, der mit der Absicht, sich und sie
iiber den Eindruck zu beliigen, in den Saal gekommen
ist. Die Entfernung eines Listigen, der ja sein Urteil
auch ohne korperliche Vertretung erscheinen lassen
konnte, erschien mir damals als das kleinere Ubel
im Vergleich mit einer Unterlassung des Vorirags,
zu der ich mich sonst genGtigt gesehen hitte; und
sie hitte sich in den urbansten Formen, kraft des
physikalischen Gesetzes der Saalwirkung, durch
Selbstverzicht und unter Einh&ndigung der Karten-
gebiihr vollzogen. Dafi die blofe Absicht die
,Bohemia‘ dereinst zu Repressalien viel schwererer
Art bestimmen wiirde, ahnte ich damals nicht. Aber
es hitte mich beiweitem nicht so enttduscht wie der
Mifibrauch, den der Herr Winder mit meinem Plan
an dem Tag trieb, da er — der Plan — ausgefiihrt
werden sollte. Er verriet ihn den Lesern der
,Bohemia‘, vor denen er auch meine Untreue gegen
den Otto Ernst enthiillte, und bestand férmlich auf
dem - Hinauswurf. Da somit dank dieser echt
journalistischen Indiskretion das Moment der Uber-
raschung gefehlt und es nur eine falsche Konsequenz
bedeutet hitte, das Publikum etwas erleben zu
lassen, was es ohnehin schon aus der Zeitung
wufte, so konnte die Uberraschung nur mehr
darin bestehen, da der Abend ohne Zwischenfall
verlief und Herr Winder dem Vortrag bis zum Schlusse
beiwohnte, fiir alle Eventualititen umgeben von einem
Bollwerk von ,Bohemia‘-Redakieuren. Am nichsten
Tag stellte er den klaglosen Verlauf in einem durchaus
sachlichen und vorurteilsireien Bericht fest, hielt mir
noch einen meiner stirksten Widerspriiche vor und
erkldrte, daB er iiber mich nichts mehr zu sagen
habe. Damit war der angestrebte Zweck in geradezu
vorbildlicher Weise erreicht und alles wire aufs beste
verlaufen, wenn nicht Herr Winder sein Schweigen
fiber mich bis zum stummen Spiel vor dem Direktor
des Prager Theaters fortgesetzt hdtte, Inzwischen hatte




Und unverkennbar stand es geschrieben

und schwarz auf weil, wie sie es getrieben:

sie hatten sich widersetzt der Sanierung

und lieflen nicht ab von der taglichen Schiirung
des Brandes, den sie mit Eiler destiftet,

und nun hitten sie auch noch die Brunnen vergiftet,
Und iiber dieses Geheimnisses Liiftung

stand in riesigen Lettern: Brunnenvergiftung.
Kasmader, der's in der Reichspost las,

im Nu seine gute Erziehung vergal},

und schwor, das sollten sie bitter bezahlen,

die Judensozi, die Kohnnationalen, '
Firs erste, wiewohl er auch sonst kein Prasser,
verbot er sich und den Seinen das Wasser:

daf} keiner, solang auf der Welt noch ein Jud,
von euch einen Tropfen mir anriihren tut!

Bald war's in der Nachbarschaft bekannt

und iiberall, wo sie nicht hinkam die Zeitung,
da sorgte dennoch fiir die Verbreitung

das Geriicht und extra die Resitant.

Und kreuz und quer durch die Gassen rannte
der Ruf, der wie ein Lauffeuer brannte,

des Ursprung bald niemand mehr ergriindet:
Die Juden haben es angeziindet!

Da gab es nur Richer und keinen Retter —
das Leben war lingst entlaufen der Letter,
Eins hatte das Feuer vor dem Wasser voraus:
man sah nicht brennen ein einziges Haus,
Sonst wehrten sie sicher mit miiligen Hinden,
zum Léschen das Wasser zu verwenden,

denn es war ja, sie horten's mit eigenen Ohren,
zu jedem Gebrauch der Menschheit verloren.
Dies Wissen war keinem mehr zu rauben;

es stand gedruckt, und da war nur zu glagben,
Jeder ward zum Verbreiten angestiftet :

Die Juden haben die Brunnen vergiftet!
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stellungen — wohltitigen Zwecken bestimmt,
und zwar der Aktion fiir die hungernden Kinder
im Erzgebirge und der Briinner Kinderfiirsorge.
Herr Direktor Kramer, dem der Anspruch mit dieser
Bestimmung bekanntgegeben wurde, hat die
Bezahlung verweigert, da er genug getan zu haben
glaubte, wenn er durch die an das Pdnale gekniipfte
Bedingung eine Auffithrung der sLetzten Nacht« auf
einer andern Prager Biihne fast unméglich gemacht hat.

Ihrem Werk, dessen Erfolg gewil weit unbe-
strittener ist als der der »Letzten Nacht« in Briinn,
hat die ,Bohemia®* nur noch am 6. Midrz einen
kleinen Epilog angeschlossen:

Wie wir hdren, setzen sich Karl Kraus nahestehende
Kreise dafiir ein, dafi sDie letzte Machts im Weinberger Staditheater
in deutscher oder tschechischer Sprache aufgefiihrt werde.
Es heifit, daf die tschechischen Kreise fir diesen Plan
Interesse haben. Was wir selbstverstdandich finden.
Der Autor nur insoferne nicht, als er nichts davon
weif, aber er wiirde es, so bedenklich ihm der Ver-
such jeder Ubersetzung vorweg erscheint, nach der
unheilbaren Kompromittierung der deutschen Kultur
durch die ,Bohemia‘ annehmbar finden.

Vorher hatte — nicht ohne zur Berichtigung
gezwungen zu sein — die Wiener Tratschpresse
gemeldet, daB, »wie wir erfahren«, die »Prager
Behorden« die Auffiihrung der »Letzten Nacht«

»verboten habene.
£ &

=

»Warum die ,Letzte Nacht' in Prag
nicht aufgeflihrt wurde« — mochte man nun
wohl nach solcher mutatio und so vielen discrimina
rerum eigentlich gern wissen. Aber man erfdhrt aus
einem Artikel, der diesen Titel fiihrt und der den
inzwischen so beriihmt gewordenen Winder zum
Verfasser hat, nichts weiter dariiber, als daf er in
seiner auch schon bekannten Eigenschaft dem freund-
schaftlichen Gespridch zwischen dem Chefredakteur-
Stellvertreter und dem Direktor beigewohnt hat.. Der

— 137 —

Empfindung bekennen, in Anwesenheit eines Menschen
horbar zu werden, der mit der Absicht, sich und sie
iiber den Eindruck zu beliigen, in den Saal gekommen
ist. Die Entfernung eines Lastigen, der ja sein Urteil
auch ohne korperliche Vertretung erscheinen lassen
konnte, erschien mir damals als das kleinere Ubel
im Vergleich mit einer Unterlassung des Vorirags,
zu der ich mich sonst gendtigt gesehen hitte; und
sie hitte sich in den urbansten Formen, kraft des
physikalischen Gesetzes der Saalwirkung, durch
Selbstverzicht und unter Einh#ndigung der Karten-
gebithr vollzogen, DaBl die bloBie Absicht die
,Bohemia‘ dereinst zu Repressalien viel schwererer
Art bestimmen wiirde, ahnte ich damals nicht. Aber
es hdtie mich beiweitem nicht so enttduscht wie der
MiBbrauch, den der Herr Winder mit meinem Plan
an dem Tag trieb, da er — der Plan — ausgefiihrt
werden sollte. Er wverriet ihn den Lesern der
,Bohemia‘, vor denen er auch meine Untreue gegen
den Otto Ernst enthiillie, und bestand férmlich auf
dem Hinauswurf. Da somit dank dieser echt
journalistischen Indiskretion das Moment der Uber-
raschung gefehlt und es nur eine falsche Konsequenz
bedeutet hitte, das Publikum etwas erleben zu
lassen, was es ohnehin schon aus der Zeitung
wufte, so konnte die Uberraschung nur mehr
darin bestehen, daB der Abend ohne Zwischenfall
verlief und Herr Winder dem Vortrag bis zum Schlusse
beiwohnte, fiir alle Eventualititen umgeben von einem
Bollwerk von ,Bohemia‘-Redakteuren. Am néchsten
Tag stellte er den klaglosen Verlauf in einem durchaus
sachlichen und vorurteilsfreien Bericht fest, hielt mir

noch einen meiner stirksten Widerspriiche vor und

erlcldrte, daB er {iber mich nichts mehr zu sagen
habe. Damit war der angestrebte Zweck in geradezu
vorbildlicher Weise erreicht und alles wire aufs beste
verlaufen, wenn nicht Herr Winder sein Schweigen
itber mich bis zum stummen Spiel vor dem Direktor
des Prager Theaters fortgesetzt hitte. Inzwischen hatte




Denn »Brunnenvergiftung« stand deutlich geschrieben
und drunter, was sie auch sonst noch getrieben

und was sie sich hierzulande erlauben,

Und so muBten auch die Juden dran glauben.

War's nur ein Traum, so erweist doch der Tag,
was jener an Wahrheit zu bergen vermag.
Wo kein Band zwischen Menschengeschick und Gestirnen,
da waltet das Wort doch iiber den Hirnen,
und auf jeder Stufe der Menschheit meistert
das Leben die Macht, die die Hirne verkleistert.
Sie allein vermag es, Briande zu stiften
und die Brunnen des Landes zu vergiften.

Doch diese Methode ist ungesund;
zeig dem Tropf, wieviel Uhr: er nimmt sie in den Mund.
Drum sei auf der Hut und sprich vor den Leuten
nicht Worte, die etwas andres bedeuten,
damit nicht, wenn sie zum Wetter sich ballen,
die Tropfe dann aus den Wolken fallen.
Und die deren Tun durch die Letter lenken,
die dem Vogel die Feder ziehn durch die Nase,
sie sollen ermessen den Vorsprung der Phrase
und mindestens denken, was jene nicht denken!
Das Leben wird Zierat verfallender Zeiten,
und von der Phrase kommt ihnen der Tod;
um Todesmittel ist's heute nicht not —
man leite den Blick vor die Wirklichkeiten!
Doch will man zu Dank sich verpflichten die Gaffer
und daB sie ihren Augen nicht trauen,
so lasse man sie einen Holwagen schauen —
aber keine Metapher!

Und nun, da ich jedem das Seine gab,
nachdem ich den Schleier endlich gdeliiftet —
rufts aus dem Brunnen, welcher vergiftet:
S6, wer gibt Thner einen Affen ab!
0
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stellungen — wohltdtigen Zwecken = bestimmt,
und zwar der Aktion fiir die hungernden Kinder
im Erzgebirge und der Briinner Kinderfiirsorge.
Herr Direktor Kramer, dem der Anspruch mit dieser
Bestimmung bekanntgegeben wurde, hat die
Bezahlung verweigert, da er genug getan zu haben
glaubte, wenn er durch die an das Ponale geknfipfte
Bedingung eine Auffithrung der »Leizten Nacht« auf
einer andern Prager Biihne fast unmglich gemacht hat.

Ihrem Werk, dessen Erfolg gewifl weit unbe-
strittener ist als der der »Lelzten Nacht« in Briinn,
hat die ,Bohemia‘ nur noch am 6. Midrz einen
kleinen Epilog angeschlossen:

Wie wir horen, setzen sich Karl Kraus nahestehende
Kreise dafir ein, dafl »Die letzte Nacht« im Weinberger Stadttheater
in deutscher oder tschechischer Sprache auigefiihrt werde.
Es heift, daf die tschechischen Kreise fir diesen Plan
Interesse haben, Was wir selbstverstindich finden.
Der Autor nur insoferne nicht, als er nichts davon
weill, aber er wiirde es, so bedenklich thm der Ver-
such jeder Ubersetzung vorweg erscheint, nach der
unheilbaren Kompromittierung der deutschen Kultur
durch die ,Bohemia‘ annehmbar finden.

Vorher hatte — nicht ohne zur Berichtigung
gezwungen zu sein — die Wiener Tratschpresse
gemeldet, dafi, »wie wir erfahren«, die »Prager
Behorden« die Auffiihrung der »Letzten Nacht«
»verboten haben.

Bt &

»Warum die ,Letzte Nacht’ in Prag
nicht aufgefiihrt wurde« — mochte man nun
wohl nach solcher mutatio und so vielen discrimina
rerum eigentlich gern wissen. Aber man erfahrt aus
einem Artikel, der diesen Titel fithrt und der den
inzwischen so beriihmt gewordenen Winder zum
Verfasser hat, nichts weiter daritber, als dafi er in
seiner auch schon bekannten Eigenschaft dem freund-
schaftlichen Gesprich zwischen dem Chefredakteur-
Stellvertreter und dem Direktor beigewohnt hat. Der
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Empfindung bekennen, in Anwesenheit eines Menschen
horbar zu werden, der mit der Absicht, sich und sie
iiber den Eindruck zu beliigen, in den Saal gekommen
ist. Die Entfernung eines Lastigen, der ja sein Urteil
auch ohne korperliche Vertretung erscheinen lassen
konnte, erschien mir damals als das kleinere Ubel
im Vergleich mit einer Unterlassung des Vortrags,
zu der ich mich sonst gendtigt gesehen hitte; und
sie hitte sich in den urbansten Formen, kraft des
physikalischen Gesetzes der Saalwirkung, durch
Selbstverzicht und unter Einhindigung der Karten-
gebiihr vollzogen, Daffi die blofle Absicht die
,Bohemia‘ dereinst zu Repressalien viel schwererer
Art bestimmen wiirde, ahnte ich damals nicht. Aber
es hitte mich beiweitem nicht so enttduscht wie der
Mifibrauch, den der Herr Winder mit meinem Plan
an dem Tag trieb, da er — der Plan — ausgefiihrt
werden sollte. Er wverriet ihn den Lesern der
,Bohemia‘, vor denen er auch meine Untreue gegen
den Otto Ernst enthiillte, und bestand férmlich auf
dem Hinauswurf. Da somit dank dieser echt
journalistischen Indiskretion das Moment der Uber-
raschung gefehlt und es nur eine falsche Konsequenz
bedeutet hitte, das Publikum etwas erleben zu
lassen, was es ohnehin schon aus der Zeitung
wuBte, so konnte die Uberraschung nur mehr
darin bestehen, dafl der Abend ohne Zwischenfall
verlief und Herr Winder dem Vortrag bis zum Schlusse
beiwohnte, fiir alle Eventualititen umgeben von einem
Bollwerk von ,Bohemia‘-Redakteuren. Am néchsten
Tag stellte er den klaglosen Verlauf in einem durchatus
sachlichen und vorurieilsfreien Bericht fest, hielt mir
noch einen meiner stirksten Widerspriiche vor und
erkldrte, daBl er {iber mich nichts mehr zu sagen
habe. Damit war der angestrebte Zweck in geradezu
vorbildlicher Weise erreicht und alles wire aufs beste
verlaufen, wenn nicht Herr Winder sein Schweigen
iiber mich bis zum stummen Spiel vor dem Direktor
des Prager Theaters fortgesetzt hitte. Inzwischen hatte




Die Vogelstadt

Aus Libyen kamen plétzlich brausend

von Kranichen etliche dreifligtausend,

sie trugen die Steine in den Kropfen,

die siebentausend Ibisse behauten,

als ob sie an Pyramiden bauten,

dazu fiinftausend Taucher mit Tépfen

die konnten jenen das Wasser reichen;

und zehntausend Storche zum Ziegelstreichen,
sie machten ihre Arbeit nicht iibel,

dann dreitausend Reiher mit Lehm im Kiibel,
den manipulierten mit ihrem Bein
zweitausend Ginse als Schaufler hinein;
tausend Enten im Schurzfell trugen die Ziegel,
die Schwalben riihrten gleichfalls die Fliigel
und fithrten die Kelle, und unsre Sperber
waren diesmal auch keine Spielverderber;
achthundert Spechte behauten die Tore,

der Schall ihrer Hiebe dréhnt mir im Ohre.







#Man findt's ganz natiirlich und kein Hahn krdht danach!s
[Judith und Helofernes)

Als bei den Juden in der Wiiste der Hunger und die Not

Aufs hochste war gestiegen, regnets himmlisches Brot

Und Wachteln mit Manna — da waren s vor Freud' ganz
verwirrt,

Wie der Moses die Lage des Landes saniert.

Das hab'n d' Leut’ unerhért
Fiir ein Wunder erklart.

No ich bitt Sie, also is denn das auch schon a Tat,
Der Moses war ein Nebbich und noch lang kein Prilat.
Unser Retier geht nach Genf, und wir nicht zugrund
Und uns fliegen die gebratenen Tauben in'n Mund.

So was nennt man kein Wunder jetzt mehr heutzutag,
Man findt's ganz natiirlich und kein Hahn kriht danach!

Den babylonischen Turm zu baun — no war das eine
Kunst?

Die Sprachenverwirrung war grad unser Panier

Und wir trotzten der Welt, denn mir waren doch mir.

Das hat die Welt unerhort
Fiir ein Wunder erklirt.

Der Glaube an Wunder lebt vom blauen Dunst. f

Da hat Er's reiflich erwogen und wir riskierten den Sturm,
Die Sprachen verstummten, aber zuriickblieb der Turm.
Jetzt heiBt's halt auf Gott und den Prilaten vertraun,

Und schén langsam den babylonischen Turm abzubaun.
Wenns gelingt, wiir's ein Wunder am hellichten Tag —
Doch ich glaub', nur der Seipel, aber kein Hahn kréht danach!
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stellungen — wohltidtigen Zwecken bestimmt,
und zwar der Aktion fiir die hungernden Kinder
im Erzgebirge und der Briinner Kinderfiirsorge.
Herr Direktor Kramer, dem der Anspruch mit dieser
Bestimmung  bekannigegeben wurde, hat die
Bezahlung verweigert, da er genug getan zu haben
glaubte, wenn er durch die an das Ponale gekniipfte
Bedingung eine Auffiihrung der »Letzten Nacht« auf
einer andern Prager Bithne fast unmoglich gemacht hat.

Ihrem Werk, dessen Erfolg gewifi weit unbe-
strittener ist als der der »Leizten Nacht« in Briinn,
hat die ,Bohemia® nur noch am 6, Mirz einen
kleinen Epilog angeschlossen:

Wie wir horen, setzen sich Karl Kraus nahestehende
Kreise dafiir ein, daB »Die letzte Nacht« im Weinberger Stadttheater
in deutscher oder tschechischer Sprache aufgefihrt werde.
Es Hheifit, daf die tschechischen Kreise fir diesen Plan
Interesse haben. Was wir selbstverstindich finden.
Der Autor nur insoferne nicht, als er nichis davon
weifl, aber er wiirde es, so bedenklich ihm der Ver-
such jeder Ubersetzung vorweg erscheint, nach der
unheilbaren Kompromittierung der deutschen Kultur
durch die ,Bohemia‘ annehmbar finden.

Vorher hatte — nicht ohne zur Berichtigung
gezwungen zu sein — die Wiener Tratschpresse
gemeldet, daB, »wie wir erfahren«, die »Prager
Behoérden« die Auffiihrung der »Letzten Nacht«
»verboten habene.

£
5

»Warum die ,Letzte Nacht in Prag
nicht aufgefithrt wurde« — mochie man nun
wohl nach solcher mutatio und so vielen discrimina
rerum eigentlich gern wissen. Aber man erfahrt aus
einem Artikel, der diesen Titel fithrt und der den
inzwischen so beriihmt gewordenen Winder zum
Verfasser hat, nichts weiter dariiber, als daB er in
seiner atich schon bekannten Eigenschaft dem freund-
schaftlichen Gesprich zwischen dem Cheiredakteur-
Stellvertreter und dem Direktor beigewohnt hat. Der
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Empfindung bekennen, in Anwesenheit eines Menschen
horbar zu werden, der mit der Absicht, sich und sie
iiber den Eindruck zu beliigen, in den Saal gekommen
ist. Die Entfernung eines Listigen, der ja sein Urteil
auch ohne korperliche Vertretung erscheinen lassen
konnte, erschien mir damals als das kleinere Ubel
im Vergleich mit einer Unterlassung des Vortrags,
zu der ich mich sonst gendtigt gesehen hitte; und
sie hitle sich in den urbansten Formen, kraft des
physikalischen Gesetzes der Saalwirkung, durch
Selbstverzicht und unter Einhindigung der Karten-
gebithr vollzogen, DaB die blofie Absicht die
,Bohemia‘ dereinst zu Repressalien viel schwererer
Art bestimmen wiirde, ahnte ich damals nicht. Aber
es hitte mich beiweitem nicht so enttduscht wie der
Mifibrauch, den der Herr Winder mit meinem Plan
an dem Tag trieb, da er — der Plan — ausgeftihrt
werden sollte. Er verriet, ihn den Lesern der
,Bohemia‘, vor denen er auch meine Untrene gegen
den Otto Ernst enthiillte, und bestand férmlich auf
dem Hinauswurf. Da somit dank dieser echt
journalistischen Indiskretion das Moment der Uber-
raschung gefehlt und es nur eine falsche Konsequenz
bedeutet hitte, das Publikum etwas erleben zu
lassen, was es ohnehin schon aus der Zeitung
wufite, so konnte die Uberraschung nur mehr
darin bestehen, dafl der Abend ohne Zwischenfall
verlief und Herr Winder dem Vortrag bis zum Schllisse
beiwohnte, fiir alle Eventualitdten umgeben von einem
Bollwerk von ,Bohemia‘-Redakteuren. Am nichsten
Tag stellte er den klaglosen Verlauf in einem durchaus
sachlichen und vorurteilsfreien Bericht fest, hielt mir
noch einen meiner starksten Widerspriiche vor und
erkldrte, daB er iiber mich nichts mehr zu sagen
habe. Damit war der angestrebte Zweck in geradezu
vorbildlicher Weise erreicht und alles wdre aufs beste
verlaufen, wenn nicht Herr Winder sein Schweigen
iiber mich bis zum stummen Spiel vor dem Direktor
des Prager Theaters fortgesetzt hitte. Inzwischen hatte




»Da lieB sich viel sagen«

{Eine Wohnung zu vermieten in der Stadt, Eine Wohnung zu vermieten in
der Vorstadt, Eine Wohnung mit Garten zu haben in Hietzing)

Von unserer Sanierung — no ich sag ja nix und

Ich denk' mir nur, davon wird man halt auch nicht gesund.

Und was das Abbaun betrifft, na da bleib’ ich schon stad,

Und wenn's ein Invaliden abbaun, steht er erst noch nicht
grad.

Aber wenn die Leut' hungern und sie hab'n die Regierung
im Magen —

Na da sollten sie's doch satt kriegen, das mécht' ich schon
sagen!
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»Da bleibt man zeitlebens gern eine Parteic

(Eine Wohnung zu vermieten in der Stadt, Eine Wohnung zu vermieten
der Vorstadt, Eine Wohnung mit Garten zu haben in Hietzing)

Mir sind alle Partei'n, was sie immer auch sei'n,

Noch lieber als jede von die g'wissen Partei'n.

Denn die streiten sich alleweil in ihrem Haus

Und geben erst keine Ruh, wenn die Sitzung is aus.

's Haus zusperr'n, das nutzt nix — doch wuBt ich an'
Rat:

Eine Ruh wird erst sein, wann &' zuspert'n den Staat.

(Ja eine Ruh wird erst sein, wann s' zusperr'n den Staat.)
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»Sich so zu verstell'n, na da ghhort was dazpre*
(Der Zerrissene)

Die Zeitung erscheint téglich als die klarste Erscheinung:
Hinten ist sie bezahlt und vorn hat sie eine Meinung,
So meint es der Leser, doch irrt er sich halt:
Denn auch vorne die Meinung ist meistens bezahlt.
Doch halt . . . nach dem Gesetz sei's erkennbar gemacht,
Es schlidgt auf das Fiustchen, in das die Presse sich lacht.
Wie kommt man aus dem Gedridnge, dall der Leser nix weill

e 3 ; : [, : (A
Und das fiir ein Lob hélt, was sie schreiben zu fm Preis? / ,
Da machen die Juden ein Kreuz halt in einer Tour . . ; /'fiﬂfZ’"’?-

Sich so zu verstell'n, na da g'hért was dazur.
1 =

Die Nation, der die Menschheit das Menschsein verdankt,
Die ist jetzt unheilbar am Kriegfihrn erkrankt.

Die fraternité, ja die war frither einmal,

Und die egalité ist ihnen auch schon egal.

Doch halt . .. was die liberté betrifft, sind sie doch noch so frei,
Wenn der Nachbar nichts hat, thn zu fithr'n in Sklaverei.
Die Nation der Ideale ist jetzt der reine Barbar

Und statt der Kultur hat man halt die gloire.

Ia France marche alatéte —das heilt auf deutsch: an die Ruhr ...
Sich so zu verstell'n, na da g'hért was dazur!

Ich kenn' einen Staat, der lebt von der Hand in den Mund
Und sein Fortschritt besteht darin: er geht b'stindig zugrund.
Provisorisch sein Leben, sein Tod, sein Budget,
Mir wern kein Weltgericht brauchen, euer Gnaden wissen eh.
Doch halt ... darum braucht man, eh die Geschichte ist aus,
Milliarden fiir Saus, Braus und fiir ein Festspielhaus.
Was man nicht hat, ist so viel und drum reicht's noch fiir'n Pilanz,
Und wo eh ein Vulkan is, da mach mr an Tanz.
A Leich muB doch schon sein, man stirbt fiir die Kultur ..,
Sich so zu verstell'n, na da g'hort was dazur.

-

* Siehe Warte in Versed Band VI : it A
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stellungen -— wohltidtigen Zwecken bestimmt,
und zwar der Aktion fiir die hungernden Kinder
im Erzgebirge und der Briinner Kinderfiirsorge.
Herr Direktor Kramer, dem der Anspruch mit dieser
Bestimmung bekanntgegeben wurde, hat die
Bezahlung verweigert, da er genug getan zu haben
glaubte, wenn er durch die an das Pdnale gekniipfte
Bedingung eine Auffiihrung der >Letzten Nacht« auf
einer andern Prager Bithne fast unméglich gemacht hat.

Inrem Werk, dessen Erfolg gewiB weit unbe-
strittener ist als der der »Letzten Nacht« in Briinn,
hat die ,Bohemia‘* nur noch am 6. Mirz einen
kleinen Epilog angeschlossen:

Wie wir horen, setzen sich Karl Kraus nahestehende
Kreise dafir ein, dafi »Die letzte Nacht« im Weinberger Stadttheater
in deutscher oder tschechischer Sprache aufgefithrt werde.
Es heifit, dab die tschechischen Kreise fiir diesen Plan
Interesse haben. Was wir selbstverstidndich finden,
Der Autor nur insoferne nicht, als er nichts davon
weifl, aber er wiirde es, so bedenklich ihm der Ver-
such jeder Ubersetzung vorweg erscheint, nach der
unheilbaren Kompromittierung der deuischen Kultur
durch die ,Bohemia‘ annehmbar finden.

Vorher hatte — nicht ohne zur Berichtigung
gezwungen zu sein — die Wiener Tratschpresse
gemeldet, dal, »wie wir erfahren«, die »Prager
Behorden« die Auffiihrung der »Letzten Nacht«
»verboten habens.

£ E

£

»Warum die ,Letzte Nacht’ in Prag
nicht aufgefiihrt wurde« — mochte man nun
wohl nach solcher mutatio und so vielen discrimina
rerum eigentlich gern wissen. Aber man erfahrt aus
einem Artikel, der diesen Titel fiihrt und der den
inzwischen so beriihmt gewordenen Winder zum
Verfasser hat, nichts weiter dariiber, als daf er in
seiner auch schon bekannten Eigenschaft dem freund-
schaftlichen Gesprich zwischen dem Chefredakteur-
Stellvertreter und dem Direktor beigewohnt hat. Der
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Empfindung bekennen, in Anwesenheit eines Menschen
horbar zu werden, der mit der Absicht, sich und sie
iber den Eindruck zu beliigen, in den Saal gekommen
ist. Die Entfernung eines Lastigen, der ja sein Urteil
auch ohne korperliche Vertretung erscheinen lassen
konnte, erschien mir damals als das kleinere Ubel,
im Vergleich mit einer Unterlassung des Vortrags,.
zu der ich mich sonst gendtigt gesehen hitte; undj
sie hitle sich in den urbansten Formen, kraft des
physikalischen Gesetzes der Saalwirkung, durch
Selbstverzicht und unter Einhindigung der Karten-
gebiihr vollzogen. DaB die blofle Absicht die
,Bohemia‘ dereinst zu Repressalien viel schwerefer
Art bestimmen wiirde, ahnte ich damals nicht. Aber
es hitte mich beiweitem nicht so enttduscht wie der
Mifibrauch, den der Herr Winder mit meinem Plan
an dem Tag trieb, da er — der Plan — ausgefiihrt
werden sollte. Er verriet ihn den Lesern der
,Bohemia‘, vor denen er auch meine Untreue gegen
den Otto Ernst enthiillte, und bestand formlich auf
dem Hinauswurf. Da somit dank dieser echt
journalistischen Indiskretion das Moment der Uber-
raschung gefehlt und es nur eine falsche Konsequenz
bedeutet hitte, das Publikam etwas erleben zu
lassen, was es ohnehin schon aus der Zeitung
wuBte, so konnte die Uberraschung nur mehr
darin bestehen, dafi der Abend ohne Zwischenfall
verlief und Herr Winder dem Vortrag bis zum Schlusse
beiwohnte, fiir alle Eventualititen umgeben von einem
Bollwerk von ,Bohemia‘-Redakieuren. Am nédchsten
Tag stellte er den klaglosen Verlauf in einem durchaus
sachlichen und vorurteilsfreien Bericht fest, hielt mir
noch einen meiner stirksten Widerspriiche vor und
erkldrte, daB er fiber mich nichts mehr zu sagen
habe. Damit war der angestrebte Zweck in geradezu
vorbildlicher Weise erreicht und alles wire aufs beste
verlaufen, wenn nicht Herr Winder sein Schweigen
fiber mich bis zum stummen Spiel vor dem Direktor
des Prager Theaters fortgesetzt hatte. Inzwischen hatte
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»Sich so zu verstell'n, na da g'hdort was dazur« "
(Der Zerrissene]

Die Zeitung erscheint tiglich als die klarste Erscheinung:
Hinten ist sie bezahlt und vorn hat sie eine Meinung.

So meint es der Leser, doch irrt er sich halt:

Denn auch vorne die Meinung ist meistens bezahlt.

Doch halt . . . nach dem Gesetz sei's erkennbar gemacht,
Es schligt auf das Faustchen, in das die Presse sich lacht.
Wie kommt man aus dem Gedrénge, daB der Leser nix weil3
Und das fiir ein Lob hilt, was sie schreiben zu an' Preis?
Da machen die Juden ein Kreuz halt in einer Tour .

Sich so zu verstell'n, na da g'hért was dazur.

Die Nation, der die Menschheit das Menschsein verdankt,
Die ist jetzt unheilbar am Kriegliihrn erkrankt.

Die fraternité, ja die war frither einmal,

Und die egalité ist ihnen auch schon egal.

Doch halt . . . was die liberté betrifft, sind sie doch noch so frei,
Wenn der Nachbar nichts hat, ihn zu fithrn in Sklaverei.
Die Nation der Ideale ist jetzt der reine Barbar

Und statt der Kultur hat man halt die gloire.

Ia France marche alatéte — das heiBt aut deutsch: an dieRubr...
Sich so zu verstell'n, na da ghort was dazur!

Ich kenn' einen Staat, der lebt von der Hand in den Mund
Und sein Fortschritt besteht darin: er geht b'standig zugrund.
Provisorisch sein Leben, sein Tod, sein Budget,

Mir wern kein Weltgericht brauchen, euer Gnaden wissen eh.
Doch halt , . . darum braucht man, eh die Geschichte ist aus,
Milliarden fiir Saus, Braus und fiir ein Festspielhaus.

\Was man nicht hat, ist'so viel und drum reicht's noch fiir'n Pilanz,
Und wo eh ein Vulkan is, da mach mr an Tanz.

A Leich muB doch schén sein, man stirbt fiir die Kultur... -

Sich so zu verstell'n, na da g'hort was dazur.

/
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stellungen — wohltdtigen® Zwecken bestimmt,
und zwar der Aktion fiir die hungernden Kinder
im Erzgebirge und der Briinner Kinderfiirsorge.
Herr Direktor Kramer, dem der Anspruch mit dieser
Bestimmung bekanntgegeben wurde, hat die
Bezahlung verweigert, da er genug getan zu haben
glaubte, wenn er durch die an das Pdnale gekniipfte
Bedingung eine Auffiihriing der >Letzten Nacht« auf
einer andern Prager Bithe fast unméglich gemacht hat.

Ihrem Werk, dessen Erfolg gewifi weit unbe-
strittener ist als der der »Leizten Nacht« in Briinn,
hat die ,Bohemia®* nur noch am 6. Mirz einen
kleinen Epilog angeschlossen: _

Wie wir hdren, setzen sich"Karl Kraus nahestehende
Kreise dafir ein,*daf »Die letzte Nachte im Weinberger Stadttheater
in deutscher oder tschechischer Sprache aufgefiirt werde.
Es heifit, daB die tschechischen Kreise fiir diesen Plan
Interesse haben. Was wir selbstverstidndich finden.
Der Autor nur insoferne nicht, als er nichts davon
weil, aber er wiirde es, so bedenklich ihm der Ver-
such jeder Ubersetzung vorweg erscheint, nach der
unheilbaren Kompromittierung der deutschen Kultur
durch die ,Bohemia® annehmbar finden.

Vorher hatte — nicht ohne zur Berichtigung:
gezwungen zu sein — die Wiener Tratschpresse
gemeldet, dafi, »wie wir erfahren«, die »Prager
Behdérden« die Auffiihrung der »Letzten Nacht«

»verboten habenx.

]
£

»Warum die ,Lefzte Nacht' in Prag
nicht aufgeftihrt wurde« — mochte man nun
wohl nach solcher mutatio und so vielen discrimina
rerum eigentlich gern wissen. Aber man erfahrt aus
einem Artikel, der diesen Titel fiihrt und der den
inzwischen so beriihmt gewordenen Winder zum
Veriasser hat, nichts weiter dariiber, als daB er in
seiner auch schon bekannten Eigenschaft dem freund-
schaftlichen Gesprdch zwischen dem Chefredakteur-
Stellvertreter und dem Direktor beigewohnt hat. Der
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Empfindung bekennen, in Anwesenheit eines Menschen
horbar zu werden, der mit der Absicht, sich und sie
tiber den Eindruck zu beliigen, in den Saal gekommen
ist. Die Entfernung eines Listigen, der ja sein Urteil
auch ohne korperliche Vertretung erscheinen .lassen
konnte, erschien mir damals als das kleinere Ubel
im Vergleich mit einer Unterlassung des Vortrags,
zu der ich mich sonst genétigt gesehen hitte; und
sie hdtte sich in den urbansten Formen, E‘m_m des
physikalischen Gesetzes der Saalwirkung, :durch
Selbstverzicht und unter Einhindigung dér Karten-
gebiihr vollzogen. Dafi die bloBe Absicht die
,Bohemia‘® dereinst zu Repressalien viel schwererer
Art bestimmen wiirde, ahnte ich damals nicht. Aber
es hatte mich beiweitem nicht so enttauscht wie der
Mifibrauch, den der Herr Winder mit meinem Plan
an dem .ﬂmm.. trieb, da er — der Plan — ausgefiihrt
werden sollte. Er verriet ihn den Lesern der
,Bohemia‘, vor denen er auch meine Untreue gegen
den Otto Ernst enthiillte, und bestand férmlich auf
dem Hinauswurf. Da somit dank dieser. echt
journalistischen Indiskretion das Moment der”Uber-

raschung gefehlt und es nur eine falsche Konseguenz

bedeutet hitte, das Publikum etwas erleben zu
lassen, was es ohnehin schon aus der Zeitung
wufite, so konnte die Uberraschung nur mehr
darin bestehen, daBl der Abend ohne Zwischenfall
verlief und Herr Winder dem Vortrag bis zum Schlusse
beiwohnte, fiir alle Eventualitdten umgeben von einem
Bollwerk von ,Bohemia‘-Redakteuren. Am néchsten
Tag stellte er den klaglosen Verlauf in einem durchaus
sachlichen und vorurteilsfreien Bericht fest, hielt mir
noch einen meiner stirksten Widerspriiche vor und
erklirte, daB er itber mich nichts mehr zu sagen
habe. Damit war der angestrebte Zweck in geradezu
vorbildlicher Weise erreicht und alles wire aufs beste
verlaufen, wenn nicht Herr Winder sein Schweigen
itber mich bis zum stummen Spiel vor dem Direktor
des Prager Theaters fortgesetzt hitte. Inzwischen hatte




—.861

Sl Gl

60

: »Die’ Welt steht auf kein' Fall mehr lang« © ;
(Der bise Geist Lumpazivagabundus oder Das liederliche Kleeblatt] *

Die Sterne oben, wie S' bei Nacht sie sehn,

Die sind ja lang schon keine Koryphén.

Die haben ja doch gar kein' Glanz und Rang —

Was ist das geden unsere Ministerbank!

Der groBe Wagen, das muf ich schon sagen,

Wir' hier herunt, das fiinite Rad am Wagen,

Und selbst der Stier, das kénnen S’ glauben mir,

Der ist bei weitem nicht so stier wie wir.

Uns strahlet manch gliicklicher Stern in der Nacht,

Der Seipel hat uns die’ Sanierung gebracht.

Der Mars, der kann zuspirrn mit allen seinen Gaben,
Seit wir fiir das Fach den Vaugoin haben.

No und der Kienbdck, der Schmitz und der Frank —! =
Und die ganze Ministerbank bank bank bank bank bank”
Die ganze Ministerbank.

Was sind die Sterne, wenn man sie entgegenstellt
Den Stars der irdischen Kulissenwelt!

Neben der Berber, die ein Stern doch erster Grifie,
Gibt sich die Venus nebbich manche Blof3e.

Die Kassiopeia, ah da schaurija,

Ist langst erbleicht vor'm Ruhm der Jeritza.

Der groBe Hund, der ist ein Prominenter und

Der Pallenberg is schlieBlich auch ka Hund.

Die Stern’ haben das Pech, daB sie iiber uns stehn,
Und sie haben auch die Niese als Knieriem gesehn.
Und sie halten sich fiir Kiinstler, weil sie nun einmal
Gleichfalls engagiert sind in ei'm Nachtlokal.

Und wegen dem bisserl Spharengesang!

Was is das gegen unser Amiisemang mang mang mang mang mang,
Was is das gegen unser Amiisemang!

# - /
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stellungen — wohltatigen Zwecken bestimmt,
und zwar der Aktion fiir die hungernden Kinder
im Erzgebirge und der Briinner Kinderiiirsorge.
Herr Direktor Kramer, dem der Anspruch mit dieser
Bestimmung bekanntgegeben wurde, hat die
Bezahlung verweigert, da er genug getan zu haben
glaubte, wenn er durch die an das Ponale gekniipite
Bedingung eine Auffithrung der »Letzten Nacht« auf
einer andern Prager Bithne fast unmdoglich gemacht hat.

Ihrem Werk, dessen Erfolg gewiBl weit unbe-
strittener ist als der der »Letzten Nacht« in Briinn,
hat die ,Bohemia‘ nur noch am 6. Mirz einen
kleinen Epilog angeschlossen:

Wie wir héren, setzen sich Karl Kraus nahestehende
Kreise dafiir ein, dafl sDie letzte Nachte im Weinberger Stadttheater
in deutscher oder tschechischer Sprache. aufgefihrt werde.
Es heift, daB die tschechischen Kreise fir diesen Plan
Interesse haben,. Was wirselbstverstandich finden.
Der Autor nur insoferne nicht, als er nichts davon
weiB, aber er wiirde es, so bedenklich ihm der Ver-
such jeder Ubersetzung vorweg erscheint, nach der
unheilbaren Kompromittierung der deutschen Kultur
durch die ,Bohemia‘ annehmbar finden.

Vorher hatte — nicht ohne zur Berichtigung
gezwungen zu sein — die Wiener Tratschpresse
gemeldet, daB, »wie wir erfahren¢, die »Prager
Behorden« die Auffihrung der »Letzten Nacht«
»verboten habens.
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»Warum die ,Letzte Nacht’ in Prag
nicht aufgefithrt wurde« — mochte man nun
wohl nach solcher mutatio und so vielen discrimina
rerum eigentlich gern wissen. Aber man erfahrt aus
einem Artikel, der diesen Titel fithrt und der den
inzwischen so beriihmt gewordenen Winder zum
Verfasser hat, nichts weiter dariiber, als daB er in
seiner auch schon bekannten Eigenschaft dem freund-
schaftlichen Gesprich zwischen dem Chefredakteur-

Stellvertreter und dem Direktor beigewohnt hat. Der
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Empfindung bekennen, in Anwesenheit eines Menschen
horbar zu werden, der mit der Absicht, sich und sie
iiber den Eindruck zu beliigen, in den Saal gekommen
ist. Die Entfernung eines Listigen, der ja sein Urteil
auch ohne korperliche Vertretung erscheinen lassen
konnte, erschien mir damals als das kleinere Ubel
im Vergleich mit einer Unterlassung des Vortrags,
zu der ich mich sonst genotigt gesehen hitte; und
sie hitte sich in den urbansten Formen, kraft des
physikalischen Gesetzes der Saalwirkung, durch
Seibstverzicht und unter Einhindigung der Karten-
gebithr vollzogen. DaB die bloSe Absicht die
,Bohemia‘ dereinst zu Repressalien viel schwererer
Art bestimmen wiirde, ahnte ich damals nicht. Aber
es hidtte mich beiweitem nicht so enttduscht wie der
MiBbrauch, den der Herr Winder mit meinem Plan
an dem Tag trieb, da er — der Plan — ausgefiihrt
werden sollte. Er wverriet ihn den Lesern der
,Bohemia®, vor denen er auch meine Untreue gegen
den Otto Ernst enthiillte, und bestand férmlich auf
dem Hinauswurf. Da somit dank dieser echt
journalistischen Indiskretion das Moment der Uber-
raschung gefehlt und es nur eine falsche Konsequenz
bedeutet hitte, das Publikum etwas erleben zu
lassen, was es ohnehin schon aus der Zeitung
wuBte, so konnte die Uberraschung nur mehr
darin bestehen, daB der Abend ohne Zwischenfall
verlief und Herr Winder dem Vortrag bis zum Schlusse
beiwohnte, fiir alle Eventualitdten umgeben von einem
Bollwerk von ,Bohemia‘-Redakteuren. Am ndchsten
Tag stellte er den klaglosen Verlauf in einem durchaus
sachlichen und vorurteilsireien Bericht fest, hielt mir
noch einen meiner stirksten Widerspriiche vor und
erkldrte, daB er iiber mich nichts mehr zu sagen
habe. Damit war der angestrebte Zweck in geradezu
vorbildlicher Weise erreicht und alles wire aufs beste
verlaufen, wenn nicht Herr Winder sein Schweigen
fiber mich bis zum stummen Spiel vor dem Direktor
des Prager Theaters fortgesetzt hatte. Inzwischen hatte
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Legende

L. ward beleidigt, ward ein L. genannt

und die Verleumder wollten, dafB} er klage.

L. aber lieB sie schlau in solcher Lage,

und selbst entlief er ihr gewandt.

Weil sie so in der eignen Schlinge sich fingen,
konnt' ihnen nicht der leiseste Nachweis gelinger,
daB L. das sei, was sie ihn laut genannt.

Die Verleumder blamierten sich fiirchterlich:

der Kliger lieB sie vollig im Stich.

Eh es ihnen gelang, zu Gericht zu gelangen,

ist er leicht als Sieger hervorgegangen;

ihre Niederlage erschien einfach klaglich,

denn sich selbst zu belangen, war gleichfalls unméglich..
Die Folge war leider Eklat und Skandal.

Es tuschelten alsbald alle Zungen,

der Beweis gegen L. sei ginzlich mifllungen,

und als Lohn blieb héchstens die Moral:

Das kommt von lauter solchen Sachen,

am besten wird, wer zuletzt lacht, lachen.

Und also las man's sogar im Journal,

*
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Der Harden'sche Text

»Er hat seine Meinung zum Bessern gewandt.«

»So0? Hat er vielleicht Ihnen selbst es gekiindet?

Wie haben Sie’s erfahren? Wie haben Sie's ergriindet?

Wie kann man es wissen? Wie ward es bekannt?

Wie 4Bt sich’s erweisen? Wie mag man's erheben?

Wie kann man's erkennen? Wie liBt es sich merken?«

sIch versteh' nicht das Fragen. An seinen Werken!

Die sind doch erschienen!« »Drum frag' ich eben!

Ich habe sie jetzt und vorher schon gelesen.«

»Nun also und angesichts dieser Erscheinung —

was meinen Sie zu seiner jetzigen Meinung?7« i
»Es kann sein, daB es immer dieselbe gewesen.«
»Sie reden in Ritseln, der Sinn scheint verhext.
L4Bt sich denn nicht Ihre Meinung ergriinden?
Sie miissen doch einen Unterschied finden —
Sie sagen, Sie lasen —«

ir

»Den Harden'schen Text!«
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Der Wechselbalg

Dieser jiidische Schmock, er schaut ja gleich

der Lage der Deutschen in Osterreich!

Dieser deutsche Mann hat dirékt einen Ton

von einer jiidischen Redaktion!

Wenn er bei einem Pogrom sich taubstumm stellt,
geht zweifellos er hervor als Held.

Doch tat' er ein einziges Wortel nur sagen,

so wiird" er todsicher totgeschlagen.

Am besten, er bleibt bei dieser Lage

In der Redaktion an solchem Tage.
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Bahr am Sonntag

Unter Larven die einzig fithlende Brust,
steht er mitten in irdischer Hatz

und fallt, dieses Treibens unbewulft,
direkt aus dem Rahmen des Blatts,

Intimes, Klatsch und Theaterspott

und Sport und Welt und Skandal, |
Gespriche mit Slezak und mit Gott ‘1
ftir das Neue Wiener Journal.
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Burnte Begebenheiten 7
|

Seit jener gottliche Regisseur

dort erschaffen sein Welttheater,
geht in die eigene Kirche nicht mehr
der gute Himmelvater.

Wo er hinblickt, steht ein Dramaturg
und gibt den sakralen Stempel.

Doch was tut Gott? Nicht um die Burg
betritt er mehr diesen Tempel.

Die Plitze gleich vorn beim Hochaltar
sind reserviert fiir die Fremden,

dort kann man am besten auch sehn, wie der Bahr

wechselt die BiiBerhemden. !

Und téglich betet ihm nach jeder Schmock, |
wenn von Kultur sie schmocken:

Herr, gib uns unser taglich Barock!
Und da liuten die Kirchenglocken,

Mit dem Zirkus ist das Geschaft vorbei,
jedoch mit der Kirche gelungen,

drum gloria in excelsis sei

von der Presse dem Reinhardt gesungen.

Zu dieser Hofmannsthal-Premier’

wallen BiiBler von allen Enden, i
die Kirche leiht die Kulissen her, J
die Presse tut Weihrauch spenden. |

Es empfangen die heilige Sensation
aus Wien die Premierenbekannten,
die Piarrer tun es um Gottes Lohn
und lehren die Komédianten.
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stellungen —  wohltitigen Zwecken Dbestimmt,
und zwar der Aktion fiir die hungernden Kinder
im Erzgebirge und der Briinner Kinderfiirsorge.
Herr Direktor Kramer, dem der Anspruch mit dieser
Bestimmung bekanntgegeben wurde, hat die
Bezahlung verweigert, da er genug getan zu haben
glaubte, wenn er durch die an das Ponale gekniipfte
Bedingung eine Auffithrung der sLetzten Nacht« auf
einer andern Prager Bithne fast unméglich gemacht hat.

Ihrem Werk, dessen Erfolg gewiffi weit unbe-
strittener ist als der der »Letzten Nacht« in Briinn,
hat die ,Bohemia® nur noch am 6. Mirz einen
kleinen Epilog angeschlossen:

Wie wir hdren, setzen sich Karl Kraus nahestehende
Kreise dafiir ein, daf »Die letzte Nachte im Weinberger Stadttheater
in deutscher oder tschechischer Sprache aufgefithrt werde.
Es heifit, daf die tschechischen Kreise fiir diesen Plan
Interesse haben. Was wir selbstverstindich finden
Der Autor nur insoferne mnicht, als er nichts davon
weil, aber er wiirde es, so bedenklich ihm der Ver-
such jeder Ubersetzung vorweg erscheint, nach der
unheilbaren Kompromittierung der deutschen Kultur
durch die ,Bohemia‘ annehmbar finden,

Vorher hatte — mnicht ohne zur Berichtigung
gezwungen zu sein — die Wiener Tratschpresse
gemeldet, daf, »wie wir erfahren«, die »Prager
Behotrden« die Auffiihrung der »Letzten Nacht«

»verboten habene,
i *

»Warum die ,Letzte Nacht' in Prag
nicht aufgeftihrt wurde« — mochte man nun
wohl nach solcher mutatio und so vielen discrimina
rerum eigentlich gern wissen. Aber man erfdhrt aus
einem Artikel, der diesen Titel fithrt und der den
inzwischen so beriihmt gewordenen Winder zum
Verfasser hat, nichts weiter dariiber, als dafi er in
seiner auch schon bekannten Eigenschaft dem freund-
schaftlichen Gesprich zwischen dem Chefredakteur-
Stellvertreter und dem Direktor beigewohnt hat. Der
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Empfindung bekennen, in Anwesenheit eines Menschen
horbar zu werden, der mit der Absicht, sich und sie
iiber den Eindruck zu beliigen, in den Saal gekommen
ist. Die Entfernung eines Listigen, der ja sein Urteil
auch ohne kérperliche Vertretung erscheinen lassen
konnte, erschien mir damals als das kleinere Ubel
im Vergleich mit einer Unterlassung des Vortrags,
zu der ich mich sonst gendtigt gesehen hitte; und
sie hitle sich in den urbansten Formen, krait des
physikalischen Gesetzes der Saalwirkung, durch
Selbstverzicht und unter Einhidndigung der Karten-
gebiihr vollzogen. Daff die blofie Absicht die
,Bohemia‘ dereinst zu Repressalien viel schwererer
Art bestimmen wiirde, ahnte ich damals nicht. Aber
es hitte mich beiweitem nicht so enttduscht wie der
Mifibrauch, den der Herr Winder mit meinem Plan
an dem Tag trieb, da er — der Plan — ausgefiihrt
werden sollte. Er verriet’ ihn den Lesern der
,Bohemia‘, vor denen er auch meine Untreue gegen
den Otto Ernst enthfillte, und bestand férmlich auf
dem Hinauswurf. Da somit dank dieser echt
journalistischen Indiskretion das Moment der Uber-
raschung gefehlt und es nur eine falsche Konsequenz
bedeutet hitte, das Publikum etwas erleben zu
lassen, was es ohnehin schon aus der Zeitung
wuBte, so konnte die Uberraschung nur mehr
darin bestehen, dafl der Abend ohne Zwischenfall
verlief und Herr Winder dem Vortrag bis zum Schlusse
beiwohnte, fiir alle Eveniualitdten umgeben von einem
Bollwerk von ,Bohemia‘-Redakieuren. Am n#chsten
Tag stellte er den klaglosen Verlauf in einem durchaus
sachlichen und vorurteilsfreien Bericht fest, hielt mir
noch einen meiner stirksten Widerspriiche vor und
erklirte, dafl er fiber mich nichts mehr zu sagen
habe. Damit war der angestrebte Zweck in geradezu
vorbildlicher Weise erreicht und alles wire aufs beste
verlaufen, wenn nicht Herr Winder sein Schweigen
iiber mich bis zum stummen Spiel vor dem Direktor
des Prager Theaters fortgesetzt hiite. Inzwischen hatte




Nein, was sich im Sommer in Salzburg tut, .
da erblick’ ich eine Soutane, :
die Sonne brennt und bei dieser Glut

! steckt drin, par Dieu, der Kahane,

Mit Zungen reden die Frommen heut
itber Gottes und Reinhardts Walten.
Am stirksten wird dieser gebenedeit
von dem ganz inspirierten Salten.

Die Wohlgemuth ward auferweckt, -
ein Wunder ohnegleichen:

andere beteten wieder direkt

zur Moissi der Schmerzensreichen,

Die Seele lechzt nach dem Gnadentrunk,

Miserere wird das Geseres, |
die Valuta aus tiefster Erniedrigung

ringt nach Hebung des Fremdenverkehres.

Von Calderon ein mystischer Hauch:

man verspricht sich von diesem Genre,
speziell jedoch von Hofmannsthal auch
eine Zugkraft fiir Amerikaner. i

Sich lautern lassen ist ihnen noch neu,
. aber gut fiir die spitere Reise.

‘ Man steht ihnen bei, damit Ehre sei

' Gott in der Héhe der Preise.

Und unter heilisem Schutze dedeiht l
der Hotel~ und Theaterhandel, !
: man bemerkte u. a. die Persénlichkeit
i der Berta Zuckerkandl,
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stellungen — wohltitigen Zwecken bestimmt,
und zwar der Aktion fiir die hungernden Kinder
im Erzgebirge und der Briinner Kinderfiirsorge.
Herr Direktor Kramer, dem der Anspruch mit dieser
Bestimmung bekanntgegeben wurde, hat die
Bezahlung verweigert, da er genug getan zu haben
glaubte, wenn er durch die an das Pdnale gekniipfte
Bedingung eine Auffiihrung der »>Letzten Nacht« auf
einer andern Prager Biihne fast unméglich gemacht hat.

Ihrem Werk, dessen Erfolg gewifi weit unbe-
strittener ist als der der »Leizten Nacht« in Briinn,
hat die ,Bohemia® nur noch am 6. Mirz einen
kleinen Epilog angeschlossen: §

Wie wir hdren, setzen sich Karl Kraus nahestehende
Kreise dafiir ein, daf »Die letzte Nachte im Weinberger Staditheater
in deutscher oder tschechischer Sprache aufgefithrt werde.
Es heiBt, daf die tschechischen Kreise fir diesen Plan
Interesse haben. Was wir selbstverstindich finden.
Der Autor nur insoferne nicht, als er nichts davon
weifl, aber er wiirde es, so bedenklich ithm der Ver-
such jeder Ubersetzung vorweg erscheint, nach der
unheilbaren Kompromittierung der deutschen Kultur
durch die ,Bohemia‘ annehmbar finden.

Vorher hatte — nicht ohne zur Berichtigung
gezwungen zu sein — die Wiener Tratschpresse
gemeldet, dal, »wie wir erfahren«, die »Prager
Behorden« die Auffiihrung der »Letzten Nacht«
»verboten habene,

L 2 ¥

sWarum die ,Letzie Nacht' in Prag
nicht aufgeftihrt wurde« — méchte man nun
wohl nach solcher mutalio und so vielen discrimina
rerum eigentlich gern wissen. Aber man erfahrt aus
einem Artikel, der diesen Titel fithrt und der den
inzwischen so beriihmt gewordenen Winder zum
Verfasser hat, nichts weiter dariiber, als daB er in
seiner atich schon bekannten Eigenschaft dem freund-
schaftlichen Gesprich zwischen dem Chefredakteur-
Stellvertreter und dem Direktor beigewohnt hat. Der
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Empfindung bekennen, in Anwesenheit eines Menschen
hérbar zu werden, der mit der Absicht, sich und sie
iiber den Eindruck zu beliigen, in den Saal gekommen
ist. Die Entfernung eines Lastigen, der ja sein Urteil
auch ohne korperliche Vertretung erscheinen lassen
konnte, erschien mir damals als das kleinere Ubel
im Vergleich mit einer Unterlassung'des Vorirags,
zu der ich mich sonst genbtigt gesehen hitte; und
sie hitte sich in den urbansten Formen, kraft des
physikalischen Gesetzes der Saalwirkung, durch
Selbstverzicht und unter Einhindigung der Karten-
gebithr vollzogen. DaB die blofie Absicht die
,Bohemia‘ dereinst zu Repressalien viel schwererer
Art bestimmen wiirde, ahnte ich damals nicht. Aber
es hitte mich beiweitem nicht so enttduscht wie der
MiBbrauch, den der Herr Winder mit meinem Plan
an dem Tag trieb, da er — der Plan — ausgefiihrt
werden sollte. Er wverriet. ihn den LeSern der
,Bohemia‘, vor denen er auch meine Untreue gegen
den Otto Ernst enthiillte, und bestand férmlich auf
dem Hinauswuri. Da somit dank dieser echt
journalistischen Indiskretion das Moment der Uber-
raschung gefehlt und es nur eine falsche Konsequenz
bedeutet hitte, das Publikum etwas erleben zu
lassen, was es ohnehin schon aus der Zeitung
wufBite, so konnte die Uberraschung nur mehr
darin bestehen, daffi der Abend ohne Zwischenfall
verlief und Herr Winder dem Vortrag bis zum Schlusse
beiwohnte, fiir alle Eventunalititen umgeben von einem
Bollwerk von ,Bohemia‘-Redakteuren. Am néchsten
Tag stellte er den klaglosen Verlauf in einem durchaus
sachlichen und vorurteilsfreien Bericht fest, hielt mir
noch einen meiner stirksten Widerspriiche vor und
erkldrte, daB er fiber mich nichts mehr zu sagen
habe. Damit war der angestrebte Zweck in geradezu
vorbildlither Weise erreicht und alles wire aufs beste
verlaufen, wenn nicht Herr Winder sein Schweigen
fiber mich bis zum stummen Spiel vor dem Direktor
des Prager Theaters fortgesetzt hiite. Inzwischen hatte
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stellungen —  wohltdtigen Zwecken bestimmt,
und zwar der Aktion fiir die hungernden Kinder
im Erzgebirge und der Briinner Kinderfiirsorge.
Herr Direktor Kramer, dem der Anspruch-mit dieser
Bestimmung bekanntgegeben wurde, hat die
Bezahlung verweigert, da er genug getan zu haben
glaubte, wenn er durch die an das Pdnale gekniipfte
Bedingung eine Auffiihrung der »Letzten Nacht« auf
einer andern Prager Biihne fast unméglich gemacht hat.

Ihrem Werk, dessen Erfolg gewiff weit unbe-
strittener ist als der der »Leizten Nacht« in Briinn,
hat die ,Bohemia® nur noch am 6. Mirz einen
kleinen Epilog angeschlossen:

Wie wir horen, setzen sich Karl Kraus nahestehende
Kreise dafiir ein, daB sDie lefzte Nachte im Weinberger Stadttheater
in deutscher oder tschechischer Sprache aufgefithrt werde,
Es heifit, daf die tschechischen Kreise fiir diesen Plan
Interesse haben. Was wir selbstverstdndich finden.
Der Autor nur insoferne nicht, als er nichts davon
weiB, aber er wiirde es, so bedenklich ihm der Ver-
such jeder Ubersetzung vorweg erscheint, nach der
unheilbaren Kompromittierung der deutschen Kultur
durch die ,Bohemia® annehmbar finden.

Vorher hatte — nicht ohne zur Berichtigung
gezwungen zu sein — die Wiener Tratschpresse
gemeldet, daB, »wie wir erfahren«, die »Prager
Behorden« die Auffilhrung der »Letzten Nacht«
»verboten habene.

" %

i

sWarum die ,Letzte Nacht' in Prag
nicht aufgeffihrt wurde« — mochte man nun
wohl nach solcher mutatio und so vielen discrimina
rerum eigentlich gern wissen. Aber man erfahrt aus
einem Artikel, der diesen Titel fithrt und der den
inzwischen so beriihmt gewordenen Winder zum
Verfasser hat, nichts weiter dariiber, als daB er in
seiner auch schon bekannten Eigenschaft dem freund-
schaftlichen Gesprich zwischen dem Chefredakteur-
Stellvertreter und dem Direktor beigewohnt hat. Der

Empfindung bekennen, in Anwesenheit eines Menschen
horbar zu werden, der mit der Absicht, sich und sie
iiber den Eindruck zu beliigen, in den Saal gekommen
ist. Die Entfernung eines Listigen, der ja sein Urteil
auch ohne korperliche Vertretung erscheinen lassen
konnte, erschien mir damals als das kleinere Ubel
im Vergleich mit einer Unterlassung des Vortrags,
zu der ich mich sonst gendtigt gesehen hitte; und
sie hitte sich in den urbansten Formen, kraft des
physikalischen Gesetzes der Saalwirkung, durch
Selbstverzicht und unter Einhindigung der Karten-
gebithr vollzogen. Dafi die blofie Absicht die
,Bohemia* dereinst zu Repressalien viel schwererer
Art bestimmen wiirde, ahnte ich damals nicht. Aber
es hitte mich beiweitem nicht so enttduscht wie der -
Mifibrauch, den der Herr Winder mit meinem Plan
an dem Tag trieb, da er — der Plan — ausgefiihrt
werden sollte. Er wverriet ihn den Lesern der
,Bohemia‘, vor denen er auch meine Unireue gegen
den Otto Emst enthiillte, und bestand f6rmlich auf
dem Hinauswurf. Da somit dank dieser echt
journalistischen Indiskretion das Moment der Uber-
raschung gefehlt und es nur eine falsche Konsequenz
bedeutet hitte, das Publikum etwas erleben zu
lassen, was es ohnehin schon aus der Zeitung
wuBte, so konnte die Uberraschung nur mehr
darin bestehen, dafl der Abend ohne Zwischenfall
verlief und Herr Winder dem Vortrag bis zum Schlusse
beiwohnte, fiir alle Eventualititen umgeben von einem
Bollwerk von ,Bohemia‘-Redakteuren. Am nichsten
Tag stellte er den klaglosen Verlauf in einem durchaus
sachlichen und vorurteilsfreien Bericht fest, hielt mir
noch einen meiner stdrksten Widerspriiche vor und
erklirte, daB er fiber mich nichts mehr zu sagen
habe. Damit war der angestrebte Zweck in geradezu
vorbildlicher Weise erreicht und alles wire aufs beste
verlaufen, wenn nicht Herr Winder sein Schweigen
iiber mich bis zum stummen Spiel vor dem Direktor
des Prager Theaters fortgesetzt haite. Inzwischen hatte
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stellungen — wohltdtigen Zwecken bestimmt,
und zwar der Aktion fir die hungernden Kinder
im Erzgebirge und der Briinner Kinderfiirsorge.
Herr Direktor Kramer, dem der Anspruch mit dieser
Bestimmung bekanntgegeben wurde, hat die
Bezahlung verweigert, da er genug getan zu haben
glaubte, wenn er durch die an das Ponale gekniipite
Bedingung eine Auffithrung der »Letzten Nacht« auf
einer andern Prager Bithne fast unméglich gemacht hat.

Inrem Werk, dessen Erfolg gewil weit unbe-
strittener ist als der der »Letzten Nacht« in Briinn,
hat die ,Bohemia‘ nur noch am 6. Mirz einen
kleinen Epilog angeschlossen :

Wie wir hbren, setzén sich Karl Kraus nahestehende
Kreise dafiir ein, daB »Die letzte Nachte im Weinberger Stadttheater
in deutscher oder tschechischer Sprache aufgefiihrt werde.
Es heifit, dafl die tschechischen Kreise {ir diesen Plan
Interesse haben. Was wir selbstverstindich finden.
Der Autor nur insoferne nicht, als er nichts davon
weiB, aber er wiirde es, so bedenklich ihm der Ver-
such jeder Ubersetzung vorweg erscheint, nach der
unheilbaren Kompromittierung der deutschen Kultur
durch die ,Bohemia‘ annehmbar finden.

Vorher hatte — nicht ohne zur Berichtigung
gezwungen zu sein — die Wiener Tratschpresse
gemeldet, daff, »wie wir erfahren«, die »Prager
Behorden« die Auffiihrung der »Letzten Nacht«
»verboten habene.

s

i

»Warum die ,Letzte Nacht* in Prag
nicht aufgefithrt wurde« — mochte man nun
wohl nach solcher mutatio und so vielen discrimina
rerum eigentlich gern wissen. Aber man erfdhrt aus
einem Artikel, der diesen Titel fithrt und der den
inzwischen so beriihmt gewordenen Winder zum
Verfasser hat, nichts weiter dariiber, als daB er in
seiner auch schon bekannten Eigenschaft dem freund-
schaftlichen Gespridch zwischen dem Chefredakteur-
Stellvertreter und dem Direktor beigewohnt hat. Der
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Empfindung bekennen, in Anwesenheit eines Menschen
horbar zu werden, der mit der Absicht, sich und sie
iber den Eindruck zu beliigen, in den Saal gekommen
ist. Die Entfernung eines Lastigen, der ja sein Urteil
auch ohne korperliche Vertretung erscheinen lassen
konnte, erschien mir damals als das kleinere Ubel
im Vergleich mit einer Unterlassung des Vortrags,
zu der ich mich sonst gendtigt gesehen hitte; und
sie hitte sich in den urbansten Formen, kraft des
physikalischen Gesetzes der Saalwirkung, durch
Selbstverzicht und unter Einhdndigung der Karten-
gebithr vollzogen. DaB die blofle Absicht die
,Bohemia‘ dereinst zu Repressalien viel schwererer
Art bestimmen wiirde, ahnte ich damadls nicht. Aber
es hdtte mich beiweitem nicht so enttiuscht wie der
Mifibrauch, den der Herr Winder mit meinem Plan
an dem Tag trieb, da er — der Plan — ausgefiihrt
werden sollte. Er verriet ihn den Lesern der
,Bohemia‘, vor denen er auch meine Untreue gegen
den Otto Ernst enthiillte, und bestand férmlich auf
dem Hinauswurf. Da 'somit dank dieser echt
journalistischen Indiskretion das Moment der Uber-
raschung gefehlt und es nur eine falsche Konsequenz
bedeutet hétte, das Publikum etwas erleben zu
lassen, was es ohnehin schon aus der Zeitung
wufte, so konnte die Uberraschung nur -mehr
darin bestehen, daB der Abend ohne Zwischenfall
verlief und Herr Winder dem Vortrag bis zum Schlusse
beiwohnte, fiir alle Eventualititen umgeben von einem
Bollwerk von ,Bohemia‘-Redakteuren. Am nichsten
Tag stellte er den klaglosen Verlauf in einem durchaus
sachlichen und vorurteilsfreien Bericht fest, hielt mir
noch einen meiner stdrksten Widerspriiche vor und
erkldrte, dafl er fiber mich nichts mehr zu sagen
habe. Damit war der angestrebie Zweck in geradezu
vorbildlicher Weise erreicht und alles wire aufs beste
verlaufen, wenn nicht Herr Winder sein Schweigen
itber mich bis zum stummen Spiel vor dem Direktor
des Prager Theaters fortgesetzt hitte. Inzwischen hatte

|
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Herzblittchen vertreibt sich

die Zeit und beweibt sich,

doch unbewulfit.

Wie die Kinderchen spielen,
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Weil ihm viel dazu einialit,
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Der Komplex ist ganz méchtig,
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stellungen — = wohltitigen Zwecken bestimmt,
und zwar der Aktion fiir die hungernden Kinder
im Erzgebirge und der Briinner Kinderfiirsorge.
Herr Direktor Kramer, dem der Anspruch mit dieser
Bestimmung bekanntgegeben wurde, hat die
Bezahlung verweigert, da er genug getan zu haben
glaubte, wenn er durch die an das Ponale gekniipfte
Bedingung eine Auffiihrung der sLetzten Nacht« auf
einer andern Prager Bithne fast unméglich gemacht hat.

Ihrem Werk, dessen Erfolg gewifi weit unbe-
strittener ist als der der »Letzten Nacht« in Briinn,
hat die ,Bohemia* nur noch am 6. Mirz einen
kleinen Epilog angeschlossen:

Wie wir horen, setzen sich Karl Kraus nahestehende
Kreise dafiir ein, dab »Die letzte Nachte im Weinberger Stadttheater
in deutscher oder tschechischer Sprache aufgeiiihrt werde.
Es heifit, daff die tschechischen Kreise fir diesen Plan
Interesse haben. Was wirselbstverstandich finden.
Der Autor nur insoferne nicht, als er nichts davon
weiBl, aber er wiirde es, so bedenklich ihm der Ver-
such jeder Ubersetzung vorweg erscheint, nach der
unheilbaren Kompromittierung der deutschen Kultur
durch die ,Bohemia‘ annehmbar finden.

Vorher hatte — nicht ohne zur Berichtigung
gezwungen zu sein — die Wiener Tratschpresse
gemeldet, daB, »wie wir erfahren«, die »Prager
Behodrdene« die Auffiihrung der »Lefzten Nachi«
»verboten habene.

4 *

"

»Warum die ,Letzte Nacht' in Prag
nicht aufgeftihrt wurde« — méchte man nun
wohl nach solcher mutatio und so vielen discrimina
rerum eigentlich gern wissen. Aber man erfahrt aus
einem Artikel, der diesen Titel fithrt und der den
inzwischen so berithmt gewordenen Winder zum
Verfasser hat, nichis weiter dariiber, als daf er in
seiner auch schon bekannten Eigenschaft dem freund-
schaftlichen Gesprich zwischen dem Chefredakteur-
Stellvertreter und dem Direktor beigewohnt hat. Der
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Empfindung bekennen, in Anwesenheit eines Menschen
horbar zu werden, der mit der Absicht, sich und sie
tiber den Eindruck zu beliigen, in den Saal gekommen
ist. Die Entfernung eines Listigen, der ja sein Urteil
auch ohne kdrperliche Vertretung erscheinen lassen
konnte, erschien mir damals als das kleinere Ubel
im Vergleich mit einer Unterlassung des Vortrags,
zu der ich mich sonst gendtigt gesehen hitte; und
sie hitte sich 'in den urbansten Formen, kraft des
physikalischen Gesetzes der Saalwirkung, durch
Selbstverzicht und unfer Einhi#ndigung der Karten-
gebfihr wvollzogen. Dafl die blofie Absicht die
,Bohemia‘ dereinst zu Repressalien viel schwererer
Art bestimmen wiirde, ahnte ich damals nicht. Aber
es hitte mich beiweitem nicht so enttduscht wie der
Mifibrauch, den der Herr Winder mit meinem Plan
an dem Tag frieb, da er — der Plan — ausgefiihrt
werden sollte. Er werriet’ ihn den Lesern der
,Bohemia‘, vor denen er auch meine Untreue gegen
den Otto Ernst enthiillte, und bestand formlich auf
dem Hinauswurf. Da somit dank dieser echt
journalistischen Indiskretion das Moment der Uber-
raschung gefehlt und es nur eine falsche Konsequenz
bedeutet hitte, das Publikum etwas erleben zu
lassen, was es ohnehin schon aus der Zeitung
wufite, so konnte die Uberraschung nur mehr
darin bestehen, dafi der Abend ohne Zwischenfall
verlief und Herr Winder dem Vortrag bis zum Schlusse
beiwohnte, fiir alle Eventualitdten umgeben von einem
Bollwerk von ,Bohemia‘-Redakieuren. Am néchsten
Tag stellte er den klaglosen Verlauf in einem durchaus
sachlichen und vorurteilsfreien Bericht fest, hielt mir
noch einen meiner stirksten Widerspriiche vor und
erkldrte, da er fiber mich nichts mehr zu sagen
habe. Damit war der angestrebte Zweck in geradezu
vorbildlicher Weise erreicht und alles wire aufs beste
verlaufen, wenn nicht Herr Winder sein Schweigen
iiber mich bis zum stummen Spiel vor dem Direktor
des Prager Theaters fortgesetzt hatte, Inzwischen hatte
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i Zwar nicht kurieren,
doch aus dem Punkte studieren
1Bt sich dieses Weh.
Wir sind die Gescheiten:
was soll es bedeuten,
wir wissen es eh.

Zwar gibts keine Wandlung,
aber eine Behandlung

oder wie man es nennt.
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doch es hat an Komplexen
sein’ Freud der Patient.
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und nicht mehr der Schuh.

Ihn krank zu bewahren
bis in hundert Jahren,

es ist uns ein Spiel.
Sind Satyrn und Sylphen
Zwangshandlungsgehilfen,
bleibt er schén infantil.

Man glaubt, dafl Gedichte
der Genius verrichte,

das ist blauer Dunst,

Privat onanieren

und fiir die Welt sublimieren,
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stellungen — wohltidtigen Zwecken bestimmt,
und zwar der Aktion fiir die hungernden Kinder
im Erzgebirge und der Briinner Kinderfiirsorge.
Herr Direktor Kramer, dem der Anspruch mit dieser
Bestimmung bekanntgegeben wurde, hat die
Bezahlung verweigert, da er genug getan zu haben
glaubte, wenn er durch die an das Ponale gekniipfte
Bedingung eine Auffiihrung der sLeizten Nacht« auf
einer andern Prager Biihne fast unméglich gemacht hat.

Ihrem Werk, dessen Erfolg gewifl weit unbe-
strittener ist als der der »Letzten Nacht« in Briinn,
hat die ,Bohemia® nur noch am 6. Midrz einen
kleinen Epilog angeschlossen:

Wie wir horen, setzen sich Karl Kraus nahestehende
Kreise dafiir ein, daB sDie letzte Nacht< im Weinberger Stadttheater
in deutscher oder tschechischer Sprache aufgefiihri werde.
Es heift, dafi die tschechischen Kreise ffir diesen Plan
Interesse haben. Was wir selbstverstindich finden.
Der Autor nur insoferne nicht, als er nichis davon
weiB, aber er wiirde es, so bedenklich ihm der Ver-
such jeder Ubersetzung vorweg erscheint, nach der
unheilbaren Kompromittierung der deutschen Kultur
durch die ,Bohemia‘ annehmbar finden.

Vorher hatte — nicht ohne zur Berichtigung
gezwungen zu sein — die Wiener Tratschpresse
gemeldet, daB, »wie wir erfahren¢, die »Prager
Behorden« die Auffiihrung der »Letzten Nacht«

sverboten habene.

sWarum die ,Letzte Nacht' in Prag
nicht aufgefithrt wurde« — mochte man nun
wohl nach solcher mutatio und so vielen discrimina
rerum eigentlich gern wissen. Aber man erfahrt aus
einem Artikel, der diesen Titel fiihrt und der den
inzwischen so beriihmt gewordenen Winder zum
Verfasser hat, nichts weiter dariiber, als daB er in
seiner auch schon bekannten Eigenschaft dem freund-
schaftlichen Gesprich zwischen dem Chefredakteur-
Stellvertreter und dem Direktor beigewohnt hat. Der
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Empfindung bekennen, in Anwesenheit eines Menschen
hérbar zu werden, der mit der Absicht, sich und sie
iiber den Eindruck zu beliigen, in den Saal gekommen
ist. Die Entfernung eines Listigen, der ja sein Urteil
auch ohne korperliche Vertretung erscheinen lassen
konnte, erschien mir damals als das kleinere Ubel
im Vergleich mit einer Unterlassung des Vortrags,
zu der ich mich sonst gendtigt gesehen hitte; und
sie hidtie sich in den urbansten Formen, kraft des
physikalischen Gesetzes der Saalwirkung, durch
Selbstverzicht und unter Einhindigung der Karten-
gebiihr vollzogen. Dafl die blofie Absicht die
.Bohemia‘ dereinst zu Repressalien viel schwererer
Art bestimmen wiirde, ahnte ich damals nicht. Aber
es hitte mich beiweitem nicht so enttiuscht wie der
Mifibrauch, den der Herr Winder mit meinem Plan
an dem Tag trieb, da er — der Plan — ausgefiihrt
werden sollte. Er verriet ihn den Lesern der
,Bohemia‘, vor denen er auch meine Untreue gegen
den Ofto Ernst enthiillte, und bestand formlich auf
dem Hinauswurf. Da somit dank dieser echt
journalistischen Indiskretion das Moment der Uber-
raschung gefehlt und es nur eine falsche Konsequenz
bedeutet hitte, dds Publikum etwas erleben zu
lassen, was es ohnehin schon aus der Zeitung
wufte, so konnte die Uberraschung nur mehr
darin bestehen, daf der Abend ohne Zwischenfall
verlief und Herr Winder dem Vortrag bis zitm Schlusse
beiwohnte, fiir alle Eventualitdten umgeben von einem
Bollwerk von ,Bohemia‘-Redakteuren. Am nichsten
Tag stellte er den klaglosen Verlauf in einem durchaus
sachlichen und vorurteilsireien Bericht fest, hielt mir
noch einen meiner stirksten Widerspriiche vor und
erkldrte, daB er i{iber mich nichis mehr zu sagen
habe. Damit war der angestrebte Zweck in geradezu
vorbildlicher Weise erreicht und alles wire aufs beste
verlaufen, wenn nicht Herr Winder sein Schweigen
fiber mich bis zum stummen Spiel vor dem Direktor
des Prager Theaters fortgesetzt hatte. Inzwischen hatte
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Die dichterischen Néte,

ich bitt Sie der Goethe,

Sie ahnen es nicht!

Was da schlecht verdréngt ist,
aber gut eingezwingt ist —
und das nennt man Gedicht!

Rief der Lehrling die Geister,
ward er naB, das beweist er,
bis auf die Haut,

Wer sich so aufgefiihrt hat
und hernach sublimiert hat,
wird als Meister durchschaut,

Wer schwach auf der Brust ist
und {iberhaupt unbewuft ist,
dem wird nichts geschenkt.
Wir sind da mit Neurosen,
denn mit alten Hosen

wurden schlecht wir verdrangt.

Haben Sie UnterbewuBtes,
so gereicht uns zur Lust es,
was lhnen zur Qual,

Aber Gott soll Sie hiiten
vor Mérchen und Mythen.
Es war einmal.

Wer nicht abreagiert hat
oder sonst sich geniert hat,
zahlt fiirchterlich drauf.
Mit Traumen und Triumen
gilts aufzurdumen.

So wachen Sie auf!
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stellungen —  wohltitigen Zwecken bestimmt,
und zwar der Aktion fiir die hungernden Kinder
im Erzgebirge und der Briinner Kinderfiirsorge.
Herr Direktor Kramer, dem der Anspruch mit dieser
Bestimmung bekanntgegeben wurde, hat die
Bezahlung verweigert, da er genug getan zu haben
glaubte, wenn er durch die an das Ponale gekniipfte
Bedingung eine Auffiihrung der >Letzten Nacht« anf
einer andern Prager Bithne fast unméglich gemacht hat.

Ihrem Werk, dessen Erfolg gewifi weit unbe-
strittener ist als der der »Leizten Nacht« in Briinn,
hat die ,Bohemia®* nur noch am 6. Mirz einen
kleinen Epilog angeschlossen:

Wie wir horen, setzen sich Karl Kraus nahestehende
Kreise daifir ein, daB »Die letzte Nacht« im Weinberger Stadttheater
in deutscher oder tschechischer Sprache aufgefihrt werde.
Es heifit, daB die tschechischen Kreise fiir diesen Plan
Interesse haben. Was wir selbstverstidndich finden.
Der Autor nur insoferne nicht, als er nichts daven
weifl, aber er wiirde es, so bedenklich ithm der Ver-
such jeder Ubersetzung vorweg erscheint, nach der
unheilbaren Kompromittierung der deutschen Kultur
durch die ,Bohemia‘ annehmbar finden.

Vorher hatte — nicht ohne zur Berichtigung
gezwungen zu sein — die Wiener' Tratschpresse
gemeldet, dafl, »wie wir erfahren«, die »Prager
Behérden« die Auffiihrung der »Letzten Nacht«

»verboten habene.
i £

»Warum die ,Letzte Nacht' in Prag
nicht aunfgefithrt wurde« — mochte man nun
wohl nach solcher mutatio und so vielen discrimina
rerum eigentlich gern wissen. Aber man erfdhrt aus
einem Artikel, der diesen Titel fiihrt und der den
inzwischen so beriithmt gewordenen Winder zum
Verfasser hat, nichts weiter dariiber, als daB er in
seiner auch schon bekannten Eigenschaft dem freund-
schaftlichen Gesprich zwischen dem Chefredakteur-
Stellvertreter und dem Direktor beigewohnt hat, Der

Empfindung bekennen, in Anwesenheit eines Menschen
horbar zu werden, der mit der Absicht, sich und sie
tiber den Eindruck zu beliigen, in den Saal gekommen
ist. Die Entfernung eines Listigen, der ja sein Urteil
auch ohne korperliche Vertretung erscheinen lassen
konnte, erschien mir damals als das kleinere Ubel
im Vergleich mit einer Unterlassung des Vorirags,
zu der ich mich sonst gendtigt gesehen hitte; und
sie hitte sich in den urbansten Formen, kraft des
physikalischen Gesetzes der Saalwirkung, durch
Selbstverzicht und unter Einhi#ndigung der Karten-
gebithr vollzogen, Da die blofle Absicht die
,Bohemia‘ dereinst zu Repressalien viel schwererer
Art bestimmen wiirde, ahnte ich damals nicht. Aber
es hitte mich beiweitem nicht so enttduscht wie der
MiBbrauch, den der Herr Winder mit meinem Plan
an dem Tag trieb, da er — der Plan — ausgefiihrt
werden sollte. Er wverriet' thn den Lesern der
,Bohemia‘, vor denen er auch meine Untreue gegen
den Otto Ernst enthiillte, und bestand férmlich auf
dem Hinauswurf, Da somit dank dieser echt
journalistischen Indiskretion das Moment der Uber-
raschung gefehlt und es nur eine falsche Konsequenz
bedeutet hitte, das Publikum etwas erleben zu
lassen, was es ohnehin schon aus der Zeitung
wufBte, so konnte die va:.mmnr::w. nur mehr
darin bestehen, daB der Abend ohne Zwischeniall
verlief und Herr Winder dem Vortrag bis zum Schlusse
beiwohnte, fiir alle Eventualititen umgeben von einem
Bollwerk von ,Bohemia‘-Redakteuren. Am nichsten
Tag stellte er den klaglosen Verlauf in einem durchaus
sachlichen und vorurteilsfreien Bericht fest, hielt mir
noch einen meiner stdrksten Widerspriiche vor und
erkldrte, daB er itber mich nichts mehr zu sagen
habe. Damit war der angestrebte Zweck in geradezu
vorbildlicher Weise erreicht und alles wire aufs beste
verlaufen, wenn nicht Herr Winder sein Schweigen
iiber mich bis zum stummen Spiel vor dem Direktor
des Prager Theaters fortgesetzt hitte. Inzwischen hatte




Le LR 3

Wenn wir ordinieren,

das Abreagieren

auf uns sich erstreckt.

Bei der Beichte wir biilen,
geniefen und siien

den eignen Deiekt.

Durch Lupen und Linsen
1aBt Kraft sich begrinsen
und was euch beseelt.
Und beim Analysieren
wird man weniger spiiren,
woran es uns fehlt.

Wird von euch nichts bleiben
als etwas zum Speiben,

dann seid ihr wie wir.

Was unsereins verschreibe,
es ist doch beileibe

uns selbst ein Klystier.

Es bleibt unser Kodex:

der Mond ist ein Podex,

der Komet ist ein Glied.
Vom Plus ist zu zahlen

den Psychoanalen,

vom Bauch kommt das Lied.
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stellungen — wohltitizen Zwecken bestimmt,
und zwar der Aktion fiir die hungernden Kinder
im Erzgebirge und der Briinner Kinderfiirsorge.
Herr Direktor Kramer, dem der Anspruch mit dieser
Bestimmung bekanntgegeben wurde, hat die
Bezahlung verweigert, da er genug getan zu haben
glaubte, wenn er durch die an das Pénale gekniipfte
Bedingung eine Auffithrung der »Letzten Nacht« auf
einer andern Prager Biihne fast unmoglich gemacht hat.

Ihrem Werk, dessen Erfolg gewif weit unbe-
strittener ist als der der »Lelzten Nacht« in Briinn,
hat die ,Bohemia® nur noch am 6. Mirz einen
kleinen Epilog angeschlossen:

Wie wir hdren, setzen sich Karl Kraus nahestehende
Kreise dafir ein, dafi sDie letzte Nachte im Weinberger Stadttheater
in dentscher oder tschechischer Sprache aufgefihrt werde.
Es heifit, dal die tschechischen Kreise fiir diesen Plan
Interesse haben. Was wir selbstverstiandich finden
Der Autor nur insoferne nicht, als er nichis davon
weill, aber er wiirde es, so bedenklich ihm der Ver-
such jeder Ubersetzung vorweg erscheint, nach der
unheilbaren Kompromittierung der deutschen Kultur
durch die ,Bohemia‘ annehmbar finden.

Vorher hatte — nicht ohne zur Berichtigung
gezwungen zu sein — die Wiener Tratschpresse
gemeldet, dafl, »wie wir erfahrens, die »Prager
Behdrden« die Auffiihrung der »Letzten Nacht«
»verboten habene.

o
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»Warum die ,Letzte Nacht’ in Prag
nicht aufgeftihrt wurde« — méchte man nun
wohl nach solcher mutatio und so vielen discrimina
rerum eigentlich gern wissen. Aber man erfdhrt aus
einem Artikel, der diesen Titel fithrt und der den
inzwischen so berithmt gewordenen Winder zum
Verfasser hat, nichts weiter dariiber, als daB er in
seiner auch schon bekannten Eigenschaft dem freund-
schaftlichen Gesprdch zwischen dem Chefredakteur-
Stellvertreter und dem Direktor beigewohnt hat. Der
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Empfindung bekennen, in Anwesenheit eines Menschen
horbar zu werden, der mit der Absicht, sich und sie
iiber den Eindruck zu beliigen, in den Saal gekommen
ist. Die Entfernung eines Listigen, der ja sein Urteil
auch ohne kérperliche Vertretung erscheinen lassen
konnte, erschien mir damals als das kleinere Ubel
im Vergleich mit einer Unterlassung des Vorirags,
zu der ich mich sonst genotigt gesehen hitte; und
sie hatte sich in den urbansten Formen, kraft des
physikalischen Gesetzes der Saalwirkung, durch
Selbstverzicht und unter Einhindigung der Karten-
gebiithr vollzogen. Daf die blofle Absicht die
,Bohemia‘ dereinst zu Repressalien viel schwererer
Art bestimmen wiirde, ahnte ich damals nicht. Aber
es hitle mich beiweitem nicht so enttiuscht wie der
Mifibrauch, den der Herr Winder mit meinem Plan
an dem Tag trieb, da er — der Plan — ausgefiihrt
werden sollte. Er verriet ' ihn den Lesern der
,Bohemia‘, vor denen er auch meine Untreue gegen
den Otto Ernst enthiillte, und bestand férmlich auf
dem Hinauswurf. Da somit dank dieser echt
journalistischen Indiskretion das Moment der Uber-
raschung gefehlt und es nur eine falsche Konsequenz
bedeutet hitte, das Publikum etwas erleben zu
lassen, was es ohnehin schon aus der Zeitung
wufite, so konnte die Uberraschung nur mehr
darin bestehen, dafl der Abend ohne Zwischenfall
verlief und Herr Winder dem Vortrag bis zum Schlusse
beiwohnte, fiir alle Eventualitéten umgeben von einem
Bollwerk von ,Bohemia‘-Redakleuren. Am nichsten
Tag stellte er den klaglosen Verlauf in einem durchaus
sachlichen und vorurteilsfreien Bericht fest, hielt mir
noch einen meiner stirksten Widerspriiche vor und
erklirte, daB er dber mich nichts mehr zu sagen
habe. Damit war der angestrebte Zweck in geradezu
vorbildlicher Weise erreicht und alles wire aufs beste
verlaufen, wenn nicht Herr Winder sein Schweigen
iiber mich bis zum stummen Spiel vor dem Direktor
des Prager Theaters fortgesetzt hatte. Inzwischen hatte
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Goethealien

Und kann ich die Talente nicht verleihen, |
Verborg' ich wenigstens das Kleid. i
Nun tragen sie's und werden téglich dreister.
Der legt den abgelesten Schlafrock an,
der hat sich eingespielt in Wilhelm Meister
und spricht mit sich als seinem Eckermann.
Allwirts umblickend, weit und breit gesinnt,
notiert geruhig er, was man so findt,
scheint briefzuwechseln gar mit einem Kind.
Und siche, im Olympischen nicht faul,
verachtet er wie jener den Jean Paul
und tut sich um und um in Weimars Landschaft,
mit dem BewuBtsein tiefster Wahlverwandtschaft.
Traf' ihn so allverklirt und heidnisch-fromm
Poincaré, er sprich': voild un homme!
Stirht er dereinst, so fehlt das Letzte nicht,
der Zweifel, ob es lautete: Mehr Licht!
Den dringt es faustisch ohne viele Faxen,
denn er ist bei den Miittern auigewachsen.
\Was er nicht fithlt, er wird es sich erjagen
und magisch-kophtisch-orphisch sich ergehn,
im Nachgefiithl zum Augenblicke sagen:
Verweile doch, man wird ja doch da sehn!
Der, angefrischt, eratmet im Ergetzen,
der mogte sich in einen Holkreis setzen,
der fiihlt sich wiihlend mit dem Tonfall treiben,
der wird im July an Ulriken schreiben
und wenn auch miihsam, wird's ihm doch gelingen,
hiebei kein grades Wort hervorzubringen.
Und er begibt sich schon, des zum Beweise,
aus dem ihm angenehmen Hoheitskreise,
stracks auf die dritte italiinische Reise.
Von dort jedoch, fillt grade ihm nichts ein,
schreibt er es angelegentlich der Stein.
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stellungen — wohltidtigen Zwecken bestimmt,
und zwar der Aktion fiir die hungernden Kinder
im Erzgebirge und der Briinner Kinderfiirsorge.
Herr Direktor Kramer, dem der Anspruch mit dieser
Bestimmung bekannigegeben wurde, hat die
Bezahlung verweigert, da er genug getan zu haben
glaubte, wenn er durch die an das Ponale gekniipfte
Bedingung eine Auffiihrung der »Letzten Nacht« auf
einer andern Prager Bithne fast unméglich gemacht hat,

Ihrem Werk, dessen Erfolg gewiff weit unbe-
strittener ist als der der »Lelzten Nacht« in Briinn,
hat die ,Bohemia‘ nur noch am 6. Mirz einen
kleinen Epilog angeschlossen:

Wie wir hdren, setzen sich Karl Kraus nahestehende
Kreise dafir ein, daf sDie letzte Nacht« im Weinberger Stadttheater
in deutscher oder tschechischer Sprache aufgefiihrt werde.
Es heifit, dal die tschechischen Kreise fir diesen Plan
Interesse haben. Was wir selbstverstindich finden.
Der Autor nur insoferne nicht, als er nichis davon
weil, aber er wiirde es, so bedenklich ihm der Ver-
such jeder Ubersetzung vorweg erscheint, nach der
unheilbaren Kompromittierung der deutschen Kultur
durch die ,Bohemia® annehmbar finden.

Vorher hatte — nicht ohne zur Berichtigung
gezwungen zu sein — die Wiener Tratschpresse
gemeldet, daB, »wie wir erfahren«, die »Prager
Behdrden« die Auffiilhrung der »Letzten Nachi«
sverboten haben«.
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»Warum die ,Letzte Nacht' in Prag
nicht aufgeffihrt wurde« — mochte man nun
wohl nach solcher mutalio und so vielen discrimina
rerum eigentlich gern wissen. Aber man erfdhrt aus
einem Artikel, der diesen Titel fithrt und der den
inzwischen so berithmt gewordenen Winder zum
Verfasser hat, nichts weiter dariiber, als daB er in
seiner atich schon bekannten Eigenschaft dem freund-
schaitlichen Gesprich zwischen dem Chefredakteur-
Stellvertreter und dem Direktor beigewohnt hat. Der
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Empfindung bekennen, in Anwesenheit eines Menschen
horbar zu werden, der mit der Absicht, sich und sie
iiber den Eindruck zu beliigen, in den Saal gekommen
ist. Die Entfernung eines Listigen, der ja sein Urteil
auch ohne korperliche Vertretung erscheinen lassen
konnte, erschien mir damals als das kleinere [Ubel
im Vergleich mit einer Unterlassung des Vortrags,
zu der ich mich sonst genotigt gesehen hitte; und
sie hitte sich in den urbansten Formen, kraft des
physikalischen Gesetzes der Saalwirkung, durch
Selbstverzicht und unter Einh#ndigung der Karten-
gebiithr vollzogen. Dafi die blofie Absicht die
,Bohemia‘ dereinst zu Repressalien viel schwererer
Art bestimmen wiirde, ahnte ich damals nicht. Aber
es hitte mich beiweitem nicht so enttduscht wie der
Mifibrauch, den der Herr Winder mit meinem Plan
an dem Tag trieb, da er — der Plan — ausgefithrt
werden sollte. Er verriet ' ihn den Lesern der
,Bohemia’, vor denen er auch meine Untreue gegen
den Otto Ernst enthiillte, und bestand férmlich auf
dem Hinauswurf. Da somit dank dieser echt
journalistischen Indiskretion das Moment der Uber-
raschung gefehlt und es nur eine falsche Konsequenz
bedeutet hi#tte, das Publikum etwas erleben zu
lassen, 'was es ohnehin schon aus der Zeitung
wuBte, so konnte die Uberraschung nur mehr
darin bestehen, dafl der Abend ohne Zwischenifall
verlief und Herr Winder dem Vortrag bis zum Schlusse
beiwohnte, fiir alle Eventualitdten umgeben von einem
Bollwerk von ,Bohemia‘-Redakieuren. Am .ndchsten
Tag stellte er den klaglosen Verlauf in einem durchaus
sachlichen und vorurteilsfreien Bericht fest, hielt mir
noch einen meiner stirksten Widerspriiche vor und
erkldrte, dafl er fiber mich nichts mehr zu sagen
habe. Damit war der angestrebte Zweck in geradezu
vorbildlicher Weise erreicht und alles wire aufs beste
verlaufen, wenn nicht Herr Winder sein Schweigen
iiber mich bis zum stummen Spiel vor dem Direktor
des Prager Theaters fortgesetzt hitte. Inzwischen hatte
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Der eine macht es mit der Frohnatur,

der andere hat vom Vater die Statur.

Der reimt sich was vom Lieben und vom Leben,
das wird ein artig Angebinde geben,

denn er hat es vom Leben wie vom Lieben
des alten Goethe einfach abgeschrieben.

Doch daB die Ahnlichkeit tritt ganz hervor,
fehlt ihm fiirs Lustspiel jeglicher Humor.

Drum zeigt man besser gleich das ernste Fiihren;
da miiBt’ man sich im Karlsbad nicht denieren,
Und dort gefiel' ihm sicherlich, ich wette,
nebst allerlei das Chor der Operette,

und besser hats, so finde er am End’,

kein Neutrum als das alte Kontinent.

Nur daB vergebens man, kein Gliick ist ganz,
zur Kur und Cour erwartet seinen Franz.

Mit Goethes héherer Muse sich begatten
erweist sogleich: die Frau ist ohne Schatten.
Zieht uns hinan dies Ewig-Weibliche,

dort war's getan, das Unabschreibliche.

Reckt zur Bedeutung sich das Vergéngliche,
wird Ereignis der Zeitung das Unzuldngliche.
Mit klassizistisch gemessner Gebarde

erlebt sich gar noch dieses Stirb und Werde;
Urviter Hausrat ein Divan ziere,

daB man west-ostlich sich orientiere;

und sowieso befalit mit Altertiimern,

braucht man sich fiirder nicht zu bekiimmern,
denn wer schon vom jungen Goethe geborgt,
der hat auch fiirs Alter ausgesorgt,

und mufl von Natur man mit Wasser kochen,
man nimmt, und wenn die Welt voll Teufel wire,
dazu osteologisch ein paar Knochen

und wirft sich einfach auf die Farbenlehre.
Uber derlei hat sich noch niemand beschwert,
denn das Delikt ist im Begehen verjabrt,

\{q"w‘
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stellungen — wohltdtigen Zwecken bestimmt,
und zwar der Aktion fiir die hungernden Kinder
im Erzgebirge und der Briinner Kinderfiirsorge.
Herr Direktor Kramer, dem der Anspruch mit dieser
Bestimmung bekanntgegeben wurde, hat die
Bezahlung verweigert, da er genug getan zu haben
glaubte, wenn er durch die an das Ponale gekniipfte
Bedingung eine Auffithrung der sLetzten Nacht« auf
einer andern Prager Biihne fast unmoglich gemacht hat.

Ihrem Werk, dessen Erfolg gewil weit unbe-
strittener ist als der der »Letzten Nachte in Briinn,
hat die ,Bohemia* nur noch am 6. Mirz einen
kleinen Epilog angeschlossen :

Wie wir horen, setzen sich Karl Kraus nahestehende
Kreise dafiir ein, dafl sDie letzte Nachie im Weinberger Stadttheater
in deutscher oder tschechischer Sprache aufgefihrt werde.
Es heifit, dal die tschechischen Kreise far diesen Plan
Interesse haben. Was wir selbstverstandich finden,
Der Autor nur insoferne nicht, als er nichts davon
weifl, aber er wiirde es, so bedenklich ihm der Ver-
such jeder Ubersetzung vorweg erscheint, nach der
unheilbaren Kompromittierung der deutschen Kultur
durch die ,Bohemia‘ annehmbar finden.

Vorher hatte — nicht ohne zur Berichtigung
gezwungen zu sein — die Wiener Tratschpresse
gemeldet, daf, »wie wir erfahren«, die »Prager
Behorden« die Auffiihrung der »Letzten Nacht«
»verboten habene.

b
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»Warum die ,Letzte Nacht’ in Prag
nicht aufgeftthrt wurde« — méchte man nun
wohl nach solcher mutatio und so vielen discrimina
rerum eigentlich gern wissen. Aber man erfahrt aus
einem Artikel, der diesen Titel fithrt und der den
inzwischen so beriihmt gewordenen Winder zum
Verfasser hat, nichts weiter dariiber, als daB er in
seiner auch schon bekannten Eigenschaft dem freund-
schaftlichen Gesprich zwischen dem Chefredakteur-
Stellvertreter und dem Direktor beigewohnt hat. Der
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Empfindung bekennen, in Anwesenheit eines Menschen
hérbar zu werden, der mit der Absicht, sich und sie
iiber den Eindruck zu beliigen, in den Saal gekommen
ist. Die Entfernung eines Listigen, der ja sein Urteil
auch ohne korperliche Vertretung erscheinen lassen
konnte, erschien mir damals als das kleinere Ubel
im Vergleich mit einer Unterlassung des Vortrags,
zu der ich mich sonst genétigt gesehen hatte; und
sie hitte sich in den urbansten Formen, kraft des
physikalischen Gesetzes der Saalwirkung, durch
Selbstverzicht und unter Einh4ndigung der Karten-
gebiihr vollzogen. Dafl die bloBe Absicht die
,Bohemia‘ dereinst zu Repressalien viel schwererer
Art bestimmen wiirde, ahnte ich damals nicht. Aber
es hidtte mich beiweitem nicht so enttiuscht wie der
Mifibrauch, den der Herr Winder mit meinem Plan
an dem Tag trieb, da er — der Plan — ausgefiihrt
werden sollte. Er verriet 'ihn den Lesern der
,Bohemia‘, vor denen er auch meine Untreue gegen
den Otto Ernst enthilllte, und bestand f6rmlich auf
dem Hirauswurf. Da somit dank dieser echt
journalistischen Indiskretion das Moment der Uber-
raschung gefehlt und es nur eine falsche Konsequenz
bedeutet hitte, das Publikum etwas erleben zu
lassen, was es ohnehin schon aus der Zeitung
wubte, so konnte die Uberraschung nur mehr
darin bestehen, daff der Abend ohne Zwischenifall
verlief und Herr Winder dem Vortrag bis zum Schlusse
beiwohnte, fiir alle Eventualititen umgeben von einem
Bollwerk von ,Bohemia‘-Redakieuren. Am ni#chsten
Tag stellte er den klaglosen Verlauf in einem durchaus
sachlichen und vorurteilsfreien Bericht fest, hielt mir
noch einen meiner stdrksten Widerspriiche vor und
erkldrte, daB er {iber mich nichts mehr zu sagen
habe. Damit war der angestrebte Zweck in geradezu
vorbildlicher Weise erreicht und alles wiire aufs beste
verlaufen, wenn nicht Herr Winder sein Schweigen
iiber mich bis zum stummen Spiel vor dem Direktor
des Prager Theaters fortgesetzt hilte. Inzwischen hatte




und keiner hat, wenn's so vollkommen klappt, ;
den Téter je auf frischer Tat ertappt; 2
und dem wird im unwiderstehlichen Zwange
bei seiner Goethe-Ahnlichkeit nicht bange.
Doch was immer von diesem sich einer auch leiht,
den Tonfall, die Haltung, das Alterskleid,
eins haben sie bis heut nicht nach Hause getragen —
was doch jeder Deutsche von Goethe hat,
3 das tiglich von allen Zungen genannte,

freilich von keiner noch angewandte

— und gerade ihnen lieB er es sagen —:

das am besten bekannte Goethe-Zitat.
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stellungen - wohltitigen Zwecken bestimmt,
und zwar der Aktion fiir die hungernden Kinder
im Erzgebirge und der Briinner Kinderfiirsorge.
Herr Direktor Kramer, dem der Anspruch mit dieser
Bestimmung  bekanntgegeben wurde, hat die
Bezahlung verweigert, da er genug getan zu haben
glaubte, wenn er durch die an das Pénale gekniipfte
Bedingung eine Auffiihrung der sLetzten Nacht« auf
einer andern Prager Bithne fast unmoglich gemacht hat.

Ihrem Werk, dessen Erfolg gewiB weit unbe-
strittener ist als der der »Letzten Nacht« in Briinn,
hat die ,Bohemia® nur noch am 6. Mirz einen
kleinen Epilog angeschlossen:

Wie wir horen, setzen sich Karl Kraus nahestehende
Kreise dafir ein, dafl sDie letzte Nacht< im Weinberger Stadttheater
in deutscher oder tschechischer Sprache auigeifihri werde.
Es heift, daf die tschechischen Kreise ifir diesen Plan
Interesse haben, Was wir selbstverstidndich finden.
Der Autor nur insoferne nicht, als er nichts davon
weifl, aber er wiirde es, so bedenklich ihm der Ver-
such jeder Ubersetzung vorweg erscheint, nach der
unheilbaren Kompromittierung der deutschen Kultur
durch die ,Bohemia‘ annehmbar finden.

Vorher hatte — nicht ohne zur Berichtigiing
gezwiingen zu sein die Wiener Tratschpresse
gemeldet, daB, »wie wir erfahren«, die »Prager
Behorden« die Aufiiihrung der »Letzten Nacht«
»verboten haben«.

T #
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»Warum die ,Letzte Nacht' in Prag
nicht aufgefithrt wurde« — méochte man nun
wohl nach solcher mutatio und so vielen discrimina
rerum eigentlich gern wissen. Aber man erfahrt aus
einem Artikel, der diesen Titel fithrt und der den
inzwischen so beriihmt gewordenen Winder zum
Verfasser hat, nichts weiter dariiber, als daB er in
seiner auch schon bekannten Eigenschaft dem freund-
schaftlichen Gesprdch zwischen dem Chefredakteur-
Stellvertreter und dem Direktor beigewohnt hat. Der

— 137 —

Empfindung bekennen, in Anwesenheit eines Menschen
horbar zu werden, der mit der Absicht, sich und sie
iiber den Eindruck zu beltigen, in den Saal gekommen
ist. Die Entfernung eines Lastigen, der ja sein Urteil
auch ohne korperliche Vertretiung erscheinen lassen
konnte, erschien mir damals als das kleinere Ubel
im Vergleich mit einer Unterlassung des Vortrags,
zu der ich mich sonst gendtigt gesehen hitte; und
sie hétte sich in den urbansten Formen, kraft des
physikalischen Gesetzes der Saalwirkung, durch
Selbstverzicht und unter Einhdndigung der Karten-
gebiihr vollzogen. DaB die bloBe Absicht die
,Bohemia‘ dereinst zu Repressalien viel schwererer
Art bestimmen wiirde, ahnte ich damals nicht. Aber
es hdtte mich beiweitem nicht so enttiuscht wie der
Mifibrauch, den der Herr Winder mit meinem Plan
an dem Tag trieb, da er — der Plan — ausgefiihrt
werden sollte. Er verriet 'ihn den Lesern der
,Bohemia‘, vor denen er auch meine Untreue gegen
den Otto Emst enthiillte, und bestand férmlich auf
dem Hinauswurf. Da somit dank dieser echt
journalistischen Indiskretion das Moment der Uber-
raschung gefehlt und es nur eine falsche Konsequenz
bedeutet hitte, das Publikum etwas erleben zu
lassen, was es ohnehin schon aus der Zeitung
wuflte, so konnte die Uberraschung nur mehr
darin bestehen, daB der Abend ohne Zwischenfall
verlief und Herr Winder dem Vortrag bis zum Schlusse
beiwohnte, fiir alle Eventualititen umgeben von einem
Bollwerk von ,Bohemia‘-Redakteuren. Am nichsten
Tag stellte er den klaglosen Verlauf in einem durchaus
sachlichen und vorurteilsfreien Bericht fest, hielt mir
noch einen meiner stirksten Widerspriiche vor und
erkldrte, daB8 er tiber mich nichts mehr zu sagen
habe. Damit war der angestrebte Zweck in geradezu
vorbildlicher Weise erreicht und alles wire aufs beste
verlaufen, wenn nicht Herr Winder sein Schweigen
iiber mich bis zum stummen Spiel vor dem Direktor
des Prager Theaters fortgesetzt hiite. Inzwischen hatte
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Goethe und Hofmannsthal

Will Hofmannsthal Goethes Entwicklung begleiten,
so wirkt es noch in die fernsten Zeiten.

Was immer auch dieser jenem leiht,

es reicht fiir beider Unsterblichkeit.

Miissen die, die spiterhin beide lesen,

denn wissen, welcher der Altre gewesen?

Die hundert Jahre, welche dazwischen,

werden weitere hundert Wieder verwischen:

Nach tausend aber ist's schon egal,

ob Goethe oder Hofmannsthal.
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Weimar in Wien

Was les- ich da? Er will mich »so belehren als ergetzen«?
Das ist er wohl hundert Jahr' schon gewohnt.

So weit muB ich mich zuriickversetzen —

was hor' ich da? Ein Posthorn ertént.

Und mich gleich die Erinnerung iiberkam,

wie der GroBherzog die GroBherzogin nahm.

(Eine entfernte Verwandtschaft mag sich immerhin zeigen:
Iste schrieb das Tagebuch, ille den Reigen.)

*
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Ein Verehrer

Wie? Bartsch ist fiir mich? FEin lustiges Stiickel,
méochte ich meinen. i
Er unterschreibt alle meine Artikel?
Bis auf einen!
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Der Kampthahn

Als er recht kimpfen wollte, jener Journaliste,
da sagte er, ich sei ein Journalist.

Nichts Argres weill der Hahn auf seinem Mist,
als abzugeben von dem Miste.

Er hielt mich wohl fiir einen Hahn.

Ich aber stand blof nebenan.
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Die Psychoanalytiker
Was ist's mit den Analysen?
Kann da ein Zweifel bleiben?
Die Methode ist bewiesen
an jenen, die sie treiben.

DaBl man mit euch nur scherzte —
welch térichter Gedanke!

Im Gegenteil: die Krzte

sind Kranke.
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Religion der Liebe

Was werden sie driiben beginnen,
die vorzeitig Abgestorbnen

mit ihren verdorbnen,

mit ihren verrauchten

Gluten und Sinnen,

den unverbrauchten?

Man ist nur einmal tot.

Seht, wie Natur zerschellt

an jenem Lustverbot:

Erlaubt ist, was miBfallt.
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Grofmann

— schon allein der Titel
ist doch ein Romankapitel.
Sag nicht, daBl es zu viel Ehre
fiir den Namenstriger ware.
In naturgedrungnen Sétzen
ist nicht Raum fiirs Uberschitzen.
Leser, die am Stoff verweilen,
schreckt zuweilen der Geruch.
Stefan Grofmann — nicht zehn Zeilen!
Grofimann — mindestens ein Buch!

*




I} BY UIYISIMZU] "9}1BY 1Z}2S23}10] S12jeal ], Jo8eld sap
IO WP JoA [a1dg usunums wWnz siq YaIw 13qun
URSIDAMIPDS URS IRPUIM -MIL JOIu Uuam ‘UINEB[IDA
9]83q SINE IBM SI|[E PUN JIIIID ISI3 N IDYDI[P[IqI0A
NZ3PEIdE Ul YIMZ 43113 UB 1P Jem JIWEB( 'Iqey
U28eS NZ I SO UIIM 1aqn 1D gep Quepe
pun 10A JYonIdsIapigy URJSHIB)S 12U UIUR YooO
1MW 3210 1S9 JYIUDQ UDIRNS[RUNIOA pUn UIYIIYDES
SHEUIND WIUIR Ul JNE[Ia A\ UISO[Se[} Uap I8 3)|21S e
U3JSHIBU Y ‘UINNEPIY -, BIUAYOGS U0A YIam[jog
HISUID UOA UGN Ud}R}[ENJUDAT 3[[E 1] ‘[juyomiag
3SSNYDS WNZ SIq SeIIOA WIP IDPUIM LI pUn J3I[I3A
[[BJUISIMZ JUHO puaqy I2p gep ‘uayalsaq ulep
i Inu  Sunyoseliaq[) P AUUOY  0S ‘IPnm
SumypZ I9p sSne UOLIS UIYSULO S SBM ‘IIDSSE]
Nz Uaga[id semja wnyqnd Sep ‘9NRY 13nspaq
zuanbasuoy] A1os[e] AU INU $3 pun }[yajes Junyosel
-13Q[) 12p JUSMIOIN SEDP UONRINSIPU] URsysijeuinol
J0?  19SAIp NUED JIWOS B CHOMSNBUIY wWdp
Ine [OIuIIQ] puejsaq pun ‘QYUUUS JSWIF 0)Q UIP
Uga8 analnun JuRW yone 13 Uudp loa ‘eruayog
Jep URsa] Uap gl jelllaa 17  “9)fjos Uaplam
HynR8sne — ue|d I9p — 19 Ep ‘qain el wap ue
UE[J WIURW Ul J3PUIA 1IDE] 19p uap ‘yoneiqyiy
13D M JUISNEIUD 0S5 JUOIU WIAMIBG YITW 3)3eYy 89
Iaqy “JyoIu S[eWEp UIL Jjuye ‘SpInM UIWWNSAq MUY
JaI2lamyds [91A udlessaiday nz jsuliap ,enwayog!
AIp IY2ISqQy  9gojq ap geq ‘uadoz[oa Iynqes
-ugyey| Jop Sundipugyulyg I9jun pun JYdIZIdAISG[RS
yamp ‘Sunylimjeeg 19p  sazjesan) uaydsieyisAyd
S3p NelY ‘USII0,] UR)SUEQIN UIDP Ul UIIS IBY IS
pun 39)eq U2yasad 151IQUAS ISUCS YDIW YII I9p nZ
‘s3erjop Sop Junssepdiun) JauR W yoRSPA wI
[9q[] 12U SEP S[E S[EWED I UIIYISI ‘Djuuoy
USSSE| UAUIAIISID Sunjpipap ayaipadioy augo yane
193 uss el pp ‘ualyse] saup JunuwRpuyg AQ ‘ISt
URIILION23 [BES USP Ul ‘UaSN[Rq Nz YOMIPUIF uap Jaqn
QIS pun [IIs ‘JUdISqy IOp W I3p ‘uspiam nz 1BqIoy
UIYISUBY SRR JIRYUIsamUy ul‘usuuayaq sunpundmy

A

3@ ey JuyomasRg JOPfali(] WP pun JARIHNSA[RIS
-IN2P[EpRAIsyD) Wap UIYISIMZ 1opIdsan) UIYDI[RYIS
-punay wap jeyosuadiy UjuUBYaq UOLIS YINe I3UrRs
Ur 12 gep S[e ‘1aquiep I9jiam SHOIU ‘Jey I9SSEMRA
Wnz JApUI) USUIPIOMIS JuUnIdg OS UILISIMZUI
U3p I2p puUn Hynj (B} UISAP I3p PHIPY WA
SHE JUYBHD UBW J2QY ‘USSSIM UIS [PIRUISD Wil
BUIILIOSIP UI[AIA OS pun OHenul I3Yd[0s Ydeu [yom
UnU UBHL 21Y0QUWI — »3pIinm 31I1gniasine jyaiu
SBI1d Ul ,JUyoeN 231z} 2Ip WNIBM«

1
* 3

»UIQEBLY UI}0GII AL
»1IBN U2)Z}9 [« J1ap Suniypiny 2Ip »uaployag
138B1d« AIp ‘“»USIEHD IIM 3m« ‘gep JapRuas
assoidyosier], Jeuaip dIp — URS NZ USUNMZAE
sundionag Mz aUuyo WP — 9Bl IBJIOA
‘uspul Jequiyaune ,eruaygod’ A1p yRInp
myny uayasmap 1ap Suniapworduroy usIeqRYUn
19D [PBU JuIDYISID SamIoA Sunzpesiaqp) Jopal yons
-JaA 13D Wyl U2IMuapaq os ‘sa apim I Iage ‘grom
UOAEP SIYOIU 1D S[B ‘JyoIu 2UIJosUl Inu Iomy Is(
‘Wapluij UaipuUE]sdaA)sqlas Ilm SB M 'UMQBY assalaju]
UB[{ Uasaip I0j 3SI91Y UIYISIYIaYIs] alp gep gLy sq
‘ApiaM JynIadmne agdexdg JIYISIY2IAYIS)] I PO IISmLp Ul
JNEINPEIS IREIRqUIBAL W PJPEN 23213 e GEP ‘UR IMEP As[aly
APUIAYAISIYRU SNEIY [IBY YIS Uazlas ‘0aloy Iim a1 M
: uassoquosadue Sopdg usurapy
UdUIR ZIBW ‘9 WE yoou Inu Lenudyog‘ aIp 1By
‘uunig Ul »JUIEN UD)ZIRT« I3p JOp S[B IS IBUDNINS
-aqun jem gimod SjolNF USSP MIop Waly]
"Jey Jyoewa3 yorjSowiun jse] auyng 1986l UIIpUE IUR
INE »1UOBN U)Z]o ¢ JOp Suniypiny 2uid Sunsuipag
ojdnuyad 9jeuQg Sep UE JIp YIINp I3 uUuam ‘9igne[s
uaqey nz ueed 3nuad 1 ep ‘Podamida Sunjyezag
91p  jBYy ‘opinm  uUaqRIadiuueNaq  SUNIIMNSAE
19s91p pwm yomidsuy 1ap wWRp ‘ISWEDY] 101RII(] MY
-ddIosinuapury] lauunlg 19p pun 98ngadzig wi
Iopury ulpuwiRIuny 3P Inl UOHNY I8P IBMZ pun
JUMWISA  UINIIMZ  UdnBygom —  ud3uny[s

—8EL




Satirisches Betrachieil

Und wie ich passe und wie es mir pafi,
und wie es sich wendet, es fesselt mich nur,

ich folge der Spur und mich reizt der Kontur

und wie mein Blick das mich Fassende faBt,
und wie es lockt und ladet zu Gast,

sie 1aBt mich nimmermehr los die Figur

und es drangt die Natur zu der Halbnatur,
und ich fiihle, ich bin in sie verhalt.
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Im fiinfundzwanzigsten Jahr

Sollt’ ich nicht endlich meinen Angriff ddmpfen?
Feige ist gegen Wehrlose kimpfen.

Mir zu Leibe zu gehn, hemmt sie fremde Gewalt.
Und zu Geiste: die eigene Miligestalt.
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Der Grund

Watum mich das Leben nicht freut;
wenngleich ich es nie genossen?
Wiirgende Stimmen der Zeit
wohnen in mir verschlossen.

Warum ich. vom Leben nicht lasse,
wenngleich es mich nie gefreut?
Wurzelnd dort wo ich hasse
wachse ich iiber die Zeit.
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In diesem Land

In diesem Land wird niemand lacherlich,

als der die Wahrheit sagte. Vollig wehrlos
zieht er den grinsend flachen Hohn auf sich.
Nichts macht in diesem Lande ehrlos.

In diesem Land miinzt jede Schlechtigkeit,
die anderswo der Haft verfallen wire,

das purste Gold und wirkt ein Wiirdenkleid
und scheffelt immer neue Ehre.

In diesem Land gehst du durch ein Spalier
von Beutelschneidern, die dich tief verachten
und mindestens nach deinem Beutel dir,
wenn nicht nach deinem GruBle trachten.

In diesem Land schlieft du dich doch nicht aus,
flichst du gleich #ingstlich die verseuchten Raume.
Es kommt die Pest dir auch per Post ins Haus
und sie erwiirgt dir deine Traume.

In diesem Land triffst du in leere Luit,
willst treffen du die ausgefeimte Bande,
und es begrinst gemiitlich jeder Schuft
als Landsmann dich in diesem Lande.
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stellungen — wohltdtigen Zwecken bestimmt,
und zwar der Aktion fiir die hungernden Kinder
im Erzgebirge und der Brinner Kinderfiirsorge.
Herr Direktor Kramer, dem der Anspruch mit dieser
Bestimmung bekannitgegeben wurde, hat die
Bezahlung verweigert, da er genug getan zu haben
glaubte, wenn er durch die an das Pénale gekniipfte
Bedingung eine Auffiihrung der »Leizten Nachi« auf
einer andern Prager Biihne fast unmaglich gemacht hat.

Ihrem Werk, dessen Erfolg- gewif weit unbe-
strittener ist als der der »Letzten Nacht« in Briinn,
hat die ,Bohemia‘ nur noch am 6. Midrz einen
kleinen Epilog angeschlossen:

Wie wir haoren, setzen sich Karl Kraus nahestehende
Kreise dafir ein, daf >Die letzte Nacht« im Weinberger Staditheater
in deutscher oder tschechischer Sprache aufgefihrt werde.
Es heifit, daf die tschechischen Kreise fiir diesen Plan
Interesse haben. Was wirselbstverstindich finden,
Der Autor nur insoferne nicht, als er nichts davon
weiff, aber er wiirde es, so bedenklich ihm der Ver-
such jeder Ubersetzung vorweg erscheint, nach der
unheilbaren Kompromittierung der deutschen Kultur
durch die ,Bohemia‘ annehmbar finden.

‘Vorher hatte — nicht ohne zur Berichtigung
gezwungen zu sein — die Wiener Tratschpresse
gemeldet, daB, »wie wir erfahren«, die »Prager
Behdrden« die Auffiihrung der »Letzten Nacht«

»sverboten haben«.

£ &
#

»Warum die ,Letzte Nacht® in Prag
nicht aufgeffihrt wurde« — méchie man nun
wohl nach solcher mutatio und so vielen discrimina
rerum eigentlich gern wissen. Aber man erfahrt aus
einem Artikel, der diesen Titel fiithrt und der den
inzwischen so berithmt gewordenen Winder zum
Verfasser hat, nichts weiter dariiber, als daB er in
seiner auch schon bekannten Eigenschaft dem freund-
schaftlichen Gesprich zwischen dem Chefredakteur-
Stellvertreter und dem Direktor beigewohnt hat. Der

— 137 —

Empfindung bekennen, in Anwesenheit eines Menschen
hérbar zu werden, der mit der Absicht, sich und sie
fiber den Eindruck zu beliigen, in den Saal gekommen
ist. Die Entfernung eines Lastigen, der ja sein Urteil
auch ohne kérperliche Vertretung erscheinen lassen
konnte, erschien mir damals als das kleinere Ubel
im Vergleich mit einer Unterlassung des Vortrags,
zu der ich mich sonst gendtigt gesehen hitte; und
sie hitle sich in den urbansten Formen, kraft des
physikalischen Gesetzes der Saalwirkung, durch
Selbstverzicht und unter Einhindigung der Karten-
gebithr vollzogen. Dafi die blofle Absicht die
,Bohemia‘ dereinst zu Repressalien viel schwererer
Art bestimmen wiirde, ahnte ich damals nicht. Aber
es hitte mich beiweitem nicht so enttduscht wie der
MiBbrauch, den der Herr Winder mit meinem Plan
an dem Tag trieb, da er — der Plan — ausgefiihrt
werden sollte. Er wverriet ihn den Lesern der
,Bohemia‘, vor denen er auch meine Untreue gegen
den Otto Ernst enthiillte, und bestand férmlich auf
dem Hinauswurf. Da somit dank dieser echt
journalistischen Indiskretion das Moment der Uber-
raschung gefehlt und es nur eine falsche Konsequenz
bedeutet hatte, das Publikum etwas erleben zu
lassen, was es ohnehin schon aus der Zeitung
wufite, so konnte die Uberraschung nur mehr
darin bestehen, daf der Abend ohne Zwischenfall
verlief und Herr Winder dem Vortrag bis zum Schlusse
beiwohnte, fiir alle Eventualititen umgeben von einem
Bollwerk von ,Bohemia‘-Redakieuren. Am néichsten
Tag stellte er den klaglosen Verlauf in einem durchaus
sachlichen und vorurteilsfreien Bericht fest, hielt mir
noch einen meiner stirksten Widerspriiche vor und
erkldrte, daB er iiber mich nichts mehr zu sagen
habe. Damit war der angestrebte Zweck in geradezu
vorbildlicher Weise erreicht und alles wire aufs beste
verlaufen, wenn nicht Herr Winder sein Schweigen
fiber mich bis zum stummen Spiel vor dem Direktor
des Prager Theaters fortgesetzt haite. Inzwischen hatte




Tango

Nichts trigt das Erinnern
den Kriegsgewinnern.

Alles fiel zu Gefallen
Hy4nen, Schakalen.

Die Krone, die Leiche
dem Totentanz weiche.

Parfiim fiir die Nase
aus giftisem Gase.

Nach Leben sich sehnen
Schakale, Hyénen.

Hinweg, was gewesen.
Es tanzen Prothesen,
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Nzchtliche Stunde-

Nzchtliche Stunde, die mir vergeht,
da ich's ersinne, bedenke und wende,
und diese Nacht geht schon zu Ende.
Drauflen ein Vogel sagt: Es ist Tag.

Nichtliche Stunde, die mir vergeht,

da ich's ersinne, bedenke und wende,
und dieser Winter geht schon zu Ende.
DrauBen ein Vogel sagt: es ist Friihling.

Nachtliche Stunde, die mir vergeht,
da ich's ersinne, bedenke und wende,
und dieses Leben geht schon zu Ende.
DrauBen ein Vogel sagt: es ist Tod.
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stellungen —  wohltitigen Zwecken bestimmt,
und zwar der Aktion fiir die hungernden Kinder

im Erzgebirge und der Briinner Kinderfiirsorge..

Herr Direktor Kramer, dem der Anspruch mit dieser
Bestimmung bekanntgegeben wurde, hat die
Bezahlung verweigert, da er genug getan zu haben
glaubte, wenn er durch die an das Pénale gekniipfte
Bedingung eine Auffiihrung der sLefzten Nacht« auf
einer andern Prager Bithne fast unmoglich gemacht hat.

Ihrem Werk, dessen Erfolg gewi weit unbe-
strittener ist als der der »Letzten Nacht« in Briinn,
hat die ,Bohemia‘ nur noch am 6. Mirz einen
kleinen Epilog angeschlossen:

Wie wir horen, setzen sich Karl Kraus nahestehende
Kreise dafir ein, daf »Die letzte Nachte im Weinberger Stadttheater
in deutscher oder tschechischer Sprache aufgefiihrt werde.
Es heift, daB die tschechischen Kreise fiir diesen Plan
Interesse haben. Was wir selbstverstindich finden.
Der Autor nur insoferne nicht, als er nichts davon
weil, aber er wiirde es, so bedenklich ihm der Ver-
such jeder Ubersetzung vorweg erscheint, nach der
unheilbaren Kompromittierung der deutschen Kultur
durch die ,Bohemia‘ annehmbar finden.

Vorher hatte — nicht ohne zur Berichtigung
gezwungen zu sein die Wiener . Tratschpresse
gemeldet, daB, »wie wir erfahren«, die »Prager
Behorden« die Auffiihrung der »Letzten Nachte
»verboten_habens.

=

*

»Warum die ,Letzte Nacht' in Prag
nicht aufgeftihrt wurde« — méchte man nun
wohl nach solcher mutatio und so vielen discrimina
rerum eigentlich gern wissen. Aber man erfahrt aus
cinem Artikel, der diesen Titel fitht und der den
inzwischen so beriihmt gewordenen Winder zum
Verfasser hat, nichts weiter dariiber, als da8 er in
seiner auch schon bekannten Eigenschaft dem freund-
schaftlichen Gesprich zwischen dem Chefredakteur-
Stellvertreter und dem Direktor beigewohnt hat. Der
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Empfindung bekennen, in Anwesenheit eines Menschen
horbar zu werden, der mit der Absicht, sich und sie
iiber den Eindruck zu beliigen, in den Saal gekommen
ist. Die Entfernung eines Lastigen, der ja sein Urteil
auch ohne korperliche Vertretung erscheinen lassen
konnte, erschien mir damals als das kleinere Ubel
im Vergleich mit einer Unterlassing des Vortrags,
zu der ich mich sopst gendtigt gesehen hitte; und
sie hitte sich in den urbansten Formen, kraft des
physikalischen Gesetzes der Saalwirkung, durch
Selbstverzicht und unter Einhindigung der Karten-
gebithr vollzogen. Daf die blofie Absicht die
,Bohemia® dereinst zu Repressalien viel schwererer
Art bestimmen wiirde, ahnte ich damals nicht. Aber
es hitte mich beiweitem nicht so enttiuscht wie der
Mifibrauch, den der Herr Winder mit meinem Plan
an dem Tag trieb, da er —, der Plan — ausgefiihrt
werden sollte. Er verriet ihn den Lesern der
,Bohemia‘, vor denen er auch meine Untreue gegen
den Otto Ernst enthiillte, und bestand formlich auf
dem Hinauswurf. Da somit dank dieser echt
journalistischen Indiskretion das Moment der Uber-
raschung gefehlt und es nur eine falsche Konsequenz
bedeutet hitte, das Publikum etwas erleben zu
lassen, was es ohnehin schon aus der Zeitung
wuBte, so konnte die Uberraschung nur mehr
darin bestehen, daB der Abend ohne Zwischenfall
verlief und Herr Winder dem Vortrag bis zum Schlusse
beiwohnte, fiir alle Eventualititen umgeben von einem

-Bollwerk von ,Bohemia‘-Redakteuren. Am nichsten

Tag stellte er den klaglosen Verlauf in einem durchaus
sachlichen und vorurteilsfreien Bericht fest, hielt mir
noch einen meiner starksten Widerspriiche vor und
erkldrte, daB er iiber mich nichts mehr zu sagen
habe. Damit war der angestrebte Zweck in geradezu
vorbildlicher Weise erreicht und alles wiire aufs beste
verlaufen, wenn nicht Herr Winder sein Schweigen
fiber mich bis zum stummen Spiel vor dem Direktor
des Prager Theaters fortgesetzt hitte. Inzwischen hatte
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Die Lerche

Im Schlaf wir alle? Und der Traum gemeinsam?
Wir traumten so? Wir wurden so getraumt ?
Wer traumte so uns, daB die Traumgestalten
wir selbst, den Druck, die bunte Wifnis lebten
und traten aus dem Traum, ihn zu vollbringen?
Doch mit dem Traumer sind wir nun erwacht,
und wollen diesen Tag uns anders triumen,
und wollen, zwischen Mensch und Gottheit lebend,
132 wieder gegen Gotter uns erheben

und dennoch lufthoch iiber Menschen sein!
Wotern sie diesen Traum mit uns getriumt,

so haben sie, wenn allzu irdisch Denken

aus andrer Luft ein Gleichnis noch empfingt,

in uns ihr Tun erkannt und daBl Gewalt

den Raum der Welt erobernd nicht erfiillt,

nur lecr®. Nicht wollen wir, daB sie als Gétter
uns ehren, aber sich als Menschen! Dies der Sinn
des Traums. Ein Spiel der Angste jenes Traums,
den sie vergaBlen. Méchten sie ihn so

behalten! Wenn ihr Tun Natur nicht stort,

so lieben wir sie. Schwester Nachtigall

sagt gute Nacht zu ihrer Liebe; ich,

die Lerche, bringe ihrem Tagwerk

den guten Tag. Sind anders sie — uns bleibt

die Schreckgestalt, die wir im Traum gesehn,
und etwas von dem HaB, den wir getrdumt:
denn wir vergessen nicht im Flug, wie sie.

Bis wir es wissen, wollen wir sie fliehn

und bleiben, die wir sind, und unter uns!

Doch sei, was wir uns wiinschen, ihnen selbst
gewahrt, das Gliick, vom Bésen frei zu sein.

So teilen wir uns in den Sinn des Spiels:
traumten wir euch, wir wollen es behalten;
traumtet ihr uns, behaltet es mit uns!

Wir sind erwacht. Behiiten wir das Gliick.

Wir traumten Macht. Wir leben Republik!

Frei lebt der Vogel, dankbar der Natur,

wir ziehn die neue, ziehn die alte Spur.

So heimzukehren, ist der grofite Sieg;

so stehn wir auf zum Schwur: Nie wieder Krieg!
LaBt uns erneut an alte Lust gewthnen.

Die Lerche steigt, die Gottheit zu verséhnen.

Beseligt weih' ich diesen Morgen ein.

Der Mensch ist fort, Die Luft ist rein!

(=i

g
w
o

(ot
iq




SizdrT—udrp »oNoeg g« Sellap ‘PIS[Y 2MAU SEP IIU ISUDEM ‘IRQI0A P IS]
‘JRzIUIN 21p 1z33[ udqey ;p [Io] ng

£C61 jdoyaparm
d1qnerssd UPRYIS ULUQUIS UISIAP JIP Jey I
"JqNE[3a3 SUIT Ny SAN {np 18I [950A Uiy

punaijaiey
4JPUBAIUD IIp UBW JP ‘LIP3, UIUIRD UB
JUUBNIS JUIIL TP (qeH ¢NP ISIq [PS0A uig

Ins8sioy
¢9IN2T 1N JYI UUDP PSS I3QE SEM
"9jmay [PS0A UR UIq Udr 4gIM go[q SIyr geq
‘22I1] JNU UDI IPUI] UIURP UIP
124 Np ISEY Momjuy IISIIp NN

jdoyaparm

‘[3QRUIPDS AU

1n3ay0H
JUISIWOY IIUI UB NP ISPUl SBM
‘[9QEqUIPUNS WRAINA SNE 11 Ulq ISQUY
Mp I JYIIU PUn Yyor ulq yoI uud(g
‘Uny ur mo yonu geq disepods ng

i B o G I R jdoyaparm
dSne WIdpa,] 3Ip uauyy aydny om
ot _ ‘Sneln) UR ]ge] UM ‘IS UBYIRZIAA
"IDIZ12pd,] duR }3es} jdnep] sep Inu pun
25 .mmnnnruwh%D u? Umxuu_wum 43p ut U Bnueld IpupIIsSUN M NZep

0 JadiuLa unjjeyagia 1 ¢

mu—ww_maoﬂ“m_pm_hm; *[280 A€ Evﬁmﬁm:.ﬂ@ﬁg : 3nuey pun upp os Ew_mm:um:ui. IIM
(49LL UDIHO2INOs e Iny SeM [SOPEIOH I[H

1n3apoy

(‘plep\ WAp sne \u J7)

[PIEM USD Il SUHQ OS ‘Smeury [[IM yof

WISy SHONNINHUSN O/ e

jdogaparm

U3}y [2Ip ul [91dSSIap saydsijsejueyd

H &













A X B, M

L - d . I

3 3 ' . e
< 5 :
£ CR B S
it ® o 4
i . .
¢ P 5 ; "

4 e “y i "




	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Inhaltsverzeichnis
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	1. Titelblätter, Copyright und Widmung
	Seite 1r
	1. Korrektur
	Seite 1r
	Seite 1v
	Seite 2r
	Seite 2v
	Seite 3r
	Seite 3v

	2. Korrektur
	Seite 4r
	Seite 4v
	Seite 5r
	Seite 5v
	Seite 6r
	Seite 6v
	Seite 7r
	Seite 7v


	2. Die Nachtigall
	Seite 8r
	Seite 8v

	3. Das arme Leben
	Seite 9r
	Seite 9v

	4. Imago
	Seite 10r
	Seite 10v
	Seite 11r
	Seite 11v

	5. Das tuberkulöse Kind
	Seite 12r
	Seite 12v

	6. Gürtelpelz
	Seite 13r
	Seite 13v

	7. An den Bürger
	Seite 14r
	Seite 14v

	8. Inschriften
	Seite 15r
	Seite 15v
	Seite 16r
	Seite 16v
	Seite 17r
	Seite 17v
	Seite 18r
	Seite 18v
	Seite 19r
	Seite 19v
	Seite 20r
	Seite 20v
	Seite 21r
	Seite 21v
	Seite 22r
	Seite 22v
	Seite 23r
	Seite 23v
	Seite 24r
	Seite 24v
	Seite 25r
	Seite 25v
	Seite 26r
	Seite 26v

	9. Das Schandmahl
	Seite 27r
	Seite 27v
	Seite 28r
	Seite 28v

	10. Definitionen
	Seite 29r
	Seite 29v

	11. Der neue Rezitator
	Seite 30r
	Seite 30v
	Seite 31r
	Seite 31v
	Seite 32r
	Seite 32v

	12. Inschriften
	Seite 33r
	Seite 33v
	Seite 34r
	Seite 34v
	Seite 35r
	Seite 35v
	Seite 36r
	Seite 36v

	13. Nach Nestroy
	Seite 37r
	Seite 37v
	Seite 38r
	Seite 38v
	Seite 39r
	Seite 39v
	Seite 40r
	Seite 40v
	Seite 41r
	Seite 41v
	Seite 42r
	Seite 42v
	Seite 43r
	Seite 43v

	14. Flamingo von Fahnenfeld
	Seite 44r
	Seite 44v

	15. Brunnenvergiftung
	Seite 45r
	Seite 45v
	Seite 46r
	Seite 46v
	Seite 47r
	Seite 47v
	Seite 48r
	Seite 48v
	Seite 49r
	Seite 49v
	Seite 50r
	Seite 50v
	Seite 51r
	Seite 51v
	Seite 52r
	Seite 52v
	Seite 53r
	Seite 53v

	16. Die Vogelstadt
	Seite 54r
	Seite 54v

	17. Nach Nestroy
	Seite 55r
	Seite 55v
	Seite 56r
	Seite 56v
	Seite 57r
	Seite 57v
	Seite 58r
	Seite 58v
	Seite 59r
	Seite 59v
	Seite 60r
	Seite 60v

	18. Inschriften
	Seite 61r
	Seite 61v
	Seite 62r
	Seite 62v
	Seite 63r
	Seite 63v
	Seite 64r
	Seite 64v

	19. Bunte Begebenheiten
	Seite 65r
	Seite 65v
	Seite 66r
	Seite 66v
	Seite 67r
	Seite 67v

	20. Die Psychoanalen
	Seite 68r
	Seite 68v
	Seite 69r
	Seite 69v
	Seite 70r
	Seite 70v
	Seite 71r
	Seite 71v
	Seite 72r
	Seite 72v

	21. Goetheaffen
	Seite 73r
	Seite 73v
	Seite 74r
	Seite 74v
	Seite 75r
	Seite 75v

	22. Inschriften
	Seite 76r
	Seite 76v
	Seite 77r
	Seite 77v
	Seite 78r
	Seite 78v
	Seite 79r
	Seite 79v
	Seite 80r
	Seite 80v
	Seite 81r
	Seite 81v
	Seite 82r
	Seite 82v
	Seite 83r
	Seite 83v
	Seite 84r
	Seite 84v

	23. Der Grund
	Seite 85r
	Seite 85v

	24. In diesem Land
	Seite 86r
	Seite 86v

	25. Tango
	Seite 87r
	Seite 87v

	26. Nächtliche Stunde
	Seite 88r
	Seite 88v

	27. Die Lerche
	Seite 89r
	Seite 89v

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


